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Deutschlands Rheinlandpolitik
Erklärungen im Rheinischen

ProvinziallanSlag .
Die Leiden des besetzten Gebietes .

®. Düsseldorf , 26. März . Der Rheinische Provinziallandtag
urde heute mittag um 12 Uhr mit einer längeren Rede des Ober-

^
» lidenten der Rheinprovinz im Ständehaus zu Düsseldorf eröffnet.

vn ®er Eröffnungsansprache führte Oberpräsident Dr . Fuchs u . a . aus :
in *e^ ten Tagung des Rheinischen Provinziallandtags ist

der außenpolitischen Lage der Rheinprovinz keine Aenderung ein-
Lj tcn - Die deutsche Regierung lehnt es auf das bestimmteste ab,
^

leren längst fälligen Anspruch aus Räumung durch eine neue im
»a Vertrag nicht vorgesehene Belastung zu ermöglichen . Mit

' ngender Logik erklärte der deutsche Augenminister in Genf :
Entweder Locarno gilt etwas « nd dann ist die Sicherheit
Frankreichs genügend gewährleistet , oder die Besatzung bleibt

^
und dann interessiert Deutschland Locarno nicht mehr.

' ' stehen unverrückbar hinter diesem Standpunkt , der erfreulicher-
|e heute auch von weiten Kreisen des Auslands geteilt wird,

maßgebender Stelle ist kürzlich gesagt worden, dag Frank-
In ^cn Rheinlanden nichts zu fürchten habe. Die Erkenntnis ,

in nT
* DOn ^cn ^ ^ 'nlanden auch nichts zu hoffen hat , würde sich

Nicht
Wei^e und zwar schon längst durchgesetzt haben, wenn

ttfiänxr
" 6 ^ anb notl nichtswürdiger Menschen falsche Hoffnungen in

" cher Weise genährt hätte . Namenloses Leid wäre dann der
in 6

n P r00in3 erspart worden. Die Verhandlungen , die wir kürzlich
Äblt Eerichtsstätten erlebten (Limbourg -Prozeß) , haben den

des Rheinlandcs gegenüber diesen Bestrebungen klar er-
bj e

' en und wie ein reinigendes Gewitter gewirkt. So sehr wir alle
unmittelbare Freiheit ersehnen und erstreben, so fest und un-

^ egt werden wir aushalten , bis die Stimme der Vernunft den
8 zu einem wahren Frieden und zur Verständigung weist ,

hj. " chtsdestoweniger ist es notwendig , von Zeit zu Zeit darauf
$ oh t

' ' cn ' no<̂ nber 60 000 fremde Soldaten auf deutschem
^

« 'tehen. davon mehr als 30 000 in den preußischen 'Rheinlanden .
(5 C. cr Besatzung werden im Rheinland zudem gerade diejenigen
35a i e . betroffen, die anerkanntermaßen zu den ärmsten unseres
"etien rc

* ® gehören und die an sich schon unter der unnatürlichen
die ss

^ "Kiehung maßlos leiden. Wir sind uns voll bewußt, daß
Last-

" 'Provinzen besondere Aufgaben zu erfüllen und besondere
amt

5U trasen haben . Wir nehmen diese Lasten im Interesse des
"' 'Vaterlandes auch gerne auf uns . aber
unsere Schultern sind nicht stark genug, um die Riesenlasten
et Besatzung , verbunden mit den durch die Grenzziehung
entstandenen wirtschastlichen Nöten, allein zu tragen .

°>ent)
' t m "jicn uns deshalb hilfesuchend an Reich und Staat

° n . Wir erkennen es dankbar an , daß die verantwortlichen

Stellen in Reich und Staat in vergangener Zeit beachtliche Aktion««
unternommen und vorbereitet haben , um unserer besonderen Not zu
steuern. Im weiteren Verlaufe seiner Ausführungen ging dann
der Oberpräsident noch näher auf die bekannten Hilfsaktionen für
das besetzte Gebiet ein und gab dann einen Ueberblick über die Pläne
der Provinzialverwaltung , vor allem aus dem Gebiete des Straßen -
baues und des Hochwasserschutzes.

Die Enttäuschung der französischen
Linksparteien .

Poincares Undankbarkeit .
r' .K. Paris , 27 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

An der letzten Poincarörede werden wir noch lange zu würgen
haben , wenigstens bis zum nächsten Sonntag , wo der Rede von
Bordeaux eine neue Auflage in Earcasonne folgen soll.

Die Radikalst),zialisten sind einfach vor den Kopf geschlagen . Nach-
dem sie sich Wi Jahre für Poincarö aufgeopfert hatten , waren sie
überzeugt gewesen , daß er ihnen den verdienten Dank nicht versagen
werde und enttäuscht mußten si? zusehen , daß PoincarS nur sür die
Rechtsparteien und deren Politik Lob übrig hatte und die Links-
Parteien , die beinahe seine getreuesten Anhänger waren , kaum eines

gnädigen Lächeln --, würdigte . Dabei sei noch angemerkt, daß die
Linksparteien sogar den Schmerz hinnehmen müssen , daß Poincarö
des einzigen Merkes auf das sie stolz sind, nämlich des Locarno-
paktes, mit keiner Silbe gedachte . Das Wort Locarno kam nicht ein-
mal von seinen Lippen. Aber wie er sich eine Locarnopolitik denkt ,
unterließ Poincarö nicht , zu sagen : Locarno sollte keinen politischen ,
sondern bloß wirtschaftlichen, intelektuellen und moralischen Eharak-
ter haben , denn bei einem wirtschastlichen Locarno weiß Poincarü ,
daß Frankreich die größten Vorteile einheimst, wie die französische
Handelsbilanz mit aller Deutlichkeit nachweist und die sicher passiv
wäre . wenn Deutschland nicht der größte Kunde Frankreichs wäre.

Die Linksblätter geben sich heute gar keine Mühe mehr , ihre
Enttäuschung zu verbergen . Der „Quodition " spricht e? rundweg
aus . daß es nichts nützen würde , wenn man nicht offen gestehen
wollte , daß Poincars die Linksparteien enttäuscht Hebe . Man hätte
geglaubt , daß man wengistens quf seine Unparteilichkeit rechnen
dürfe aber

in Bordeaux habe er eine offene Kampfrede gegen die Links»
Parteien gehalten

»nd wenn die Rechte sich darübe : freue, sei dies durchaus begreiflich.
Der „Quoditien " stöhnt, wir können mit aller Bestimmtheit sagen ,
daß wir Poincar6 niemals systematisch kritisierten und dennoch tat
er uns den Schmerz " n , sich gegen die Linksparteien auszusprechen,
dennoch habe er die Haltung der Rechtsparteien geradezu gefeiert.

Die „Volonte," möchte glauben machen , daß der bloc national
ungeschickt wäre , wenn er Poincares Rede für sich ausbeute . Die
,.Ek Nouvclle" macht den letzten, aber sehr schüchternen Versuch, der
Weit einzureden, daß die Rede Poincares gar nicht so schlimm ge-
wesen wäre

Schwere Uederschwemnilmgsfchiiden .

Springflut an der französischen
Küste .

März . Aus verschiedenen Teilen Frankreichs
von bc e - si übergroße Ueberschwemmungsfchäden , besonders
{" ii &iafirc t - npIä^en , wo die Flut im Zusammenhang mit der

' ch itÜt " " d Nachtgleiche in diesen Tagen außerordent -' it a r t aufgetreten ist .
'^ ® e

v
n?m f tui ^5 n ' Departement Aube, ist das ganze Dorf über-

?Jerfc fin* ? CIL ®ic Bewohner mußten sich in die oberen Stock-
jUett * ~ . Das Hochwasser hat auch die Weinberge
Vta/ «

™ t- In den überfluteten Kellern sind bedcuende
^ vidx » Ä* Düngemitteln , Schwefel und Kupfervitriol vernichtet
^ den , Bretagne mußte die Schisfahrt zwischen La Rochelle

>>N| eIn R6 und Oloron eingestellt werden.
on allen Kiistenplätzen wird gemeldet, daß Fischerboote

»ermißt werden.
^ ie 5l ,

n{'?L ?ci die Flut plötzlich den Fischmarkt überrascht.und Krabbenvorräte wurden ins Meer hinaus -
Drstört s»

n Mähe dieser Ortschaft wurden mehrere Dämme
^ >»den aii ein Menkanint durchbrach , wird der" aus 400 000 Frs . geschätzt .
6u 'tb« n

i) eI . ® 'i ®nbc war die Flut mit einem heftigen Sturm ver-
^ iiste / Drahtverbindungen sind in den meisten Orten der

unterbrochen.
Dämme find unterspült worden.

-5" ^ ,Spanien sind mit mehrstündigen Verspätungen ein»
SÜfaefonn » Bayonne wurde ein Hilseruf des Dampfers „Landros "
Detter der Kanalküste dagegen herrscht ziemlich ruhiges

^eue Kochwasserkaiasjryphe in Amerika.
fii. J

'
qr? ? '? *' ,2.7- März . Wie aus San Franziska gemeldet

wme
'
Uo ^ ^Ulelwlifornien und Nevada , infolge Regen- und Schnee -

r über en Aeb«rschweinmungen bedroht . Mehrere Flüsse
Agende z: ' !£ öetreten . Der 22 Meilen von Reno entfernt
^ läbtc nn >,

0
m

a :: ® amm droht zusammenzubrechen . Die
die £ -° und Nevada steHen bereits teilweise unler Wasser

5Berfr? aU
v

l |lra fren Don Sacramento sind bereits überjchwemmt.
arois »r . ^ ° uthern Pacific -Bahn ist teilweise unterbrochen.

ctc tts 37?» Ortschaften wird geräumt . Man befürchtet, daß
Raichen durch das Hochwasjer ihr Leben verloren haben .

Zahlreiche Todesopfer im amerikanischen
Aeberschwemmungsgebiet.

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse.")
Sacramento (Kalifornien ) , 27. März . Die llebcrschwem -

mungen im Flußgebiet des Sacramento haben gewaltigen Umfang
angenommen. Vier Städte und viele Meilen reichen Ackerlandes
stehen unter Wasser . Auch in der Stadt Sacramento selbst ist das
Wasser in zahlreiche Keller eingedrungen . Man fürchtet , daß die
Zahl d̂er Toten im lleberschwemmungsge-biet lOO erreicht ,
doch lassen sich genaue Feststellungen über die Zahl der Menschen -
Verluste und der angerichteten Schäden zur Zest noch nicht überschen.

Unruhen in Afghanistan ?
v.D . London , 27 . März . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Vor einigen Tagen wurde berichtet, daß der König von Afghanistan
möglicherweise direkt nach Kabul zurückkehreit werde. Diese Akel-
dung wurde sofort dementiert . Nichtsdestoweniger scheinen die poli-
tischen Schwierigkeiten in Afghanistan doch ernster geworden zu
sein . Im Hotel des Königs trafen gestern Meldungen ein , die
sofort groß: Unruhe hervorriefen . Es wurde ein Bote ins Außen-
amt gesandt um eine Zusammenkunft zwischen Ehamberlain
und den den König begleitenden Ministern zu arrangieren . Uebri-
gens hat Ehamberlain den . König vor einigen Tagen in seinem
Hotel ausgesucht und sich mit ihm lange und eingehend besprochen .
Nach der gestrigen Unterredung schickte der Köniq den Bruder
der Königin sofort nach Kabul zurück. Der König sagte den
für den Übend geplanten Besuch des Londoner Theaters ab . Es
verlautete gestern abend , daß möglicherweise der Besuch des Königs ,
der bis 7>. April dauern sollte , abgeküitZt wade .

Wieder Zusammenstöße in Bukarest.
TU . Bukarest, 27. März . Gestern haben Studenten versucht , eine

nicht genehmigte Versammlung abzuhalten . Es kam zwischen den
Studenten und Polizisten zu Zusammenstößen, wobei ein Polizist
verletzt wurde . Fünfzehn Studenten wurden verhaftet, ' drei von
ihnen wurden als nationalsozialistische Agitatoren festgestellt
Während diese drei in Hast gehalten wurden , wurden die übrigen
zwar entlassen, aber dem Kriegsgericht angezeigt.

Die Lehren von Genf .
Bon unserem Genfer Vertreter

Dr, Erich Schlle .
Di« Diskussion in der Abrüstungskommissivn in der hinter un»

liegenden Woche ist von großer politischer Bedeutung und großer
historischer Tragweite . Seit den blutigen Erfahrungen des Welt »
lneaes ist unter allen Völkern der Wunsch wach geworden, daß eine
Wiederholung solcher Katastrophen mit allen möglich« » Mitteln
vermieden werden soll. Der Glaube an den Völkerbund ist ge-
wachsen , leider war der Wunsch der Vater des Gedankens, man
wünschte dem Völkerbund Erfolg und deshalb glaubt man an ihn.
Dieser Glaube der Völ!«r ist von gewissenlosen Kreaturen der Gene«
ralstübe ausgenutzt worden, die es verstanden haben , durch geschickte
Advokatenreden eine Manipulation zu verdecken , durch die aus der
Organisation des Friedens eine Organisation des Krieges gemacht
worden ist. Es scheint , als wenn die Nachkriegspolitik an einem
Kulminationspunkt angekommen ist. Die 19 Vertreter der wichtigste »
Militärstaaten haben ein klares Votum gegen die Abrüstung aus -
gesprochen : sie haben erklärt , daß der Völkerbund eine militärische
Mission zu erfüllen hat und daß der Völkerbund es seinen Mitglie »
dern verbietet , ihre Rüstungen wirklich enipfindlich herabzusetzen .
Sie viel Offenheit konnte man in Genf wirklich kaum erwarten .
In der Wut über die riissischen Vorschläge Hot man selbst das Fei»
gendlatt fortgeworfen . Damit erübrigt sich die Frage , ob die russischen
Vorschläge technisch durchführbar sind . Von einigen Rednern wurde
auch das in Zweifel gezogen . Mir haben dieselbe Frage einem hohen
Offizier, der lange Jahre bereits in Genf als militärischer Saäp
verständiger tätiZ ist , vorgelegt . Er erklärte : „Nach den Erfal -̂
rungen , die mit der Abrüstung des deutschen Heeres gemacht wor-
den sind , ist eine Totalabrüstuiig keine Utopie mehr. Unter großem
Druck, bezw . bei gutem Willen der Regierungen ist die Total -
abrüstlmg in vier Jahren durchführbar ."

Wenn also der Einwand erhoben wurde , daß die von Rußland
vorgeschlagene Totalabrüstung technisch nicht durchführbar ist, so ist
das eine leere Ausrede . Anders ist es mit dem zweiten Argument ,
mit dem die sogenannte Abrüstungskammission den russischen Vor-
schlag auf Abschaffung der Rüstungen bekämpft hat . Sie Hat ge¬
sagt , daß er bei dem gegenwÄrtigen Zustand der Welt nicht durch-
führbar sei. Man brauchte nur aufmerksam der Debatte in der
Kommission zu folgen, um die Warhcit dieses Argumentes einzu-
sehen, denn selten ist mit solcher Klarheit und Offenherzigkeit er -
klärt worden, daß der Völkerbund eine militärische Bündnisorgani -
sation ist. Und selbst das stolze England , das sich jahrelang er-
bbttert gegen diese These des französischen Generalstades gewehrt
hat , wußte gegenüber der Moskauer Offensive kein anderes Argu-
ment , als das von den Sanktionen und Angreifern . Und niemals
konnte Politis mit so echt levantinischer Unoerschämtheiit von den
Verbrechern unter den Nationen sprechen . Es ist bitter schade , daß
niemand ihn bei dieser Geleigenheit an den griechischen Uebersall
auf bulgarisches Gebiet im Jahre 1923 erinnert hat . bei dem das
Verbrechertum unter den Nationen sich einmal an einem praktischen
Beispiel gezeigt hat . Es besteht wahrhaftig keine Gefahr , daß die
abgerüsteten Staaten die gerüsteten überfallen , wohl aber umge-
kehrt . Also für eine Totalabrüstung ist die Welt noch nicht reif . Daher
mußte wenigstens der Versuch gemacht werden , ob denn die Staaten
bereit wären , ihre im Versailler Vertrag und in den Völkerbunds-
akten übernommene VerMichtuiW zu erfüllen , die Rüstungen in
demselben Maße hembzujetzen, wie es die besiezten Völker mußten.
Den Prüsstein dafür bildeten 1 . der Vorschlag Deutschlands, sofort
in die zweite Lesung des alten Abrüstungsabkommens von 1927 ein-
zutreten : 2 . der Vorschlag , nunmehr ein Datum für die erste Ab-
rüstungskonferenz festzusetzen : 3. der zweite sowjetrussische Vor»
schlag , auf eine teilweise Abrüstung, der vorgelegt wurde , als die
Generalstäbler sich gerade glücklich priesen, den ersten russischen Vor-
schlag beseitigt zu haben.

Würden die russischen Vorschläge auf eine partielle Abrüstung
angenommen sein , so wäre zwar nicht die Möglichkeit des Krieges
überhaupt , aber doch die Möglichkeit eines Angriffskrieges
endgültig beseitigt worden. Alle drei Vorschläge sind von der Kom-
Mission vertagt worden . Die zweite Lesung ^ ist auf unbestimmten
Termin vertagt und zwar unter dem Vorwand , daß direkte Bespre-
chungen zwischen den Regierungen stattfinden . Diese Ausrede ist
eine Erfindung des französischen Generalstabes denn England und
Italien wußten nach den Worten ihrer Vertreter nichts von solchen
Verhandlungen . Mit der Vertagung der zweiten Lesung auf un-
bestimmte Zeit ist auch die Aussprache über den deutschen Vorschlag ,
die Rüstungsgifsern zu veröffentlichen, auf unbestimmte Zeit
vertagt . Glatt abgelehnt wurde der Vorschlag , das Datum der Ab -
rüstungskonserenz festzulegen . Man will sich nicht binden in der
Abrüstungsfrage Des zweiten russischen Vorschlages hat man sich
entledigt , man hat ihn an die Regierung verwiesen. Man konnte
schlecht behaupten , daß auch er dem Wesen des Völkerbundes
widersprach und ihn glatt abzulehnen , dazu war man zu feige . Die
Kommission unter ihrem glorreichen Präsidenten London hat
einen Pyrrhussieg davongetragen , denn die drei Entschließungen
wurden ziemlich einstimmig angenommen. Die wahren Sieger sind
iedoch die Russen , denn sie haben drei für sie recht wertvolle Ge-
ständnisse aus der Abrüstungskonimission herausgepreßt , die den
Völkerbund noch teuer zu stehen kommen werden.

Erstens hat die Konimission erklärt , daß es nicht die Aufgabe
des Völkerbundes ist. abzurüsten, sondern daß er seinen Mitgliedern
militärische Verpflichtungen auferlegt : zweitens haben die 19
Staaten freinmtig erklärt , daß sie nicht bereit sind , völlig abzu»
rüsten, und drittens , daß sie nicht bereit sind , in einem Umfang ab-
zurüsten, daß ein Angriffskrieg künftig unmöglich wird . Für diese
Eingeständnisse, die nicht nur eine grobe Verletzung des Versailler
Vertrages sondern auch der Völkerbundssatzung darstellen , kann
auch Deutschland dankbar sein , denn die Lage ist jetzt klarer denn je.

Doch das ist ja nur die eine Seite des Abrüstungsproblems .
Die andere Seite bilden die Rüstungen in den einzelnen Ländern ,
in denen Boncours Abrüstungsfanatismus immer neue Blüten
treibt . Frankreich hatte bis jetzt ungefähr 700 000 Mann stehendes
Heer. Nach Durchführung der lex Boncour ist das eigentliche
stehende Heer etwas vermindert , aber das im Kriegsfall sofort
„disponible " Heer ist auf rund 1500 000 Mann erhöht worden . Das
nannte Graf E l a u z e l in der „Abrüstungskommission" Abrüstung.
Die Engländer schlugen vor, daß die Ausmaße und die artilleristische
Ausrüstung der Schlachtflotte künftig heraligefetzt werden sollen .
Dieser Abrüstungsvorschlag soll zweierlei bezwecken, einmal , daß
die Welt glaubt , die Engländer wollten abrüsten und zweitens , daß
die beiden gan>z großen, bis jetzt unangreifbaren englischen Schlacht -
schiffe „Rodney" und „Nelson" keine Konkurrenten mehr bekommen .
Bis jetzt besteht diese Gefahr noch für die beiden englischen Riesen-
schisse . Es sind dies nur zwei Beispiele von dem Abrüstungsfanatis -
mus in Europa . Leider läßt sich die Tatsache nicht hinwegdiskutieren ,
taj} wir ahnungslos inmitten « in« neuen großen internationales
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Aufrüstung leben und daß Deutschland » Sicherheit durch dies« fort «
gesetzte Verschiebung des Mächtegleichgewichtes immer ernster be«
droht wird . Es ist ein Verdienst d«r Abrüstungstommission , daß ste
nunmehr auch den bisherigen Optimisten die Augen über diese Zu »
sammenhänge geöffnet hat .

Trotz der Drohungen der französischen Presse , die besser al » alle
«andern die furchtbare Niederlage der unaufrichtigen Abrüstungs -
Politik Frankreichs in Genf fühlt , werden nur in den kommenden
Monaten uns die Frage vorlegen müssen , welche Schritte wir tun
müssen , um Deutschland vor der heraufziehenden neuen Gefahr zu
schützen. Immer wieder zeigt sich daß die anderen Unterzeichner
des Versailler Vertrages und der Völkerbundsakte die über -
nommenen Verpflichtungen nicht halten wollen und vielleicht auch
«licht halten können . Damit befreien uns die Investigatoren nach
«md nach von der einseitig uns aufgezwungenen Abrüstungs -
Verpflichtung . Die französische Presse geht dabei zu offenen
Drohungen gegen uns über , denn sie kann sich noch nicht damit ab -
finden , dag diese Niederlage sich nicht nur „rechtlich"

, sondern auch
politisch auswirken mutz. Graf Bernstorff hat bereits in seiner
Schlußrede darauf aufmerksam gemacht , dag die deutsche Regierung
nicht unbegrenzt die Untätigkeit der Kommission ansehen könne ,
und dag fich die öffentliche Meinung in Deutschland wiederholt mit
dieser Frage beschäftigt habe . Deutschland könne auch nicht die
Verantwortung mitübernehmen , wenn keine Fortschritte erzielt
werden . Diese Auffassung darf nicht nur geistiger Besitz der Regierung
und der wenigen Leute bleiben , die die Arbeiten der Abrüstungs -
kowlnisston mit größerem Interesse verfolgen , sondern er muß
AKgemeingut des ganzen deutschen Volkes werden . Daß der Welt -
krieg nicht der letzte Krieg gewesen ist. das hat die Kommission
ziemlich deutlich zu verstehen gegeben und man kann nicht in Frie -
ven leoen , wenn es dem bösen Nachbar nicht gefällt . Deutschland
kann es sich nicht erlauben , daß von deutschen Parteien eine deutsche
Landesverteidigung als unnötig bezeichnet und bekämpft wird ,
denn damit erweisen wir keinem einen größeren Gefallen als den
Rüstungspolitikern auf der Gegenseite , die nicht nur bestrebt sind,
die eigene militärische Kraft au heben , sondern auch gleichzeitig
andere Staaten schwach zu erhalten .

Solange nicht allgemein abgerüstet ist, beruht das System der
europäischen Sicherheit nicht auf dehnbaren , juristischen Formeln ,
sondern auf einem Gleichgewicht der Rüstungen , um
einen Ausdruck des holländischen Delegierten Rüttgers in der
Kommission zu gebrauchen . Eine Abrüstung der Gegner ist nicht
möglich , es bleibt also nichts anderes übrig , als auf deutscher Seite
die Folgerung daraus zu ziehen . Doch nach Lage der Dinge ist das
in erster Linie eins innerpolitische Aufgabe , ein Problem der
Selbstbesinnung der deutschen Parteien . Eine solche politische Auf -
gäbe kann nicht erreicht werden , wenn nicht das ganze Volk von
seiner Notwendigkeit überzeugt ist.

Außenpolitisch bleibt uns wohl vorläufig nichts weiter übrig ,als den bisherigen Weg fortzusetzen . Nur als Mitglied des Völker »
bundes können wir darauf bestehen , daß die anderen Völkerbunds -
Mitglieder ihren vertraglichen Verpflichtungen nachkommen und
gegen eine Investigation durch Staaten protestieren , die selbst ver¬
tragsbrüchig find . Eine andere Frage ist es . ob Deutschland noch
sehr lange in dieser sogenannten Abrüstungskommission mitarbeiten
iann ; durch unsere Mitarbeit laden wir uns eine Verantwortung
nu die Arbeiten dieser Kommission auf . Dagegen wird es nötig
« erden , daß Deutschland bei der Generalversammlung des Völker -
bundes um so energischer gegen die Mißstände in dem Unternehmen
protestiert und andere Vertragspartner auf die Folgen hinweist ,die fich Mangsläufig aus dieser größten Sabotage an dem Ge-
danken der Kriegsbekämpsung mit der Zeit ergeben müssen .

Der Marine -Etat
vor dem Aeichslag .

Die Debatte über ben Panzerkreuzer .
+ Berlin , 27. März . (Funkspruch.)

Entschließung wird festgestellt , dag Vorgriffe und Beste , Äerplan -
mäßige und außerplanmäßige Ausgaben in verschiedenen Etats noch
tn solchem Ausmaße erfolgt bezw . vorhanden seien , daß ste mit dem
Cejichtspunkt äußerster Sparsamkeit und streng geführter Finanz -
gebarung nicht vereinbar erscheinen .

Das Haus wendet sich dann der zweiten Beratung des Haus -
Halts der Marine in Verbindung mit dem Bericht über die
Lohmann - Unternehmungen zu. Es wird beschlossen, zu-
nächst die Angelegenheiten der Marine zu besprechen und den Loh -
mann - Bericht dann in einer besonderen Aussprache zu erörtern .

Abg . Kuhnt ( Soz .) wendet sich gegen die Marinepolitik der Re -
lltlrt lltth ihftr ff!?!*» »« !» tniivSoM QCjtCßt folC

er Vertrag nicht auf
, . . . . . . . . starken kaiserlichen Flotte

gelungen , die deutschen Handelswege zu schützen . Man möge nur
an den Hunger des deutjchen Volkes während der Blockade denken .Die verfehlte Flottenpolitik war ausschlaggebend für unseren Zu -
sammenbruch . Die Aufrechterhaltung des Seeweges nach Ostpreußen
A nötig , aber dazu bedarf es nicht des Panzer >chiffes , denn unsere
Schiffe können im Kampf gegen U -Boote und Flugzeuge nur schwim-
mende Särge sein . Für das Panzerschiff könnte man in Ostpreußen150 000 bis 250 000 Köpfe ansiedeln .

Treviranus ( Dntl .) stimmt für seine Fraktion dem Panzer -
schiff und dein Marineetat zu . Die Flottenpolitik des Großadmirals
von Tirpitz habe sich durchaus bewährt . Gegen den Bau des
neuen Panzerschiffes kann das Landheer nicht als besseres Mittel
angeführt werden , denn heute bedeutet unter den Fesseln des Ver -
sailler Vertrages der Wegfall des Panzerkreuzers nicht eine einzigeÄßlllltie mpfir für ht «»

Er
Kanone mehr für die Reichswehr .

Der Redner bedauert , daß Tu ,
habe weder den Flotteneinsatz dur „,U - Bootverwendung . Der Weltkrieg dürfte den Beweis erbracht
haben , daß die Entscheidung doch zur See gefallen ist. Denn die
Hungerblockade war nur durch die entschiedene Ueberlegenheit der
Seeflotte möglich . Wir werden nicht nachlassen im Kampf für
Deutschlands Lebensrecht auch auf See .

(Die Sitzung dauert fort .)

Die deutsche Kommission
für geistige Zusammenarbeit.

Die Gründungsversammlung .
Berlin , 27. März . (Funkspruch . ) Gestern nachmittag trat im

Festsaal des ehemaligen preußischen Herrenhauses die durch Verord¬
nung des Reichspräsidenten am 22. März 1928 ins Loben gerufene
Kommission für geistige Zusammenarbeit erstmalig zusammen . Die
Kommission hat die Aufgabe der Vertretung der deutschen geistigen
und kulturellen Interessen in der Völkerbundskommission für geistige
Zusammenarbeit .

Mit ihrer Bildung vollzieht Deutschland einen Schritt , den die
meisten Völkerbundsstaaten mit der Bildung nationaler Komitees
zu ihrem eigenen Nutzen in den verflossenen Iahren bereits voll -
zogen haben . Zu der heutigen Sitzung war neben den Vertretern
des Reichsministeriums des Innern und des Auswärtigen Amtes
und den Vertretern der Hochschulländer die große Mehrheit der aus
allen Kreisen des wissenschaftlichen Lebens berufenen Mitglieder
ersch enen .

Außerdem waren in der Sitzung als Vertreter des Völkerbundes
Generalsekretär Dusour - Feronce und Prof . Oprescu und
als Vertreter des Instituts für geistige Zusammenarbeit in Paris
Direktor L u ch a i r e , sein Stellvertreter Prof . Zimmermann »
England , ferner de Fos - Steenwyjk , Picht und Frl . Rot »
V a r t anwesend .

Reichsminister des Innern von Keudell begrüßte im Namen
der Reichsregierung die Erschienenen und wies auf die große Be »
deutung der neuen Kommission hin . Er wünschte ihren Arbeiten
im Interesse Deutschlands und der Menschheit vollen Erfolg . Na -
mens des Generalsekretariats des Völkerbundes überbrachte dessen

daß Tirpitz nur Berater gewesen sei . „
rchsetzen können , noch die richtige

Grüße Generalsekretär Dufour - Feronce . Bei der Wahl des
Prä sidiums wurde Exzellenz von H a r n a ck uNd Prof . Dr . Planck
zu Vorsitzenden , Prof . Dr . Rodenwaldt und Prof . Dr . Konen
zu stellvertretenden Vorsitzenden der neuen Kommission gewählt .
Unter Vorbehalt weiterer Wahlen wurden Prof . Dr . Krüh und
Geheimer Rat Pros . Dr . von Miller - München zu Mitgliedern
des Präsidiums bestimmt

Italiens Außenpolitik.
v.o . London , 27. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Lord Rothermere teilt in der „Daily Mail " mit , daß
et soeben eine eingehende Besprechung mit seinm Freund M u s s o -
lini gehabt habe . Er werde morgen in einem Artikel die euro -
päische Politik des italienischen Diktators auseinandersetzen . Der
Artikel werde zeigen , daß die Politik durchaus friedfertig sei und
daß von kriegerischen Plänen keine Rede sei. Die Politik Jt - liens
gegenüber seinen Nachbarn , insbesondere Jugoslawien und Oester -
reich werde zum ersten Mal klargelegt wwden . Gleichzeitig werde
der Artikel die Frage der ungarischen Grenze erörtern , wie ste
Mussolini und andere führende europäische Staatsmänner be-
trachten .

Der Papst gegen den Faszismus.
* Berlin . 27. März . (Funkspruch.) Die Blätter melde« aus

Rom : Das Organ des Vatikans , der .Mervatore Romano "
, ver -

öffentlicht eine Ansprache , die der Papst auf einer Feierlichkeit de*

Diözesanausschusses an die Mitglieder des Ausschusses selbst , an die
Vertreter der katholischen Organisationen rnd die katholischen Unt «

versitätsstudenten hielt und in der er gegen das Monopol der
Jugenderziehung nicht nur vom physischen, sondern auch vom mora¬
lischen und geistigen Standpunkt aus Einspruch erhob . In seiner
Ansprache bedauerte der Papst , daß die Führer des katholischen
nationalen Zentrums sich auf dem Kapital versammelt hätten , ohn «

sich in den Vatikan zu begeben . Der Papst sprach weiter sein Be»
dauern darüber aus , daß die Nationalkatholiken auf dem Kapital
seiner gedacht und sich mit seiner Person beschäftigten , ohne des
zwischen dem italienische Staat und dem Heiligen Stuhl infolge
des Garantiegesetzes bestehenden Zwistes zu gedenken .

Wie das Berliner Blatt dazu aus Trieft meldet , ist der Abdruck
der Papstansprache in ganz Italien von Mussolini verböte »

worden .

Die russisch - deulschen Beziehungen .

Lunalscharski zu den
Genfer Verhandlungen .

Gr legt der Donez -Affäre keine grohe Bedeuiung bei
• Berlin , 27. März . (Funkspruch.) Der sowjetrussische Volks -

floranisfar ÄunatischarAi gewährte einem Mitarbeiter der „Täglichen
Rundschau " in Gens eine Unterredung , in der er u . a . erMrte , er
glaube , das einzig für Russtaid nützliche der AbrMuugsdistussian
sei ihr propagandistischer We -rt . Rußland habe niemals geglaubt ,
daß man vollständig abrüsten wolle . HiuisichÄich der Zusammenarbeit
mit der deutschen Abrüstung sdelogachimr sei er sehr Wfvieden .
Die von ihrem Führer befolgte Politit sei klar und geschickt gewe¬
sen . Er betone diesen Umstand , weÄ die Situation twtrch die Ver¬
haftung deut cher Staatsangehöriger in Rußland heikel geworden
sei . Es werde in dieser Angelegenheit zu einem in voller Öffent¬
lichkeit geführten Prozeß kommen . Er glcrube , daß die Beschuldig -
ten nicht wußten , was sie getan hab ^n und daß sie das Werkzeug
Fremder gewesen seien . Das Schlimmste , was sie erwarten könnten ,
sei Ausweisung . Er «sei der Anscheuuug , ftmß diese Angelegenheit
die vussisch-demtschen Beziehungen nicht verderben könne . Er hoffe
aus baldige Wiederaufnahme der deu -tsch-m isischen Wirtsschastsver ,
Handlungen .

Die Rolle Kosters.
TU . Kowuo , 26 . März . Wie ans MoSIan gemeldet wird , dürft »

der Prozeß gegen die Donez -̂ Jngonieure «inen ähnlichen Vertauis
nehmen wie der berüchtigte Prozeß gegen deutsche Sbuldenten in
Moskau . Di « Rolle des Studenten von Dittmar dürste in dem
vorstehenden Prozeß der Rußland - Deutische Kost er ^übernehmen ,

er scheint gegenüber den beschuldigten Deutschen die Rolle deS
Provokateurs gespielt zu haben .

Köster wird b«schwl !digt „ von einer ausländischen Bankorganisa -
tion 400000 Rubel « rtgegengen -ommen zu haben . Ferner soll er

WivtschaftsWonage .znMirsten Polens getrieben und ein « Organs
sation von terroristi chen Akten im Austrage der früheren Gruben /
bescher aufgezogen haben .

Die Beschuldigungen gegen dl « Deutschen sind auf ? Kasterl
Geständnis ausgebaut . Die deutschen Ingenieure erklären aber ein«

mittig , daß sie mit Kaster niemals etwaS gemein gehabt haben .
Nach einer anderen Moskauer Meldung wird das politisch ^

Büro eine neue UntersnchnngAommässion unter Führung Jaros «

lawskis nach dem Donezgsbiet entsenden .
Me Berliner Blätter aus Riga melden , erklärte ein deutscher

Ingenieur , der in Rußland eine leitende Stellung bekleidet , aw
seiner Durchreise von Moskau nach Berlin einem Vertreter der , 9%
gai scheu Rundschau "

, es lasse sich bisher noch nicht feststellen , wievl «
Angehörige des technischen Personals in der letzten Zeit verha -st«
worden seien , doch

scheinen nahezu sämtlich« Techniker, Me noch au « der Vorkriegs¬
zeit zurückgeblieben waren , festgenommen worden zu fein ,

Di « AuissOTdeming der G .P .U . an die russische Arbeiterschaft , de»

Spezialisten auf die .Finger .zu sehen , habe bereits zu unzählig «^
Denunziationen geführt , nicht nur im Donez -Gebiet , sondern
den gesamten Jnduistriegegcnden . Man höre bereits wieder vo
neuen Vevhaftnnlgen unter Eisenbahnern und Bautechnikerm .

Greueltaten in China.
v.u . London , 26. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter » )

Der Korrespondent der „Times " in Schanghai meldet : Eine Band «

von 800 Räubern , die anscheinend mit den Kommunisten in Bei

bindung steht , brannte ein Dorf 90 Kilometer von Schanghai e«t

feint , nieder und plünderte es aus . 35 Einwohner wurden sofort ct

schössen . 25 weitere in den brennenden Häusern eingesperrt . Das ^
geschehen in einer Gegend , in der bisher keine Spur von Räubern

vorhanden gewesen ist.

Köhls Slarlvorbereilungen
Start am Mittwoch morgen ?

Zurückhaltung in England .
v .0 . London , 27 . März . lDrahtmeldung unseres Berichterstat¬

ters . ) Auf Befehl des irischen Offiziers , welchem das Flugfeld von
Baldonnell untersteht , in welchem die deutschen Flieger günstig
ges Wetter für den Flug über den Ozean abwarten , ist allen Ver -
tretern der Presse der Zugang zu dem Lufthasen verboten und alle
Informationen für die Presse werden abgelehnt , so daß man kaum
vorher hören wird , wann der Flug unternommen werden soll.

Der Korrespondent der „Times " aus Dublin meldet , aus einer
besonderen Quelle wisse er , daß . wenn das Wetter es irgend erlaubt ,
der Flug morgen , Mittwoch , früh beginnen wird . Die letzten Vor -
bereitungen sind getroffen .

Die englische Presse beschränkt sich auf Veröffentlichung der Ber »
lier Pressenachrichten und macht keine Aeußerungen dazu . Vor »
läufig wenigstens ist nichts von der scharfen Kritik zu hören , die
geübt wurde , als Kapitän Hinchcliffe seinen Flug unternahm .

Als gestern nachmittag die „Bremen " über England gemeldet
wurde , stieg der Chef der irischen Luftflotte , Kommandant Fitz»
Maurice , in einem kleinen Luftzeug auf , flog dem Deutschen bis an
die irische Küste entgegen und geleitete ihn zum Landungsplatz .

Der bekannte Pilot Loose soll an Stelle des Monteurs
S p i n d l e r den Flug über den Ozean mitmachen . Sollten die
Wetterverhältnisse ungüstig sein , oder der Benzinvorrat nicht aus -
reisten , ist auf Neufundland eine Zwischenlandung beabsichtigt .

Aewyork in Erwartung.
TA . Newyork , 27 . März .

Der Start der deutschen Flieger hat hier große lleberraschung
hervorgerufen , die Zeitungen bringen die Startmeldungen groß aus -
gezogen und veröffentlichen die Bilder und Lebensbeschreibungen
der Flieger . Man hofft , daß der Flug gelingt . Auf dem Flugplatz
Mitchell Field beabsichtigt man für Dienstag die Vorbereitungen für
den Empfang der Ozeanflieger zu treffen . Die gesamte Belegschaft
des Flugplatzes wird in Alarmbereitschaft gehalten werden . Sämt -
lichc Scheinwerfer , darunter einer , dessen Licht 90 Meilen weit ficht -
bar ist. sollen den ankommenden Fliegern den Wea weisen . Falls
die Flieder tagsüber eintreffen , wird ihnen eine Anzahl Flugzeuge
entgegenfliegen und ihnen das Ehrengeleit geben . Der Flugplatz
wird reich geschmückt werden .

Die Wetterberichte melden für Dienstag und Mittwoch ungün¬
stiges Wetter . Starke Winde bewegen sich in westlicher Richtung auf
die Küste zu, begleitet von Regenschauern bei gleichzeitig fallender
Temperatur , so daß der Gefrierpunkt vielfach schon erreicht ist. Sollten
die Flieger die beabsichtigte Startzeit innehalten , würden sie auf
hoher See in ein Sturmgebiet geraten . Selbst wenn sie dieses
Sturmgebiet überwinden würden , würden sie von Neufundland bis
Newyork Regen und Schneestürme antreffen . Man erwartet , daß
dieses ungünstige Wetter den Dienstag und Mittwoch über vor -
herrschen wird . Die Wettermeldungen unterstreichen , daß an der
Westküste Irlands wahrscheinlich günstiges Weiter herrscht , was die
deutschen Flieger möglicherweise zum Start veranlassen könnte .

TU . Wien , 26. März . Wie der Polizeidirektion gemeldet wird ,
sind gestern nachmittag zwei Skiläufer , ein Mann und eine Frau ,
am Schneeberg abgestürzt . Die Frau stürzte etwa 250 Meter tief
ab und blieb mit zerschmetterten Gliedern liegen , der Mann wurde
schwer verletzt . Ms Ursache des Unglücks nimmt man an , daß die
beiden Skiläufer sich verirrten und die Skier abgeschnallt hatten ,
um die Höhe zu Fuß zu gewinnen . Dabei rutschte die Frau ab
und riß ihren Begleiter mit sich in die Tief «.

Der zweite Tag der Motorrad - Landerfahrt
'

Bremen , LS . März .

Der zweite Tag der Motorrad - Länderfahrt d^
Allgemeinen Deutschen Automobil -Clul >s brachte leider wehre
Stürze mit sich von denen bedauerlicherweise der eine todi >.
verlief . Der Schüttoff -Fahrer Eugen Suttenlocher . ^
lingen , erlitt einen Schädelbruch und einen Bruch beider U
und blieb sofort tot liegen . Sein Beifahrer kam unverletzt da »

Wie das Unglück sich ereignete , ist noch nicht einwandfrei feiw
stellt . Anscheinend aber hat sich Huttenlocher , als ihn jemand uv °

holen wollte , umgesehen und ist so von der Straße an den SofflJ»

weg geraten , wodurch die Beiwagen - Kombination sich seitlich uv
schlug und Huttcnlocher unter die Maschine zu liegen kam . wahr
sein Kamerad herausgeschleudert wurde .

Der Unfall ereignete stch etwa dreißig Kilometer vor der os

friesischen Stadt Leer . In dieser Stadt gab es einen weit
Unfall , der jedoch glimpflich verlief . Der Leipziger N .SU .- «M 9
Erich Röske nahm eine Kurve zu scharf und wurde an eine

etrieben . Er " v r - : - v ~ ernnfe

aus transportiert
schwere Ver '

Arm - und Kopfverletzungen war. win ^
drittel

Unfall widerfuhr dem Kölne r Joseph Amfalder . der mit
davongekommen
Jo seph Amfalder . der mir

Giliet -Maschine stürzte . Er kam ohne Verletzung davon , m»v t
jedoch wegen der Beschädigung der Maschine ausgeben . Ein wen
Sturz verlief so glimpflich , daß der Fahrer nach kurzer Paule
Reise wieder ausnehmen konnte .

Der zweite Tag führte auf meistens katastrophal
Straßen von Osnabrück nach Wilhelmshaven , und erst der s (
Teil des Weges von Wilhelmshaven nach Bremen brachte w >. „
bessere Wegverhaltnisse und damit den Fahrern und den Majly t ,
die verdiente Erholung . Die Vormittagsstunden brachten aBB

j ne
dem Nebel , der oft in dichten Schwaden über der Straße
starke Erschwerung der Ausgabe . Soweit sich bis jetzt über !
läßt , sind von den heute morgen gestarteten 126 Teilnehmern
tere acht ausgefallen . Die gestern gestürzte junge ®cr i "

rtert
Hannn Köhler hat den strapazenreichen Tag gut durchgey °
»nd ist strafpunktfrei am Tagesziel eingetroffen .

— * Ist die Eingangspforte
Erkrankungen der Luft - ^
wege . Wollen Sie sieh vor

.Ansteckungen schützen , t > nehmen Sic
die firztlich anerkannten Panfiavin -
Pastillen . Sie hemmen da> Wachs¬
tum eindringender Krankheitserreger,
sind angenehm von Geschmack und
unschädlich für den Magen. Von erster

LFachgelehrten bestens empfohlen . Er
^ hfiifiich In Apotheken u . Drogerien

Panfldvin-P«$tUieitt
Aerfdfnlumdilorld.
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Der eiserne Schraubenöampfer „Hurricane" / Von Sigismund
von Raöecki

lag feswertäut am Pier von Tagliari und nahm Ladung ein
'"l Neapel : eine Pyramide dröhnend - leerer Petroleumionnen , die

1 Dampfwinde in rissigen Trauben hinabg «hievt wurden . Dazu
-5,̂ Decklast Körbe mit Mandarinen und Zwickeln . Wenn

. «em Matrosen eine Mandarine in die Hand rollte , so big er saftig
?J~ ln und schleuderte sie ins Wasser ; die Zwiebeln aber waren lost
ni I cl ' die steckten sie sorglich in die Tasche. Sc ne Deckplanten waren

5m
, ■»* braunaefirnißt , sondern einfach morsch und alters -

»u. Ueberau lagen Trossen und Seil Enden wie tote Reptilien
j,

'
."1' Am schwarzgeschwungenen Heck blätterte das Goto bereits ein

Tot »
®« von den stolzen Buchstaben „Hurricane

"
. Sein Ziegel-

irin ^ ° uch war mit Seegras benoachjen — das Ichleierte in den
ein ai

ni )cn Oelwellen des Hafens hin und her . Ab und zu tat sich
Grit ^ ?rdluke auf . aus der mit „nerviger Faust " ein Topf jauler

® In.6 Mittelländische Meer entleert wurde .
»Ith / gierig stieg ich die Messingtreppe zur Prima - Klasse hinunter
sei«

^ort Kabine 16 ; es hätte aber auch ebensogut jede andere
^ e

"
te

" nCn ' ^Cnn ^ ' e schäbige Pracht des Salons stand in pompöser

rumpelte die Kette vom Steuerruder , man fühlte das Zit -
CrfL MaschinenbewegAng , die Bullaugen am Heck zeigten weißen"wm . und der eiserne Schraubendampfer „Hurricane " stach in See .
lock ■ Wtfte die glänzende Türenreihe des Salons entlang . Es
fUTp.»

101* auif jedem Dampfer : nach Oelfarbe , nach muffigen Plüsch -
k̂ n . ^ ch irner faden Erinnerung an Eeetrankheit . die noch
bc« nj^ ' ch* Kajüte je losgeworden ist . Im mystischen Halbdunkel
lenon -^ m ^s blitzten die Vergoldungen , Nußholzintarsien und kristal -
C »-» vandHriffe der Dllren andeutungsweise auf . Der lange schmale
SüaÜ

'' tsch verlor sich in den Hintergrund . Mitten durch das weihe
Hin *»» ° urch ging ein dicker , mit Spiegeln ausgelegter Mastbaum .

^ He« , gab es einen Bücherschrank , wo eine alte Dickens-
16,8 ntit Bildern von Phij und Cruikchank sich lederte . . .

„Hurricane " muhte einmal bessere Zeiten gesehen haben ,
wie Weltausstellung London ISS! , mit Erystal Palace , Lord

fernr̂ '*0" Westward , ho ! — bis in das Alter hierher in die
A/Zen Häfen der Unterwelt verschlug.

^ in<> f -& entdeckte ich daß der Salon doch

Realen
'

^ e >>en

Es
von

nicht ganz leer war .
, — . . . V. .. vor dem Krimkriege , tanchte

ibt so eine nomadisierende Sorte alter Jungfern mit
enen man nicht recht weih , ob sie nun sparen , um

ftei ^ nRüsche Miß . noch
"

aus
"

der Zeit

öelinül ?-' 0* f' e weisen , um zu sparen : sie machen die Welt von
man IT 1® " is Barcelona unsicher, sie fragen einen sofort aus , wo
»nd $ - | e !l ste waren immer noch viel weiter als man selbst —

ist der kleine Triumph ihres Lebens . „Wer das nicht
w

* ' der hat nichts gesehen !" rufen sie dann mit glänzenden
wes?» Diese hier war sogar in Burma (Hinterindien ) ge -
li ^ ,. .- Unb lehrte mich sogleich ein Getränk trinken , das sie „Sabag -
®liTrfw,_nanntc * ' ch ' ann es jedem empfehlen , es ist eine glückliche
«ine« ? ? von Marsala , Eigelb und Zucker. Und dann gab es noch

* ' gkanHaarigen Oekonom . der ganz allein Kochen und
Ce£ Tr setzte uns watschelnd abgestandene Spaghetti vor

feinbf ' eme Kasserollen in der Küche zischten ) und murmelte dabei
& b„ t\ . froher Zufriedenheit : „A bordo fe mangia bene

An .fe mangia bene . . .
"

' ch l^ !!? ^ ? ' ch war nrir das Schaukeln doch zu stark geworden und
Mit,

"
Lancierte in die Kabine l« zurück, um mich hinzulegen : die

ü?titt »s
"I l>ben und den Kopf nach unten — ein altes und sichere »

-, ?egen Seekrankheit . Sobald die Kabine schwindelnd in die
iinm», Ai tDar ötIes Sut ; aber jedesmal wenn sie dann langsam
^ iUlw ' et und tiefer sank , wvrde einem schwül zu Mute . Der
keltei, immer wütender . Die eingehängten Lampen schau«

'■ ®' e Karaffe mit den Glasern rutschte immer wieder ans
». « iiDPr a? — alles schien belebt , jedes Ding hatte sich seine
Ab » nx Art des Aeck^ens , Knarrens und Pendeln « zurechtgelegt .
°r « steckte der „Hurricane " seine Nase tief hinein . Dann hielt
W fast still , während die Schraube , wie in Herzbeschwer :

Und z
sriu . nxw

» Iis
'

nT ,n ^urch die Luft ratterte . Der ganze Neptun kochte kalt
GUli Bl» " ■ . . . - - • - •jemand unterm Mittelmeer Feuer angemacht hätte . Die

e tte rumpelte unausgesetzt . Das ging so viele Stunden lang .
t >en n

' ' einem Ruck fuhr jetzt ein Beben durchs alte Schiff — wie
"Bt0flctn '' Faustschlag zwischen die Aug ^n bekommen hätte und
»Iis Un und her taumelte . Ick sprang aus meiner Stellung
'tepD,

rt° öffnete lchwankend die Kabinentür . Rechts die Messing -
° Tii? ^ den Salon in eine offene Tür aus . Und durch

?ittet jvJchofi utzt plötzlich, wie durch eine Form gepreßt , wie aus
«s toaJ gedrückt , « ine hellgrüne Wand von Wasser zischend herein ,
^ eittc csv 11 krachend die Kabinenttir an die Schläfe . Ich sank auf

9lUt 'i iu Fü ck und verlor das Bswußtsein . —-
wieder aufwachte , war »s dunkel . Ich konnte mich beim

"lein* , auf nichts mehr besinnen . Endlich tappte ich nach
Uiti . <? !r, m.pe , machte Licht — und sah mich verwundert
^ iÄ war doch vorhin in meiner Kabine gewssen , und jetzt

sx . , . einem kleinen , weiylackierten Raum , der aber mit !hr .
?^ esxn i ne Aehnlichkeit hatte . Die Decke der Kabine war weiß
fernem p

°s .w" ^ e ich noch genau ; diese hier schien dagegen mit
r

5)10«^ ^
<rr>

°
rr
euin beschlagen . Unverstänidlich ! Am Boden

"
schüloerte

Deichte «iv? " et laiiflsam hin und her . Eine sonderbare Stille
? ur schien so metttedirdin : sie gina hoch bis an die

^ erk>llnd « endete in Kniehöhe . Ich laq auf hartem Kojewbolz !
dle ^ ^ S befand sich auf mir . Jetzt leuchtete ich schnell

chr^i
-uzaMeleaenheit hing hoch oben an der Decke ! Mit einem

o . Ein U A ?" °er Tür und stieß sie auf .
s » j? " kam gurgelnd herein . Ich stieg hinaus . Der

SBoft. rfr T^ lchenlampe fuhr durch eine finstere Höllenwirrnis :
X 'J. bis an die Hüften , in der Dutzeiche übereinander -

^ If .' fe b>n und her schwankten . Ueber mir an der
^ Q Hern* - t:Cnt

r der war ,uir Hälfte herunterqebrochen und
in -; m?. » hingen breite Streifen Linoleumbelag von der

v,ttfifttes «o -!L5t berunter . Wo befand ick mich nur ? In welch ein
Xtf &eitr]!!? nw

.t bier geraten ? Ie <- t wurde der Lichtstrahl
p „ „ (J ^ .Pe mtt blenden ^ zurück ins Avqe reflektiert : von einer. tc Oli« ; r « , ,v, |w »uwu ins» nuvr icucuifii . Pön

t? . bet gj?- S enf?n - die im Dunkeln aufblitzte — richtig , das war
Befn. v • ll "i> nun begriff ich plätiliih zwei Dinge .

hs , ■• auf dem Damvfer ..Hurricane "
. der nack Neavel

e niftte lS.
c " Sv ® '£I! er es nicht mehr eilia zu haben , denn manw t Ihin rtsTA * t " Mo ' chtnenl . zlrrt» dieser Dampfer — was war

; ;W ~ Er stand ja Kopf ? Er hatte sich a ' att » m-
^ l ilf> tär ~ er war gekentert Mir wurde
? °

."da „W * beiß und seHr kalt ,u Mute . Stramm . wie auk Kam -
! ? • rnmrf1

D
t p

' e" die dreißig Kabinen
'
tllren im Walser hin

'
und her

re ' n.
^ es unter den hochihängenden Messinaftufen der Treppe

^ ^ ustan^ ,» . " "tqekehrt war . das war das unheimlichste . Jeder
,et Umkinn.i

n 1tm } - mußte jeden in Gedanken erst einmal
!»» brau » . . ^ en . um darauf zu kommen , was er eigentlich vorstellte

^ Nten m
" CITlen aanzen Willen , um fernhalten , wa ? Oben und

kj!,,er ? ».? ar . — Zum Teufel , warum sank er denn nickt einfack
toxi 0 » tis „ t - Damvfer sinkt nicht , so murmelte ich mechanisch er
iew " gelad -. " " b * • • • weil . . . er leere Petroleum -
Äw ruf ?« Ueberlegung begann ich jetzt laut nach
ftfini. 111 her ? » » p Antwort aurgelte bloß das Wasser dunkel
di ? n '" ' r . do & -a vt sta^perte ich auf die Treppe zu — und es ge-
Wi m Pe auf « <m £ ou ^ etwas Weiches trat . Erschreckt hielt ich
SV,

' Gen . eJ t"v ,
l
]
" cr : und sah jetzt in drei Fuß Tiefe die Miß starr

r/fil 6 e ' ne Raffende Wunde von der Stirn bis zumBlut ftii » K ne " Qffenöc Wunde vo
stieg wie Rjuifi im Wasser auf ., ,,7 „ 7 ; *" * ^ ^ 1«'-^ UU | .

Herren - Stoffe

Bis an die Hüften im Wasser , stand ich jetzt an der Treppe und
beugte mich über den tintenschwarzen Schacht , den ich hinabtauchen
mußte , wenn ich je wieder etwas anderes als diesen « alon erblicken
wollte . In Gedanken malte ich mir den Weg aus . Das waren drei
Schwierigkeiten : erstens die Tür zum Verdeck, zweitens alle die Seile ,
in denen man sich würgen konnte , und drittens die Reeling .
Notabene , wenn mir die Luft ausreichte , die hier drin übrigens un '
angenehm warm und stickig war . Da das Wasser heraufströmte ,
mußte ich mich kräftig hinunterschnellen . Deshalb zog ich mich am
yochhängenden Treppengeländer wie eine Fledermaus hinauf und
stürzte mit Hochsprung in den dunklen Brunnen . Bis an die Tür
ging es noch zur Not , doch dann wurde ich da unten im Wasser
nervös . Denn wie ich jetzt hastig und blind an der Tür herum -
tastete , griff ich in ein menschliches Gesicht, auf einen menschlichen
Körper , tei dort still , in Seilen verheddert , quer vor der eindringen ^

Der Sturmvogel
von Maxtm Gorki

Meeres jagt der Wind
und Me «r schießt stolz
Blitze vergleichbar . Bald
bald pfeilgeschwind zu

die
der
die

den

Ueber der grauen Ebene des
Wolken zuhauf . Zwischen Wolken
Sturmvogel dahin , einem schwarzen
Wogen mit dem Fittich streifend ,
Wolken emporschwebend , schreit er hell auf — und die Wolken
hören die Freude in dem kühnen Schrei des Vogels .

Aus diesem Schrei klingt die Sehnsucht nach dem Sturm !
Die Kraft des Zornes , die Flamme der Le !>d ?n>schaft und d ' e

Gewißheit des Sieges hören die Wolken aus diesem Schrei . Die
Möwen stöhnen vor dem Sturme — si« stöhnen , streichen unruhig
über der See hin und her und mächten am liebsten ihre Angst tief
unten auf dem Meeresarunde verbergen .

Auch die Taucher stöhnen — sie kennen nicht die wilde Lust
des Lebenskampfes : das Dröhnen des Donners schreckt sie.

Der dumme Pinguin versteckt ängstlich den feisten Körver
zwischen den Felsen . . . Nur der stolie Sturmvogel schießt kühn
und frei dahin über dem gischtgrauen Meere !

Immer finsterer werden die Wolken , immer niedriger senken
sie sich zum Meer , und die Wogen singen und tanzen empor , dem
Donner entgegen .

Der Donner kracht. Zornig schäumen und ächzen die Woaen im
Kampf mit dem Wetter . Mit fester Umarmung packt der Sturm -
wind ganze Scharen von Wogen und schleudert sie in wieder Bos -
heit aegen die Felsen , wo die smaragdgrünen Massen zu Schaum
und Staub zerstieben .

Der Sturmvogel schießt schreiend durch die Luft , einem
schwarzen Blitze gleich , durchdringt wie ein Pfeil das Gewölk ,
streift mit dem Flügel den Gischt der Wogen . Er schwebt daher
wie ein Dämon — ein stolzer , schwarzer Dämon des Sturmes ,
und er lacht und schluchzt . . .

Er lacht über die Wolken , er schluchzt vor Freude ?
Er lacht , der Dämon — denn sein feines Ohr hört aus dem

Zorn des Donners längst die Ermüdung , die Schwäche heraus ; er
ist überzeugt , daß das schwarze Gewölk die Sonne nicht verbergen
— nein , nimmer verbergen kann !

Der Sturmwind heult . . . Der Donner kracht . . .
Mit blauer Flamme lodern die Wolkenmassen über die Tiefe

des Meeres . Das Meer fängt die Pfeile der Blitze auf und löscht
sie aus in seinem Abgrund . Wie feurige Schlangen bohren sich die
Reflexe der Blitze ins Meer und verschwinden .

„Der Sturmwind ! Ha , wie er tobt !"
Der kühne Sturmvogel schießt stolz zwischen den Blitzen über

dem zornig brüllenden Meere dahin ; und er schreit , ein Prophet
des Sieges ;

„Tobe nur , Sturmwind , tobe — immer stärker , wilder ! . . "

(Mit Genehmi ?u >ra des MaM -G « rlags (Berlin ! tem 2. Band dir
Gorki -Gesamwiiöaab « enwommen .)

den Strömung lag . Ich hätte vor Entsetzen um ein Haar Wasser
geschluckt , — ich machte , dag ich wieder zurück, hinauf in den Salon
kam ! Nein , nie , um keinen Preis der Welt tauchte ich in die >e
Gräßlichkeit mehr hinunter . Das war der Oekonom : ich habe es ge-
nau gefühlt ! — der war also auch nicht weiter gekommen . . . Gott
sei Dank , die Lampe funktionierte noch ! Ich arbeitete mich durch bis
in die Eckkabine , wo der Mann mit seinen Kasserollen gewirtschafler
hatte . Der Herd hing oben an der Decke und drohte herunter -
zustürzen . Während ich im schmutzigen Wasser mit den Händen
am Boden herumfühlte , plätscherten mir die Wellchen bis über den
zusammengepreßten Atund . vchaumlöfsel , Kochlöffel Gabeln angelte
ich heraus und warf sie wieder weg . Endlich fand ich eine Art
Küchenbeil . mehrere Tischmesser und einen hammerartigen Fleisch¬
klopfer . A bordo se mangia bene .

Damit stürzte ich in den Salon . Dort hing an der Decke , aM
früheren Fußboden , eine Klappe wie eine tote Kinnlade herunter .
Ich erinnerte mich, daß das der „Keller " des Oekonomen war , wo er
seine Vorräte aufbewahrte . An einem improvisierten Turm von
Stühlen kletterte ich hinauf zur Klappe , denn wenn da ? Wasser
steigt , so muß man auch steigen , nicht wahr ? Die Oeffnung war von
innen durch herabgestürzte Kisten verstopft , zwischen denen eine
faulige Flüssigkeit hindurchtröpselte : das war das alte Bodenwasser ,
das herunterkam . Als ich die Kisten beiseite stemmte , fielen ein paar
totgedrückte Ratten glucksend ins Wasser . Ich schwang mich hinauf .

Noch ein letzter Blick in den Salon : jawohl , das Wasser kam nach
— schwarz glänzte sein Spiegel mich immer näher an . Dann sah ich
mich im Keller um . Es roch nach Mandarinen und Zwiebeln , auch
war die Luft hier oben unerträglich drückend geworden / Hastig leuch-
tete ich die Decke entlang . Mir brach der Schweiß aus : keine Oeff -
nung , keine Luke war oben zu sehen ! Aber ich wollte es nicht
glauben , ich türmte ein paar Kisten übereinander und kletterte hin -
auf , um die Decke genauer untersuchen zu können . Eine Mandarine
rollte mir in die Hand ; ich biß hinein und warf sie weg . Sie fiel
klatschend ins Wasser , das bereits leise die untere Luke herausquoll .
Endlich fand ich dennoch eine verdeckte Luke und brach sie mit dem
Küchenbeil auf — auch sie klappte wie eine tote Kinnlade herunter .
Es gibt solche Träume , wo man verfolgt wird und durch eine
Zimmerflucht läuft : jedesmal , wenn man die Hand an der Klinke
hat . öffnet hinten bereits der Verfolger die Tür .

Jetzt kam ich in einen Raum , der genau so wie der vorige , der
„Keller " aussah , nur daß hier die Luft noch erstickender war . Auch
stand er leer , und wieder war keine Spur von einer Luke oben zu
entdecken . So mußte ich mir die Kisten von unten keuchend herauf -
ziehen , um wieder meinen Turm aufbauen zu können . Es war das
alte , monotone Spiel ; ich verwechselte diesen Keller mit dem
vorigen : wieviel Keller sollte mein Leben noch dauern ? . . . Aber
jetzt half auch das Suchen und das Abklopfen mit dem Fleisch -
Hammer nichts — eine Luke war nicht da und ließ sich nicht her -
zaubern Doch plötzlich war da eine Ratte an der Decke und wischte
eilig davon . Sie war durch ein Astloch in der morschen Planke
hereingeschlüpft — das mußte man benutzen . Jetzt bekam mein
Küchenbeil Arbeit , daß die Splitter nur so flogen ! (Eine Säge

wäre freilich praktischer gewesen .)
^

Ich hieb .^ brach , riß mir eine
Oeffnung Heraus , durch die ich zur Not meinen Leib zwängen konnte .

Ich quetschte mich durch und sprang auf die Füße ,
leerer , finsterer Raum , weit größer als die beiden

ieses war
ein leerer , finsterer Raum , weit größer als die beiden Keller und
ungefähr vom Ausmaße des Salons da unten . Mittschiffs ging
längs der Decke ein riesiger dunkler Baum durch . Gott sei Dank ,
das mußte das Rohr der Schraubenwelle sein . Ich war also endlich
in den untersten , d. h . ich meine den obersten Schiffsraum einge -
drungen ! Wieder leuchtete ich die Decke ab , und zwar in der ge»
Heimen Hoffnung , daß es hier vielleicht „Kingstons '

, das sind Vor -
richtungen zum Unterwassersetzen , geben würde . Aber es gab keine
Kingstons , es gab lediglich eine morsche Holzverschalung und dann
den nackten Eisenleib . Plötzlich fiel es mir ein ; ich konnte hier ja
gar nicht bis zur Decke langen , ich mußte mir ja wieder einen Turm
aus Kisten bauen — und dabei war die herausgebrochene Oeffnung
für Kisten doch viel zu klein ! Ich stürzte dorthin und begann die
Oeffnung wie rasend zu bearbeiten . Endlich langte es . Unsäglich
verdrießlich war es mir , wieder in den Raum nach unten zu steigen ,
um die schweren Kisten heraufzubekommen . Ich hatte einen Wider -
willen gegen „unten "

, unten waren Leichen , unten war Wasser und
das kam jetzt alles , langsam aber sicher , herauf . Keller Nr . 1 über
dem Salon schien schon fast gänzlich angefüllt . Die letzten Kisten
mußte ich mir aus dem Wasser angeln .

Endlich konnte ich mir oben mein Gebäude wieder aufbauen .
- Ich troff von Schweiß und Wasser , und dabei war die Luft jetzt
zehnmal durcl^ ebraucht und kaum noch zu ertragen . Ich riß ein
Stück der fauligen Holzverschalung herunter ; gleich daraus dröhnte
durch die Stille

'
mein Fleischhammer gegen die Eisenplatte .

Es ging schwer sdiese alten Eisenschiffe waren verdammt solid «
gearbeitet ' Mit knirschenden Zähnen drosch ich auf die Tischmesser
los , die i .

'
j als Meißel benutzte . Eins nach dem andern brach in

Stücke , aber schließlich gelang es mir doch , an einer durchgerosteten
Nietstelle ein winziqes Loch herauszuschlagen . Da hörte ich aus ein -
mal ein Pfeifen , ^ ch dachte , es wäre eine von den Ratten , die hier

hin un !unruhig hin und Her li ^ en , aber das war es nicht :
Luft , meine kostbare Luft , welche hier aus dem Loch hinauspfiffl

das war die

Mit einem Schrei preßte ich mein nasses Taschentuch dagegen — nur
das nicht ! . . . Ich begriff : ich mußte ganz schnell eine genügend
große Oeffnung ausstemmen , sonst ging mir die Luft flöten und ich
blieb für ewig unterm Eisen stecken . Ich hämmerte jetzt wüteiid
drauflos . Doch kaum schien eine Stelle nachzugeben , so hielt ich in
Todesangst inne , und machte mich an eine andere . Lange habe ich
so gehämmert .

Auf einmal ging jetzt ein Zittern durch das stille Schiff , — es
war , als ob es schnarchend seinen Leib im Schlafe bewegte . Und
nun hörte ich, wie es gurgelnd heraufkam . Ich leuchtete (die
Lampe schien bereits rötlich matt ) durch die Oesfnung hinunter :
Keller Rr . 2 war jetzt schon zu Dreivierteln voll und auf der glän -
zenden Oberfläche sah man die Ratten mit ihren Schwänzen hastig
hin - und herschwimmen . Ich begann wie toll weiterzuarbeiten .
Die Platte war noch hartnäckiger als ich. Ab und zu mußte ich v.or
Erschöpfung innehalten , — dann atmete ich jedesmal so tief und
häufig es nur ging , weil mir der Kopf in der Stickluft schwindlig
zu werden drohte . Jetzt begann auch die Taschenlampe auszugehen .
In ihrem letzten Rotglühen sah ich noch, wie das Wasser unter die
Planken quoll und m >t kleinen Wellchen graziös hereinschlüpfte .
Dann löschte sie aus .

^
Run saß der Mann im Dunkeln . Dröhnend ging das Hammern

weiter . — man mußte die Zeit bis zum Ertrinken ooch mit etwas
ausfüllen . Immer wieder krachte der Hammer gegen das Eisen , als
ob er das Weltgebäude sprengen wollte . „Arbeiten und nicht ver -
zweifeln !" blitzte es mir absurd durch den Kopf und ich bekam einen
Lachanfall . Von außen
unten die Geschäftigkeit

hörte man das Waschen der Wellen , von
der Ratten . Jetzt plantschte mein linker

Fuß schon im Wasser , und gleich darauf kroch mir etwas flink , husch-
husch , über das Bein . Die Ratten retteten sich . Wenn ich sie ab -
schüttelte , hörte man jedesmal ein Plumpsen ins Wasser . Ich stieß
sie mit dem Fuß von der Kiste fort , ich stieß in weiche , quiekende
Haufen hinein : sie hockten dicht aufeinander , ~ was wollten sie
machen , sie wollten auch leben !

Jetzt hielt ich mitten im Hämmern inne . Ich hatte etwas ge-
hört . O Gott , das waren Schritte . Schritte von draußen ! Sofort
setzte ich mit einem Gebrüll und Gehämmer ein . Dann lauschte ich
wieder . Ein langsamer , bedächtiger Schritt von draußen war zu
hören , der sich — entfernte . Mich packte eine Wut . daß ich blind
um mich herum schlug. Da — jetzt kam der Schritt wieder näher -
Hurra ! Eine Pause . Nun tappte es ganz leicht , wie auf Fußspitzen
tänzelnd , wieder davon . . . Es war nichts . Wahrscheinlich eine
Einbildung .

Ich gab es auf . Warum war mir das geschehen ? Was hatte
ich verbrochen , ich wollte ruhig nach Neapel fahren , weiter nichts !
Ging das Küchenbeil nicht durchs Eisen , so ging es wohl doch noch
durch mein Fleisch . . . Und nun kam etwas : jemand da oben
klopfte laut und deutlich an meine Eisenplatte .

Eine Stimme rief : „Senta ! Senta ! Aspetti un pochino ".
Ich schrie auf . Dann sagte ich ^anz langsam , fast müde :

. .Brechen Sie die Platte auf einmal , mit einem Ruck, auf — ver¬
stehen Sie gut —. sonst pfeift mir die Luft heraus . Meine Knie
sind schon im Wasser .

"
Jetzt hörte ich Schritte , ein paar Befehle , und ein hastige » :

„Subito ! . . . Subito !"
Ich klammerte mich an die Stimme da draußen . Ich begann

mich mit ihr zu unterhalten .
lange wird es noch dauern ?" fragte ich.»Wie . . . .

„Keine Angst , wir holen Instrumente ."
„Schlimmes Wetter draußen , was ?"

„Ach . es hat sich gelegt . — Es wird schon wieder ganz schön .
"

„Soso . Ganz schön , sagen Sie ? — hm , merkwürdig , ick hätte
geglaubt , daß das Wetter schlecht ist —. Wer . . . wer sind Sie ?"

. .Vom Torpedojäger „Sanzara " . Wir haben das Hulk kiel -
oberst treiben gesehen .

"

„Haben Sie keinen Menschen mehr retten können ? "

„Nein . — Das ganze Schiff ist still .
"

Es dauerte eine Ewigkeit . Am Ende ließen sie mich doch
hier stecken ? Di ? ganze Zeit mußte ich die Ratten abschütteln ,
hatten herausgefunden , diese Bestien , daß ich eßbar sei.

Plötzlich kamen Tritte . Jemand rief :
„Pronto ! ! . . . Jndietro , indietro !"
Lächerlich : als ob ich auf der Kiste mit meinen Tierchen

zurücktreten konnte ! Ich beugte mich, so gut es ging , schief

noch
Sie

noch
zur

Seite . Auf einmal hörte ich ein Zischen wie
"
von dreißig Schlangen

— und sah jetzt im Stockdunkeln plötzlich vier weiße Stichflammen
durch mein Eisendach hineinbrennen . Fasziniert starrte ich sie an .
Und dieses weiße Zischen wanderte jetzt langsam die Platte entlang .

Ein Geschrei : „Forte !" — und die Platte wurde mit einem Ruck
aufgerissen . Fahles , graues Licht , tausend Wellenkämme , scharfe,
frische Luft . Ein paar Arme packten mich und rissen meinen Körper
nach oben . Ich hielt noch immer Beil und Hammer krampfhaft in
Händen . Ich glitschte auf dem Seegras aus und wurde mit Schwung
in ein Boot befördert .

Es war höchste Zeit . Aus der aufgebrochenen Oeffnung brauste
die Luft heraus und riß eine Riesenfontäne von Schmutzwasser und
Ratten mit sich in die Hohe . Der ziegelrote Bauch des dunklen
Schiffsleibes bäumte sich noch einmal auf . man sah noch einmal das
Heck samt Schraube und Steuer hochgehen — und jetzt glitt der
ottartti * Ä <fn*nitTi0tThr »tttrif :t»r Änrytcrt « «»"

CtftC
—eiserne Schraubendampfer „Hurricane " '

mit Salon
Leichen und Proviantkisten langsam in die Tiefe .

:fter Klasse .

beziehen wir im Gtossen
durch direkten Einkauf ,
nur bei ersten Fabri¬
kanten und sind dadurch
besonders leistungsfähig
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Ludwig Georg Winler . I
Zum 90. Todestag am 27. März .

Tine Gedenktafel an einem Hause der Waldhornstraße w Karls -
ruhe erinnert uns mit nachstehenden Worten an einen Mann , der
lange Jahre entscheidend für die Geschicke unseres Badnerlandes
war . Die Inschrift lautet :

„In diesem Hause starb
Staatsminister Ludwig Georg Winter

am 27. März 1838."

Das Festhalten an seinen Grundsätzen, sein gerades , oft derbes
Wesen , sein energisches Eintreten für die Volksrechte machten ihn
damals volkstümlich. Wir aber sehen ihn heute als den Verfechter
des Fortschrittes : Eisenbahn , Straßenbau , Flußregulierung , Ee-
Werbefreiheit. Gerichtsordnung u . a . waren Gebiete, denen er sich
besonders widmete.

Ludwig Gorg Winter ist der Sohn eines evangelischen Geistlichen
und wurde am 18. Januar 1778 in Prechtal bei Elzach geboren. Sein
Vater starb frühzeitig : so lag die Erziehung in den Händen seiner
Mutter , einer tiefreligiösen Frau , die tartn unterstützt wurde von
ihrem Bruder , einem Lehrer in Müllheim . Die Lebensverhältnisse
waren einfache und blieben es auch , als Winter Minister war . Er
studierte Rechtswissenschaft in Göttingen und Geschichte und trat
dann im Jahre 1800 in den badischen Staatsdienst ein . In seiner
Laufbahn hatte er verschiedene Stellungen inne : im Bezirksdienst,
im Oberkirchenrate, bei der Intendantur des badischen Armeekorps,
er war Oberamtmann in Durlach und Stadtdirektor in Heidelberg.
1815 wurde er ins Ministerium berufen . Dort erhielt er bald einen
wichtigen Auftrag . Mißwachs und Unwetter des Winters 1816 1817
hatten große Not gebracht. Er sollte die am ärgsten betroffenen Bs -
zirke bereisen : es blieb ihm überlassen, zur Beseitigung der Not
die geeigneten Maßnahmen zu treffen . Zur vollen Zufriedenheit
aller entledigte er sich der schwierigen Aufgabe.

181g wurde er Mitglied der Kammer , des ersten badischen Land-
tages . Hier verteidigte er alles , was er für gut und recht befunden
hatte , mit der Zähigkeit der Ueberzeugung. Er hatte z . B . die Re-
gelung der Verhältnisse des Adels auszuarbeiten und seinen Vor-
schlag zu begründen . Als nun die Regierung versuchte , dem Adel
mehr Rechte einzuräumen , als er vorgesehen hatte , trat er mit aller
Energie gegen die Regierung auf , deren Mitglied er doch war !
Winter war ferner Vorarbeiter der Gewerbefreiheit . Jy einer Rede
am 15 . Juli 1822 forderte er, daß in zeitgemäßen Abschnitten zur
Gewerbefreiheit übergegangen werden müsse, da die alte Zunftord -
nung innerlich unhaltbar geworden sei. Viel später erst kam es dann
so . Als Abgeordneter ist er ferner für die Oeffentlichkeit der Gerichte ,
die Mündlichkeit des Verfahrens und die Einführung der Gefchwo-
renengerichte eingetreten .

In Anerkennung seiner Leistungen wählte ihn die Zweite
Kammer zum 2 . Präsidenten . 1822 wurde er Staatsrat , 1824 Mini -
sterialdirektor im Ministerium des Innern . Auch seinem Fürsten
gegenüber war er freimütig . Einst sagte er : „Der Regent , der die
Wahrheit hören will , muß Freimütigkeit walten lassen . Widerspruch
darf ihn nicht zürnen .

" 1831 wurde er Minister des Innern , 1833
Staatsminister . Von ihm aus gehen nun eine Menge Anregungen ,
die wesentlich zur Hebung des Volkswohlstandes beitrugen . Das
Straßennetz wurde verbessert , die Korrektion des Rheins , der Elz
und der Dreisam gefördert , Mannheim verdankt ihm die Erbauung
des Rheinhafens . Von ihm stammt das Enteignungsgesetz und ein
Schulgesetz , die Grundlage für die späteren . Der Eroßherzog wollte

ihn in den erblichen Adelsstand erheben, er lehnte es aber ab mit
den Worten : „Durch die Annahme würde Ich zugeben, was ich seit -

her immer geleugnet habe, daß der Adel eine Folge des Ver¬

dienstes sei .
"

Endlich legte Winter dem Landtage 1838 den von ihm ver-
faßten Gesetzentwurf über den Bau einer Eisenbahn von Mannheim
nach Basel vor. Die allgemeine Stimmung war gegen die Eisenbahn .
Dennoch gelang es ihm , Regierung und Kammer von der Notwen-
digkeit zu überzeugen, so daß das Gesetz am 26. März 1838 ange-
nommen wurde . Am Abend desselben Tages traf ihn ein Schlag-
anfall und riß ihn mitten aus dem schönsten Mannesalter ins Jen -
seits ab . Am Morgen des 27 . März verschied er.

Winters Persönlichkeit hatte den Charakter des Schlichten . Tüch-
tigen und Soliden , das beste Zeugnis hierfür ist seine Arbeit für
den badischen Staat . Als Mann der Regierung und Ratgeber der
Fürsten blieb er doch immer ein Mann des Volkes und ein eiserner
Verteidiger der Verfassung.

Im Jahre 1855 erstellte man ihm ein Denkmal beim alten
Bahnhofe in Karlsruhe , das ihn darstellt , wie er vor dem Landtage
für den Bau der Eisenbahn eintritt .

Erzdiözese Freiburg .
Zur Zeit sind 2g Pfarreien zur Reubewerbung

ausgeschrieben. Davon hat der Erzbischof 20. der Fürst von Fürsten-

berg 5 und andere Patronatsherren 4 zu vergeben. Unter letzteren
4 Pfarreien ist auch die Residenz des Prinz Max von Vaden -Salem ,
und jene des Fürsten von Hohenzollern Sigmaringvn , welche dies-

Herren auch zu verleihen haben.

h. Graben . 25. Mörz . (Konfirmation .) Am heutige?: Sonntag
wurden in unserer Gemeinde 28 Mädchen und 20 Knaben konfir¬
miert . Besonders feierlich gestaltet wurde die Feier durch Lieder-

vortrage des Kirchenchores und der Konfirmanten , sowie durch ein
von Hauptlehrer Kuch mit großer Wärme gespieltes Violinsolo.

--- Heidelberg, 26. März , (70 . Geburtstag .) Heute konnte der
hier im Ruhestand lebende Geh . Oberpostrat Karl Strecker seinen
70. Geburtstag feiern . Der Jubilar war zuletzt Präsident der Tele-
graphentechnischen Reichsanstalt in Berlin . Zahlreiche elektroiech -
nische Schriften entstammen seiner Feder.

Heidelberg. 26. März . (Ernst Walzbrücke .) Der Stadtrat

hat einmütig beschlossen, zu Ehren des im Sommer aus seinem
Amte scheidenden Oberbürgermeisters der dritten Reckarbrücke
den Namen E r n st - W a l z - B r ü ck e" zu geben . Die neue Brücke
soll am Gründonnerstag mit einer schlichten Feier dem Verkehr
übergeben werden.

) ! ( Wilhelmsseld b . Heidelberg, 26 . März . kKriegerbund ) Ge-

legentlich der letzten Hauptversammlung wurden Joh . Gutflelsch
und Adam Ehrhard für 40jährige ununterbrochene Mitgliedschaft
Ehrenurkunden überreicht.

Unfälle.
«= Langenbrand (bei Ettlingen ) , 27. März . (Tödlicher Unglücks -

faU.) Tödlich verunglückte Ernst Merkel von hier , der gestern
abend mit einem Bekannten aus Forbach im Auto heimgefahren
war . Merkel ist vermutlich noch aus dem noch in Fahrt befindlichen
Auto abgesprungen und dabei so unglücklich gestürzt , daß er innere
Verletzungen erlitt . Er konnte sich bis vor die elterliche Wohnung
schleppen , brach dort zusammen und starb , ohne daß er nähere An-

Saben
über den Unfall machen konnte . Dem Autobesitzer blieb der

Unfall verborgen, da er unbeachtet weiterfuhr und nicht wissen
konnte, daß der Absprung vom Wagen so verhängnisvoll ge-
wesen war .

— Baden -Baden , 26. März . Am Samstag abend nach g Uhr
fuhr ein Automobilbesitzer aus Oos einen in gleicher Richtung mit
einem Handwagen fahrenden jungen Mann von hinten an . Ohne
sich um den Verletzten zu kümmern, dessen Handwagen vollkommen
zertrümmert wurde , fuhr der Lenker des Autos davon. Ein bekann-
ter Rennfahrer , der zufällig an der Unglücksstelle sich befand, fuhr
dem Auto nach und veranlaßt « den Chauffeur , den Schwerverletzten
nach dem Krankenhaus zu fahren , wo schwere innere Verletzungen,
eine Schädelverletzung und eine Gebirnerschütterung , festgestellk
wurden . Die Verletzungen sind lebensgefährlich.

x Zierolshofen bei Kehl, 26. März. (Unfall beim Eggen.)
Am Freitag nachmittag scheute plötzlich das junge Pferd des Land-
wirts Johann Marz während des Eggens . Marz kam unter die
Egge zu liegen und wurde schwer verletzt. Es besteht Lebensgefahr.

j£5 Wiladingen (Amt Säckingen ) , 26. März . (Tödlicher Absturz .)
Gestern nachmittag versuchte der 28 Jahre alte Franz M e i s e aus Murg
an der alten Ruine des Harpolinger Schlosses die Plattform des Tur -
mes und dann die Fahnenstange zu erklettern , angeblich, um die badische
Fahne dort zu hissen . Etwa in der Mitte angelangt , brach diese
ab, Weise stürzte in die Tiefe , wo er von seinen Kameraden leblos
aufgefunden wurde . Der Tod war auf der Stelle eingetreten .

--- Erenzach, 27 . März . ( Vergiftungstod .) Der 4g Jahre alte ,
verheiratete Schlosser Hermann Winzer aus Lörrach -Stetten war
in den chemischen Werken Erenzach mit Schweißarbeiten an einem
großen Kessel beschäftigt . Durch die ausströmenden Gase befiel ihn
am Freitag abend ein Unwohlsein, das sich am Samstag weiter
steigerte und in tiefe Bewußtlosigkeit ausartete . In diesem Zustand
ist Winzer am Sonntag der Vergiftung erlegen.

ch- Konstanz, 26 . März . (Eigenartige Gasvergiftung . ) Im
benachbarten Kreuzlingen ist der 44 Jahre alte Schreiner
Eduard W i t t n e r aus Neufra (Hohenzollern) einer Gasvergiftung
zum Opfer gefallen. Er wollte in der Küche auf dem Gasherd Kaffee
wärmen , setzte sich in der Nähe des Gasherdes hin und schlief ein.
Unterdessen kochte der Kaffee über und ergoß sich über den Herd,
wobei er die Flammen löschte, während das Gas weiter ausströmte.
Wittner wurde gegen Morgen tot auf dem Boden liegend
von seiner Frau aufgefunden.

-o - Bretten , 26 . März . Spät , aber immer noch rechtzeitig genug
hat man hier den Wert eines Vcrkehrsvereins erkannt . Wenn
auch die Versammlung am Freitag nicht von allen interessierten
Kreisen besucht war , so steht doch zu hoffen, daß die Bestrebungen
lebenskräftig bleiben . Bürgermeister Schemenau konnte im Auf-
trag des Gemeinderales mitteilen , daß auch die Stadt sich mit einem
namhaften Betrag an dem Unternehmen beteiligen werde. Vor
allem soll ein Werbeplakat geschaffen werden. Die weiteren Vor-
arbeiten , den Satzungsentwurf usw ., hat eine Kommission unter dem
Vorsitz von HauptleHrsr Beyle übernommen . Gleichzeitig verhan-
delte man über die Wiedereinführung der K r ä m e r m ä r k t e . Ein
großer Teil der Stimmen aus der Versammlung drückte den Wunsch
aus , daß man auf dieses alte Recht nicht verzichten und wenigstens
einen Teil der Märkte wieder zulassen sollte . — Die vom Bezirks-
fürsorgeverband Brette » gemeinsam mit dem Kreis Karlsruhe über-
nommene Ausstellung „Mutter und Kind" wurde in verhältnismäßig
kurzer Zeit von über 2100 Personen besucht. Namentlich haben auch
viele Frauen der zum Teil entlegenen Landgemeinden sich in die er-
probten Methoden der Kinderpflege und Erziehung einführen lassen .
Dank gebührt den Aerzten des Bezirks sowie den Helferinnen des
Frauenvereins Bretten , die sich uneigennützig zu Führungen und
Aufsicht bereit erklärt hatten .

© Mingolsheim , 24. März . (Frecher EinbruchsdieWahl . ) In
dem an der belebten Landstraße gelegenen Gasthause „Mr Post"
wuröe kürzlich ein srecher Enibruchsdicbstcchl verübt . Am hellichten
Nachmittag drang ein Dieb in die im zweiten Stock gelegenen
Wohnräume ein , wo er in einem Zimmer Schrank und Kommode
gewaltsam üfnete und daraus eine goldene Herrenuhr mit Kette,
eine Danrenuhr mit Kette einen goldenen Siegelring . eine Brief -
tasche mit etwa 10 Mark Inhalt , eine loderne Aktentasche , vevschie-
den« Wäschestücke und eine neue, gestreiste Herrenhose mitgehen
hieß. D-ie Wirtin hatte sich in dem benachbarten Ziimner etwas
zur Riche niedergelegt und wurde durch das von dem Einbrecher
verübte Geräusch aufgeschreckt. In dem Glauben , es sei ihr Sohn ,
wollte sie in das Zimmer eintreten : d« wurde aber die Türe von
innen zugedrückt und abgeschlossen . Als ihr nun im unteren Stock
der Sohn entgegenkam, wußte man . daß sich oben ein Einbrecher zu
schaffen machte . Von einer benachbarten Baustelle wurden mehrere
Arbeiter zu Hilfe gerufen und die verschlossen« Türe gewaltsam auf-
gebrochen Inzwischen war aber der Dieb durch ein Fenster gestie-
gen und hatte sich aus einer Höhe von fünf Metern auf die Straße
herabgelassen. Auf seinem Fahrrad entkam er. Vor dem Einbruch
hatte er den Hofhund vergiftet .

— Freiburg , i . St ., 24. März . (Elumng.) Das Ministerium
des Innern hat dem früheren Tierzuchtinjpektor und ehemaligen
Bezirkstierarzt August Hink - Freiburg die Befugnis erteilt , den
Titel „Veterinärrat a . D .

" zu führen. Der so Geehrt« ist Mit -
begründe! der Verbände der Mittelbadischen , sowie der Vorder - und
Hinterwälder Zuchtgenossenschaften .

st. Freiburg , 26. März . (Stadttheater und Hausbesitzer. ) In
der Hauptversammlung des Grund - und Hansbesitzer -
vereine waren u . a . auch die mißlichen Finanzverhältnisse beim
Stadttheater Gegenstand lebhafter Erörterungen . Es wurde
Protest dagegen erhoben, daß man den außerordentlich hohen
städtischen Zuschuß für das Stadttheater lediglich aus den Taschen
der Umlagezahler heraushole . Auf einhelligen Wunsch der stark-
besuchten Versammlung soll die Grund - und Hausbesitzer -Fraktion
im Stadtparlament den Theater^uschuß ablehnen.

# Vom Feldberg , 26 . März . Bismarcks Geburtstag wird auch
in diesem Jahre auf dem Feldberg in althergebrachter Weise gefeiert
und zwar zum 37 . M ^ le . Am 31 . März abends geselliges Beisam¬
mensein, am 1. April 11 Uhr Kranzniederlegung am Bismarck-
dentmal .

Slrafanlrag im Wagner -Prozeh.
= Frankenthal , 26. März . In dem Bestechungsprozeß Wagner ,

in dem sich 15 Angeklagte zu verantworten haben , wurde heute abend
nach vierwöchiger Verhandlung gegen den Hauptangeklagten Wag «
n e r Strafantrag gestellt . Insgesamt wurden für Wagner 4 Jahre
Gefängnis unter Anrechnung der einjährigen Untersuchungshaft
gefordert, die sich auf die Fälle des Betrugs zum Nachteil« des
Reiches, ferner auf Beamten - und Angestelltenbestechung verteilen ,
außerdem wurde eine Geldstrafe von 20000 JIM. beantragt , die
hilfsweise in eine Freiheitsstrafe umzuwandeln ist.

Gegen die Mitangeklagten beantragte der Staatsanwalt folgende
Strafen : Wegen passiver Beamtenbestechung Caste 154 Jahre
Gefängnis , Schwarz 6 Monate , Weber 2 Monate , wegen paf«

fiver Bestechung und Beihilfe zum Betrug , W a i b e l 8 Monate ,
wegen passiver Bestechung Hechtenberg 3 Monate Gefängnis
und 5000 M Geldstrafe, Schönberger 5000 M Geldstrafe. Klöp -

f e r 2000 JC Geldstrafe, R ö m e r und H e r m a n n je 500 wegen
Betrugs und Beihilfe Frühauf und Hamm je 7 Monate Ge«

fängnis . wegen Beihilfe zum Betrug , Bieberich 3 Monate , wegen
Beihilfe zum Betrug und Beihilfe zur Bestechung , Stallmann
4 Monate Gefängnis

= Badenweiler , 26 . März . (Vom Zugverkehr.) Die Bemühun -

gen der Gemeinde Badenweiler , ein Halten des letzten Schnellzuges
1 » 86, der Freiburg abends 10,21 Uhr verläßt , .in Müllheim zu er-

reichen , sind von Erfolg begleitet . Im neuen Sommerfahrpwn ist
ein Halten dieses letzten Schnellzuges in Müllheim um 10,48 Uhr
vorgesehen Die Lokalbahn Müllheim—Badenweiler wird gleichfalls
einen Anschlußwagen nach Badenweiler zur Verfügung stellen , so daß
die Reisenden nun noch bequem am Abend Badenweiler erreichen
können

— Haslach i . K ., 26. März . (Ein Achtzigjähriger.) Glasermeister
Fidel Falk kann in diesen Tagen seinen 80 . Geburtstag feiern.
Aus diesem Anlaß sind Hqrrn Falk aus weiten Kreiien schon sehr
viele Glückwünsche zugegangen unter Berücksichtigung der Tatsache ,
daß er als alter Haslacher in seinem langen Leben nicht nur seiner
Heimatgemeinde Haslach, sondern auch dem ganzen unteren Kinzig-
tal wertvolle Dienste geleistet hat .

--- Hausach , 26. März . (Reicher Kindersegen.) Den Eheleuten
B ür g e l i n wurden Drillinge , zwei Knaben und ein Mädchen, ße '
boren. Die Familie hat nun sechs Kinder .

— Villingen , 26. März . (Steuerprotestversammlung .) Zu einer
großen Steuerprotestkundgebung hatten sich gestern nachmittag
Mittelstandsleute von St . Georgen , Furtwangen , Donau -

eschingen , Bad Dürrheim , Schwenningen und Vil «
l i n g e n zu mehreren Hundert in der Festhalle eingefunden. Ein-

gehend schilderte Rechtsanwalt Schmidt-Heidelberg die jetzigen unHalt'
baren steuerlichen Zustände. Einstimmig wurde eine Entschließung
angenommen, die von den Regierungsstellen eine Milderung und 0e '
rechtere Verteilung des Steuerdrucks und größte Sparsamkeit
fordert .

— Bad Dürkheim, 26. März . (Einbruch in das Postamt .) Ein
Einbruch in das hiesige Postamt wurde in der Nacht zum Sonntag
verübt . Die Türen wurden allt.m Anschein nach mit einem Nach-

schlüssel geöffnet, da die Fenster unversehrt waren . Die Täter
brachen die Schalterkasse auf , machten jedoch keine Beute , da da»
Geld in Sicherheit gebracht worden war . Bis jetzt fehlt jede Spul -

4 = Immendingen , 26 . März . (Aus dem Gemeinderat .) Ueber
die Verbandsausschußsitzung der Bezirkssparkasse Engen vom 17 . d .M-
wurde in der letzten Sitzung des Gemeinderats vom Vorsitzenden Ve '

richt erstattet . Für die Anbringung eines Wassermessers mit der
nötigen Vorrichtung für die Wasserleitung der Reichsbahn A .-A
sollen die erforderlichen Mittel in den Voranschlag 1928 eingestellt
werden

— Ueberlingen, 21 . März . (Bürgermeisterwahlen .) Im Iuw
und Juli ds. Js . werden in zahlreichen Städten und Gemeinden t>ci
Bezirks Bürgerme^sterwahlen notwendig werden. Ihre Oberhäupter
neu zu wählen haben u . a . : Ueberlingen und Meersburgl
von den Landgemeinden u . a . Salem , Oberuhldingen und
Unteruhldingen , Stetten , Weildorf , Bermatingen ,
Immenstaad , Deggenhausen und R i ck e n b a ch .

— Kippenhausen Mint Ueberlingen ) , 26 . März . (Masern >
Nachdem die Masern hier schon seit Februar herrschen , hat
Krankheit in der letzten Woche so stark zugenommen , daß in
1 . Klasse der Schule 80 Prozent der Kinder erkrankt waren .
wurde die Schließung der Klasse bis Ostern angeordnet . j

Wettrrnachrichtenvienjt ver dad . Landeswetlcrwarte Karlsruh -
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Allacmcinc WitterungstiberstKt . Gestern war es in Baden
bedeckt ) nachmittags setzten zeitweise Niederschläge ein , die in Sitdoa ^
infolge Stau am Gebirge teilweise größere Tiengen lieferten . * „
beute friih verursacht ein nach Osten abziehendes Regengebtet im #
des Landes noch vereinzelte Niederschläge . Da sich über der
neue Störungen ausbilden , wird die Aufheiterung nur vorübergev
anhalten , und sväter wieder stärkere Bewölkung eintreten .

Svetteransstchtcn jiir Mittwoch , de ., 28. März . Nach v °riibergehc >>°

Aufheiterung neuerdings Bewölkungszunahme mit geringer Netguns
Niederschlägen , milde südliche Winde .

Wasserstand des RKeluS .
Schnsterinsel , 27. März morgens 6 Uhr : 64 Ztm . , gef. 2 Ztm
fleht , 27. März morgens 8 Uhr : 184 Ztm ., gef. 1 Ztm .
Maxau , 27. März morgens 6 Uhr : 355 Ztm .
Mannheim , 27. März morgens 6 Uhr : 238 ätrtt ., gest . 4 Ztm .

Selbstrasierer !
Vor dem Einseifen die Hau! gründlich mit

N1VFA - CRF .ME
einreiben ! Erfolg : Schmerzloses Rasieren ,
blendendes Schneiden des Messers, keine
Reizung der Haut. Preis «: m ojso - iso

auf dem Gebiete der
Lederfärberei in Bezug auf

Feinheit - Echtheit - Haltbarkeit
konnte dieser Tage in meinem Betriebe gemacht werden . Wer Ledergegenstände wie : Salonmöbel , Autojacken

u . Mützen , modernes Schuhwerk , Aktenmappen , Handtaschen , Koffer u . dgl. zu färben bat , lasse sich

solche teuren Sachen nicht anderswo aostreichen , lackieren oder dergl , sondern gehe zum „ Spezialisten "

LederiHrberei E . Leonhard ! , Waldsir . 13 LN"
,?

Ago -Betrieb , Ludwig Ernst nachl. Das Reparatur -Institut fUr feines n . allerfe <nstes Schuhwerk . Spezialitäten : Crepe Rubber-Sohle ,
.Jahresdauersohle . — Annahmestellen hier und auswärts werden noch einige vergeben . 10028



tgcrrtmallcn Kultur —
Staaten , der Wz \Xfür die Reemtsma A .Q und ihre

Tochtergesellschaften geschützt und

können nicht

nachgeahmt wetden

[Für Deutschland wetden keine Lizenzen vergebet ^

REEMTSMA A.G.
ALTONA - BAHRENFELD



Settc 8. Nr . 148 . „ vadisch « Presse " (AVend - Susgale ) Dienstag , de « 27 . März 1S2S .

Ziiävesttislitsclie^näiistneunö Wlitschafls-Zeitung
Berliner Börse .

Vorbörse angeregt . — Erste Kurse 1 — 2 °/0 befestigt . —

Geldmarkt zurückhaltender . — Weiterer Verlaul fester ,
bevorzugt Polyphon . — Privatdiskont 6,87 °/0 — Nachbörse fest

Berlin , 27. Mär, . l Funfsvruch . » Ter KavitalerböhungSantrag und
Divtdendenvvrschlag der Vereinigten (Slanzstosfabrifen gab dem Mseften -
geschäft im heutigen Bormittaaewcrfehr eine Anregung . Der Glanz -
stosfkurs stieg infolge des guten Eindruckes dieser Transaktton aus
74V—742 Prozent . Kerner trat vo > Börlenbeginn Interesse sür Polyphon
und I . G . Farben hervor . Als sich diese Sonderbewegungen nicht aus
die amtliche Mittaasliörse übertrugen , zeigte sich die Spekulation ent -
täuscht und nahm Realisationen vor . In Glanzstoss fanden auch Ber -
läuft für ausländisch .' Rechnung statt, fodak das Papier nur mit 279 er»
öffnete . Auch Polvvhon und I . <8 . Karben bliebe» hinter dem Bor «
viittagsniveau zurück . Trobdem war die Tendenz insgesamt
nicht unfreundlich , sondern a lgemein eine Befestig » » «
i> er Notierungen um 1 bis 2 Prozent festzustellen. Im
Vordergrund standen Elektrowerte . in denen schweizerische Käufe er-
folgten . Aussallend unsicher und gedrückt lagen mit vereinzelten Aus -
nahmen Montanwerte , in denen kleinere Spekulanten Glattstellungen
im Hinbl ' ck auf den Ultimo vorgenommen haben sollen.

Am Geldmarkt war das Angebot in täglich kündbare « Gelder »
»urückhaltender als gestern , der Satz mit 5—7 Prozent aber noch un -
verändert . Monatsgeld 7.5—8.5 Prozent . Warenwechsel mit Vankgiro
7 Prozent und darüber . Für Gelder über den Ultimo wurden 8—g
Prozent v . a . verlangt . Prolongationen fanden am heutigen Tage dt»
»um 27. April in einzelnen Fällen mit 8 Prozent statt. Der vi e t ch S -
bankausweis befriedigte , blieb aber ohne nennenswerten EinIIutz
aus die Effektenmärkte .

Im D e v i s e n v e r l e h r lag die Belg « sehr fest . London -Brüssel
84 .98. Tokio befestigte sich gegen ittewriork auf 47.98. Die übrigen
Valuten winden ungefähr auf ihrer bisherigen Basis gehandelt . London-
Newoork 4.8819. Newvork -Berlin 4.1814, London - Mailand 93,40 . London»
C8Io notierten trotz der Disko ^tseukung mit 18 .28',£ unvetiindrrt .

Nach Festsetzung der ersten Kurse fanden weitere Abgaben ber Tve -
kulation statt , sodatz wieder Abschwächungen bis 3 Prozent «tvttaten .
Lemberg verloren den Aiifangsgewinn von 9 Prozent .

Nach anfänglichen Schwankungen war der wettere Verlauf durch -
weg f e st e r . Bevorzugt waren Poliwbon , die im Hinblick auf die
morgige Einführung in den Terminverkehr stch aus 312 spluS 2.25) er¬
höben konnten . Die Spekulation schritt zu DeckungSkLusen, wodurch
eine Kursbesferu " g von durchweg 1 Prozent eintrat mit Ausnahme von
Svritwerten , die sich knapp behaupten konnten . Ebenfalls etwas ge-
drückt lagen Ver . Glanzstoss ( 728*. Von Elektrowerte » waren befon-
ders Gessürel gesragt splus 2) . Auch Danatbank begegneten erneutem
Interesse <2S7>.

Der Privatdiskvnt blieb mit S.S7 Prozent für beide Dichten
unverändert .

Bis zum Schluh hielt die freundliche Stimmung an und dte Auf -
wärtsbewegung machte bei Bevorzugung von Sve,talwerten weitere
Fortschritte . Die N a ch b ö r s e hatte fest« Tendenz . Gegen 14 ',4 Uhr
hörte man u . a . folgende Kurse : Danatbank 238. Cominerzbank 173.Z,
Dresdner Bank 159 . Zellstoff Waldhof 281 . ver . Glanzltoff 726, Bern»
berg 519 , I . G . Farben 248 .25, Karstadt 201. Polyphon .113, Berger 353,
Schultheiß 338.5 . Lstwerke 2S8.5 , AEG 153, Gesfürel 276 , Ludwig Loewe
239 , Siemens 272 , Rhein . Stahl 158.5 , Rhein Braunkohlen 269 .5 ,
Phönix 99.62, Harpener 171, Gelsenberg 182 .87, Hapag 149 .5, Rordd .
Ll- vd 149.5 «alles Mediokurse ) . Altbesitz l und II 52. IN 54.90, Neu -
besitz 14.80.
„ Liauidatiensschluhkurle ver Ultimo März . — Eingeklammert d-Ie
Meiiokurs « . A .G .-B« rkehr 188 ( 185; , 7 % Dt . ReichSbobn Vz . »7 (97) ,Hamb Hochbahn 85 (— ) , Hamburv ^? lmertta 149 (150) Hamburg -Süd 209
(200 ) . Hansa Dampf 221 (224 ) . Nordd . Llond 142 (cxcl . Diu . ) (150) , Otavt
43 (44 ) , Adca 141 (142) . Barmer Bankverein 144 (143), Neri . Hand . Ges .250 (251) . CouiuierAbank 173 (178) , Darmstädter Bant 230 (2ite ) , Deutsche

( 115 ) . Conti Caoutchouc 118 (110) , Daimler 89 (92 ) .178 ( 170), Dt , Erdöl 128 (123 ) . Dt . Maschinen 48 (57 ) , Dvnmnit Nobet
Elektr . Licht 214 (211 ) . Elektr . Lief. 16« (165) , Efs . St «ink.

. A .G . -KaÄeninö . 247 (2i>4 ) , Kelten 117 (117) , Äelsenberg 132
1̂30) , GeKsurcl 273 (270 ) . Lb . GoMchmidt 105 (106) , Hamb . El . 163 ( 154) ,arpener Berg 109 ( 163) . Voesch Stadl 136 (138) , Holzmann 144 ( 142) ,

berimai ücnsennouerungan «am 27 . März

« mflccbcm
Bucno « .«ircS
Brüssel-Anlw .
Ctlo
Kopenhageu
« tackholm
Helsingf»r«
Italien
London
Rewy»rk
Pari «
Schwei,
« »ante»
? °p»>

fl. Mär, ,
(üfib | « riet

1» 2316« 62
1 .786 1 .790
58 .57 58 .39
Iii 48
111 97
112 1*
1 n.618
22 086
20 . 393
töZ

111 71
112 19
112 36
10 .568
22 126
20 . 433
4 .185
16. 486

10 . 495 80 66*

mm

27. man
(leib | (Wttf

168 24 168 68
1 .787 1 .791
58 .38 58 43

111 74
112 . 18
112 38

RI» de Ja ».
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Dan,ig
« onslanlinop .
« Ihen
Canad «
Uruguay« alr »

Mtir »
? rl »'

0 .503
»S .S96
12 398
7 .369
73 .11
3 .025
17.72
81 .70
2 .120
5 .506' 19

tt . Mär ,m»n> | ? rle«

12 .38 ;12.40
12. 350 Ii 344
72 .96 73.10
3 .019 3 .02 .r
18 .18 18 .2!

Frankfurter Devisennotierung « » vom 27 . Man

« msterdam
Bueno,. «ire«
B«ais«l.>nt» .
c «lo
Kopenhagen
Stockhol «
Helfingfir »
? lallen

ondon
Ren»>,rt
Sari

«
chwet,

Spanien
Japan

« MSr ,
Meld i Brie'

168 . 241188 . 68

27. Milr »

22 . 07V
20 . 893
4. 1766
18 . 443
80.46 . . ..70 .1870 .3 :
19 .8819 .9

. 11'
20 488
4 1846
18. 483

62
2

11 62111
111 81112 18
112 11 112 . 33
10 818,10 . 688
28. 072 .22 . 112
20 394 20 . 438
4. 1765 4. 1845

70,04 70.1

RI» bt Ja ».
Wien
Prag
Zugoft -wien
Budapest
B» lg »rie»
Lissabon
D »n,l,
Konstantin »?.
Athen
<kanad»
Uruguay« alr»

SS Mär , 27. Mär ,
Meld ! Brie «

Rewy»rl
London
Pari »
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockh »lm
C «l»
Kopenhagen
Prag

utschl »nd

^ üricker lleviasr QitlemnZen vom 27. März
2» . 3
73 .05
90 .70

9 .13V -
3 .75 /̂s
3 .22

58 .20
13.10

20 8.
519

25.34
20 .43V-
72 .37%
27 .421/2
87 .10

209 .12 ' 't

Wien
Budapest
«gram
Sofia
Bukarest
Warschau
Heisings»!«
« onftantlnop ,
Athen
Buenol-AireS
Japan

27 . 3.
73 .02V,
90 .70

9 .13V«
3 .75

Täglich Geld »V, Pro, . Monatsgeld Wt Pro, . 3 MonatSaeid 4V» Pro, ,

Unnoüierie Werfe
Mitgeteilt von Baer & Elend . Bankgeschäft In Karlsruhe

« biet Sali
Baden !» Tin « .
Brown Bovert
Deutsche Lastaut «
Deutsche Pctroi .
Gasolin
Brindler Zig «««.

zilerlraflwerle»»li .Jndustrie
.«»mmrrllrsch
»arl»r . Lebe,i »vcrs.
» rüge, «hall
Moninger Brauerei
Siapatter Waggon Ii » '/-

Rodi u. Wienenderg.
Kpinn . » olluau
Spin» , cssenburg
Auckerware» Speck
Karl » r .

° Masch .
v » gesucht .

Kols 94 (« 1'

il &te 270
' '

l'eonT.
"

2iee
"

209
'
(Ä ^ .

^
Transradio

"
W '

GWMtosf^ O^ M, ) . Verein . Stahliv . S7 (100) . Westeregeln 178 ( 177 )'

Frankfurter Börse .
Etwas freundlicher , später uneinheitlich .

Frankfurt a . M .. 27. Mär » Anoereat durch den KaoidaIScrhöhun«t -
Vorschlag von Glanzstoss. der überraschend d<n Aktionären noch ein p * '
»ugsrecht einräumt , war die Sdimmung zu Beginn der heutigen Boric
etwa » freundlicher . Eine Belobung des Geschäftes war sedow
kaimi »u benierken. da sich die Umsätze sast nur innerhalb der Kulisse a»'
wickelten . Prämienwarc dürfte nur in recht beschränktem Matze an ?«»
Atarkt gekommen sein . Ins am« weiterer Deckunoen war die Spekulation
ziemlich ausiiahmesäbig Der neue Renchsbankausweis der eine n ?V.weitere Entlastung des Instituts anzeigt, bot der Börse kein « merkliw«
Anregung , wurde jedoch günstig ausgenommen , ebenso der Mär,bericht d«
Deutsche » Bank . Bei der ersten Notierung war die Kursentwicklung
einheitlich. ES überwogen jedoch i*ie Kursbesserungen . Etwas lebhateHKäuse konnten in Elektrowerte » vorgenommen werden , von denen Gessur ^
8V4 Prozent , Licht unt Kraft und Schlickert je M Prozent und Siemen »
3 Prment aewannen . J .G .- i^arben eröffneten unveränoert . J .G . -Bond»" m Krriverkehr bestand aus dem bereits erwähnten ®tnru>c

nterefle « > einem Kurse von 729 Prozent . Zellstoff Wal^
len dagegen lnch^ gedriickt . Am Montanmarkt waren Stahlver «^

f . Mannesman » zi>it plus 2 bevor»
»raun kohle «n»

etwas nacha«ben.
. . . „ . n etwa 1 Prozent an . RociniA
heinstahl bleiben behauptet , während Gelsenkirche»

nkcn lagen meist etwas höher. Bon den Bauunt «^
nehinungen gewannen Zement Heidelberg 2 Prozent und Wand «nd Areola«
I Prozent . Ablösungsschull» ohne Auslosung zogen weiter geringfugw
an . AuSlSndtsche Renten weiter erhöht.

Mannheimer Börse «
Mannheim , 27. Mat . (3igt .net Trahtbericht . ) Bei etwas freund-

licher Tenden , notierten heute I . G . Karbenindustrie 246 , Ganter
Brauerei 115,6 , Badische Assecnian, 245, Mannheimer Versicherung 155-
Brown Bovert 158, Enzinger -Union 47, NSll 55, PortlandzeineN '
Heidelberg 144.5. Rheinelekira 150. Süddeutsche Zucker 151, Zelist °"
Waldhof 260.

Warenmarkt

Berlin . 27. März . (Funkspruch . ) Produktenbörse . Im Gegenlav
»u den durchweg sefteren überseeischen Terminmärkten zeigten sich !>'c
Cif- Forderunaen nicht ganz allgemein befestigt. Auch im Berliner G>e'
treidegefchäft war dte Tenden » uneinheitlich . Kür W « i » * "
bleibt das Offertenmaterial mehr als reichlich . Die Kaufaufträge fi»d
aber recht klein . Kür effektive Bestände bildete sich zu Beginn noch cin «
stetige Preiohaltung heraus . Im Lieserungshandel ist aber der Markt
etwas schwächer : Juli konnte wenige Pfennige anziehen . Kür 9( oBß e.

"
waren die Sichten bis »um Juli niedriger . September erzielte
kleine? Aufgeld . Hafer tft verhältnismäßig ruhig und in den Preise"
kaum verändert .

Berlin . 27. Mar ». (Funkspruch . » Amtliche Pr - dukteunotiernn ««' '
( für Getreide und Oelfaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) -
Wetzen : Mark . 244- 247, Mär , —. Mai 274—273.50 Brief . Juli 281 .S5
u . Brief : Tenden , matter : Roggen : Märk . 257—259 , März 275 . M«
281 .75—281, Juli 262 .50, Sevt . 248 .50—247 Brief . Tendenz matter !
G e r st e : Sommer 280—280, Tenden , beb . : Hafer : Märk . 234— 2« .
Mär , 254 .50, « ai 261 .50- 261 Brief , Juli 263, Tenden , ruhig . M a i * ;loko Berlin 238—240 , Tenden , ruhig : Weizenmehl 31 .50—35, Tenden»
ruhig : Roggenmehl 34.25—36 .50. Tendenz ruhig : Weizenkleie 16.75 bi»
16.85, Tendenz fest : Roggenkleie 16.75—16.85. Tendenz fest.

Maadeburg , 27. März . Weihzucker (einschliehl. Sack und 35erbra« <&S'
steuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) inner -
halb 10 Tagen — RM . März 27.15. Tendenz ruhig .* Bremen , 27. Mär, . Baumwolle . Schlnstknrs . American f »u»
middling . e 28 g . mm loco per engl . Pfund 21,70 Dollarcents .

Berliner Börse
vom 27 . März

Deutsche Staatspap .
2(5. 3. 27. 3.

52
55 54 .90

.8 14.70

«61. Schuld
» I . II
.. III

?!eubkst «
&% Reich « .

» nlcihe 27
6 Dt . Werth.
2- 5 Gold.

schätz K
StzD .ReichSp .
6% Baden

Staat » V
6 % Bayern

Staat« 27
6 % Sachsen

Staat« 27
7 % Ihiir .

Staat« 26
Dt. Schutzgeb .

Wertbest ,
5 Bad . El.».
5 ®.

Ausländ
5 Bltf . abg.
4 Mex. abg.
m Cefl .8 .
4 Goldr .
4 » ronenr .
4 lütt . «d.
4T .» a»d.I
4 S .8 «B#.II
4 I . Zoll.
Türt. . !!ose
Wi Uiifl . 13
4H Ung. 14
4 Ung. Gold,

renie abg.
4 lltoneur.
5 Tehuant .

»bg .
ih do . abg.

Verkehrswerte .
.Verl . 184 ' . 187 .5

52
55
14.

87j >0 87 .50
90

90 95.5
95.5 80 .3

80 .25 81 .8

81 .80 81.8

81 81
88 87 .75

6 .55 6 .5
. Anleihen
11.72
75 74.6

^
Werte .

37.5>5 -
24.( 24 .4

l .k1 1 .85
9 .1

12 .« 12.6
12 .5 -
12.«>2 12.25
25 .«17 25 .87

- 26.25
25 .3 25 .4

1 .6 1 .65
17 17.2

«Hg. Lolalb.
Baltimore
Canada
Tt .Sis .B .Bet.
7 Reich «».
Elettr .Hchb.
dto. Aertifik.
Hamb.Patctf.
Hamb.Hochb.
Hamb.

- 198
117 .5 IIS
35.25 37
38 39 .5
97 96 .37
85 .25 25 .25
39.25 89 .12
149 149
85 .12 85

Ädam 206' « 203 .5

Hans«
Neptun
?! . Lloyd
Schantung
Süd .Eisend.
Ver . Elbe

SS . 3. 27. 3 .
222 220t
142 14Z .5148% 143 '.

6 .8 6 .62
137 .5 137",

73 .62
Bank -Aktien .

161".
162' »

« de»
Bad . Bant
Bl . el. Werte
Bl. f. Brau
Barm . Blo .
Bay .Hyp.B .
„ Berein «

Beri .Hdl »ges.
Commerzb.
Danz .Priv.
Darmst .Bl .
D .Asiat.Bl .
Dtfche .Bt .
Dt .HyP .Bl .
D .Uebs .Bl .
Di«l. .Ges . ^
Dresdn .Bt.
GothaGrund
Lux.Jnter .
Mein,Hyp .
Mtlt.Bod.C . >
Mittel ».Ebt . ;
Lstbaut
Lest. Credit
Pr .Boden
Reichsdan!
Nl>.E «cdiIdk .
Südd .Bod .Er. ^
Siidd . Dist. ^
Bbl . Hamb.
Wiener Blo .

Industrie -Aktien ,
« ccumula«. 146>/s 143~

!22«dl . u . C d».
«dlerh . Gl.
« dl . « leyer
« . E . G.
Mo. Li «. B
« lfm Zern .
Aminen» P .« schall .Bräu
« schaff . Zellst .«ugSb.NM .
» amag . Mg .
Bamb .Kalit .
Bamb .Mälz .
BarovMal ,

222 223
129 1221
36 .75 85 .5
150 151

v »s»tt
Baye . Zell.
Bayr. Mot.
« aqr .Spieg .
J .P .Bembg.
Berger Tsb.
Bergin . Elek.
B .»,rl «r .I .
Berl. Kindl .
Bl .Masch .
Berth .Mess .
BraubRürnb.
Brf. « tirr
Brich« . St.
Brem .« esgl».
Brem .Bull.
Brem .Wolle
BroiouBovcri
Buderu « E.
Busch Lüdsch .
Busch Wagg.
Eapiio ltl.
Chade
Charl . Waff.Bnilau
Cl>. Hehdrn
Ch. Gelsenk.
Ch. « Iber«
Eone. Bergäone. ödem .E»ne. Spinn.<ll . Cauutch.
DaimierBen ,
Dess.Ga «
Dt. « ll. Tel.
Dt. Asphalt
Dt. Erdöl
Dt . Gußstahl
Dt . ZuteDt. Kabel
Dt.Linoi .llnt.
Dt.Linoi .Wl.Dt . Masch .Dt. Post
Dt . Schach » .
DI. Spiegel
Dt. Stein,g.
Dt. Ton
DI. Wolle
Dt. Eisend .
Dorlin .«kt>en

„ Union
Dr. Schnellpr.
Diirrn MetM
Dürloppwle .
Düss .Masch .
Dhn . Rotel
Egeft. Sal,
Eintracht
Eisend. Brl.

2V. S. 27. 3
85 84 .5

210 .5 § i
6

UPllä

m m

157-1» 159
92 93.75
91.5 91 .5
70 70
86 86

112 .5 112
94 94
56 .5 56
134 133 .5
115" » 1175.«

1.75 ?0- .
^ i Iii

123
, 12 96 .12
05 140 .5u o 81 .87

250 250
147". 147 ' .
51 53
35 .12 85 25
218 .5 218
258"» ?58"

. 163"»
167,"

Eis. Sproiia»
El . Vlefcr .
«l .Licht «rast
Elf .Bad .W.
Engelh .Brtu
En,ing.<U.
Erdm «d.
Erlang .B»».
Eschw .Bg .
Ell .Striul.
ffaber Blei
gahlbg .Lift
Fallenftein
Karadit
I .G .Farben
Kelnjute
Feldm . Pap.
ZeltenGuill .
flöib

.Masch .
reundMsch.

Fried .Hall
Friedr.HUItc
vtistct

l»i>»ne».Eis.
Gels .Bl».
Genschow
Germania P.
Ges .s.e.llnt.
Girme« Eo .
Gladb .Wolle
« la» Sch «l,e
Glockenft .
GiUanusBrau
Goldschm .
Görlitz W«.
Gritzn»
Grün u . Hilf.
Gruschwitz
Guanowerle
Gundlach
Habcrin. G.
Hackelb D.
Halle Masch .
Hamb.Et ,
Hammerseii
HauiI.Masch .
Harburg Eis.
Horb .Ptzöuix
HarloriBg .

„ Brücke
Harpener
Hartm . M .
Hedwigsh .
Held Franle
H«mm.Ae»>.
Henning .Reif
Hille Wle.
Sllperl

M .
indr . « uff.

Hirsch « ups.
Hirschb .Ld .
Hoesch

20. 3. 27. 3.
m M209 .V 2li 'li

im u

tzQA> .

168 1681/»
21 .62 22
97 . .
242

5
5 244 .5

r 5 §f 75
101 100
111". 111* »k 112»l»112"»
136 137 .5

H»flm. « t
Hol,enloh»
H»lzm . « h.
Horchwle.
Hotelbclr.
E .M.Hulsch .
Lor. Hutsch
Alse Bergb .
Industrie».
Aeseeich
Iüdel
Zunghan «
»ahla Porz ,
«all « schl.
ll»rstadt
itlöcknerw.
Snott ll . H .« bl,lm. SI.
» olb & Sch .
ftdln Reneff.« »liier Gas
f onti . Kaff

»rl Gedr.
«»rl El.
»rauh ^ lko .« un,Ireibr .
Küpper«».
Lahmetzee
La .irahütte
Leipz .Rlebeik
Leopoldsgr.
Linde« El«
Lindström
Linget Sch.
Lingnerw .
Loewe wl «.
Lorenz Tel.
Lüdenscheid
Magiru«
Ma »ne «m .R.
Man «seld
M . W. Lind

„ Sora»
„ Zittau

Mrt allbanl
Miag
Minimal
Mix & Ge».
Mol . Deutz
Müih . Bg.
« ation .Aut»
Reckarsulm
Reckarwle.
« dl . « ohle
Rordd .Ei «

„ Steingut
Rordd .Tril.

„ Wolle
Rbg .Herlul .
Lb .-Bedarf

26. S. 27. 3.
70
143 .5

91 .5

61 .5 62 .25

95
°

94
48 .25 48
144 145 .5
112V4 113"!
219 224".

1

34 234
9 101- »
25 1255
39 .5 139
21 .5 121

137 137
62 .25 62 25
117 119
89 -25 90
54 50 .12
134 .5 134!5
161 163'/»
141' s 142
186 .5 187

201 201
70 70
98 97

Lb . Kol«
Dt « . Genub^ rcnstein
Oftwerle
Panzer
Pet. Union
Phönix Bg .
Phönix Brl.
Pintsch
Pitller Wlz.
Poege el .
Poege Borzg .
Polyphon
Presto
Preußengr.
RadebergExp.
RaSqu .Far».
Ralhg . Wg.
Reichel dräu
Reichel ! M .
!l!el«h. Pap.
Rh . Braunl.
„ Eleltro
„ Mibe!
, , Stahl» .

R. W. E .
„ Wests .».

RW . Spreng
Rhenanla ch.
Richter Da».
Rirdeck -Mont .
Riedel I . D.
Rocksltoh
Roddergr .
Rofenlh .P.
Rülger «» .
wachsen I» .
Sachs . Gu »
S . -T». Ptl.

Waggon
Webstuhl

Sal . Salz
Salzbetsurth
Sange rh .M .
Zarolii
Scheiden!.
Schering ch.
Zchlegelbriu
Schles . Berg .

SS . 3. 27. 3,
"H ^ .3129 128 5
263 265
50 .5 50.5
97 95 .75
99 .12 99.12

61 .5

132,5 132 .5631 631
121"» 121".
99 100'/»

mt
148" .

Sinl
Schl .B .Beuth
Schl. Text.
Hg . Schneid.
Schub. Salz
Schub. Gr».
Schuckert el.
Schultheis
Scheint Eis.
Sieg -S,l .G.
SiegersdWcrl
Siein . Gl.
Siem .Halsle

126' . 129
169 169
71 .5 70
116.5 H6 ".

Sinner Ü.O.
Swhsurt ch.
SIelt .Eham .
Stock & Co.
« iöhr Kg .
Slöwer 'Mm.
Stolb . ginl
Zlollwerl
Strals. SP .
Südd . Im ».
Südd . >juck.
Soenbla
Tel . Berlin
Ihörl Lel
Thür. Ga«
Uetz Köln
Tran«ra »io
Tuch « »ch.
Tüll Flöh»
Gebr . Unger
Union chem.
Un. Diehl
„ Gietzerei

Barz . Pap.
Ber .Bohlerst.

Eharl.
„ Dt . R ickel

2« 3. 27. ».
1Z1 133

141

65!5 66 .75
122 122

137 .5

»lanzl
, Gothania

„ yute B .
„ M. Hall

Pws"
„ Portland
, , Bern . W.
„ Stahl«,.

Bogel Tel .
Voigt Hilssn .
Borw .Spiun.
Wanderer
W»(ser Gelsen 139"« 141
Wegelin 108V» 108
Weflcrcg.
Wieling
Wiesloch Ton
Wißnrr Met .
WillenerGutz
Witl .Ties.
Wols Masch .
Zeitz Masch .
Sellst . B.

83
^
12 33

^
12

8Z -75 83
101V. 102" .

— 216
81.5 ü 12

175*/. 175' .
26 .25 26 .25
178V» 179

177 .5 178
166V8 170
89 88
132 .5 133
60 .5 61
128 130
51 .87 51 .5
153.5 154

Scllsl.Waldh . 258̂ 259
^ §

Versicherungen .« ach.M .Feucr 375 Z71Bill. «ll, . Zt00 3240
Vitt . Feuer S75 600

Xal <»>>» ' -' Verte .
Dt. ' Lstafrila 1K4 167
Reu »Guinea HZS S98
ctavi 43 .25 43 .37

Hap»g
Hamb. Süd
Hansa
Lloyd
A.G .Bers.
7% ReichSö .
Lladi
« dea
Barm .Banl» .
Berl . Hdl«g .
Eommerzb.
Tarmst . Bl.
Dt. Baal
Di«lonto »Ges .
Dre«bn . Bl.
Mittel » .Erb .
« . E . G.
Bergm . E.
Berl . Masch.
Andern «
Eharl.Wasf.Et. Caontch
Daimler
Deff . Ga«
Dt . Erdöl

„ Masch ,
Dynamit
Elellr. Licht
Eleltr. Lies .
E»enSteinl.
I .G .Farben
Feit . u . Gnill
Gels. Bg.
G . f . el . U.
THGoldschm .

Termin -Notierungen
28 3. 27 . 3 .85 .5 __148' /« 148".
207' » 208".
231 .5 223" »
147» . 148-/.
186 .5 188
96 .75 96 .75
43 .37 43 .37
141". 141"»
144 .5 145
250 251
172". 173' »
233 .5 2Z6 ".
162 163 .5
156 .5 1575
157 .5 158' »
206 206 .5
150" . 151".
170172 ' .- 122
92 .37 93 .75
117- . 118
116 ' . 119V.
89 .87 89 .25
177 .5 179
122 123
47 .75 48 5- 120 ".
212 213V.
165 167

247 .5
117" »ll

132 .5 1323i
267' » 274 ".
104 ' . 104V»

Hamb. El.
Harpener
HSsch
Holzm. PH.
Zlse Bergb .»ali « schSl.
Sarstadt
itlöckuer
Köln -Beuels.
Ldlo.Loewe
Manne «m .Man«seld
Metall ».Frlf.Rai. Auto
Lb . -Bedarf

„ « »l«
Lrenstein
Lstwerle
Phönix Bg .
Rh . Bräunt.
Rhein .Eleltr.
Rheinstahl
Riedeck MI.
Rülger «w .
Saizdels .
Zchles .El .« .
Schuckert el.
SchuIlh. ,P.
Siem .Hal«le
Leonh. Tietz
Trandradio
Ber .Glanzst.

„ Slahlw.
Westeregeln
Zellst . Waldh .

28 S.
153
168".
137
143

w :
137 .
144 :
113 .5
127
89.75 (
97 .5 1
93.5 '
129 .5
266 '
99 .5 '
267 ' /. :

m

258" .

Ergänzung
26 . 8. 27.

zum Kurszettel
3.

M .Hy ».« .
Pf . 14

blo.Pfbf.43 17 .65 17 .76
Hess.L.Psbr. 13 .3 13 .5
blo. Komm.

Lbl . 1—16 7 .25 7 .26
Rh .HYP.Bl .

e . sn
dto. Komm.
Westd .B »den

1—10 14.12
6 Grostlr .M .
5 Rum . 1SM 6
4 Rum . 1H94 14.1 5 .5
4 lürlnnif .
4!4 « ud »p.

— —

St .lt M.T. 58 .4 58 .5
4?!- Budap .

St . l4 »bg . — —
* Ziehung

4% Badap.
St .« I.» .

>-Sofia Zt.
4% TO.» .«.
4?ä Ana ». I
4 dt ». II
4Vi Wo. III
Pr .Zentr .B.
^ ollm.Ird .
MezS .Frbg .
Rheins . Kr.
Schstg . Lss.
Ber .B .Fr .G.

„ Ultram .
Mannh . B.
Nordstern

« llg .Bers.

28 . S. 27. *

115
14.5 [ ll
13 25 12 .75
154 ' « 16? 5128"« l ?8 -9
81 .25 ölrl
39
140
169 N

211 210

exll. Dw . „
exll. Bezugiiecht

Frankfurter Börse
vom 27. März

Deutsche Staatspap .
. 8 . A. i ' n.

87.25 87 .25
51 .9 51 .92
54 .75 54 .8
14.75 -

«biösg. I , II
Ablösg. III
Nenbefltz
Goldanl .

10.000 89 87
SASchatzanw.
K I » .II 23 -

4 Schutzgeb . 6 .55t .. 14 6 .56
4?o» ay .« blR . —
6W % Würtl.
Frei «. 26

«>4?cRcichap.
6'/2% Hess.
« ° >l«ft. I 97 .5 97
Ausl . Staatspapiere .

Spez. P»rt . — —

98
95.6

67

98
95.25

4% % am.
Goldrum . 13

Zolltürlen
4 ung . Gold

14.62 14.25
12 .5 12 .3
25.25 25 .27

Dt . Stadtanleihen .
6% Berl . 24 - -
8% Darm .

(tobt G .A.24 — -
7% Dre«dn .

et « . 26i 88

26 . 3 . 27. 3>
6% Franls.

St .« . 26 I 81 .5 81 .5
Heidelberger

Stadt « .26 87 86 .75
»ALndwigSh

St .« . 26 93 93
8% Mainz

« . « . 26
10% Mannh .

G .« . 25
85/ Mannh .

95St .« . 26 95 .25
6% Mannh.

St .« . 27 79 .75 80
8% Rürnbg .

St .« . 26
Psorzh .G .« . 95 95
8%$ itmafcn « 93 93

Bank -Aktien .
141 .5 141 .5155 155
169 167
144'/» 145 .

153 .5 155V»

Dtsche .Bl.
Dt .Hqp.Bl.
Dt .Bercln «».
Disk. -Ges .
Dresdn .Bl.
Franls. Bl.

r .Hyp.Bl.

28. 3. 27. S.

101 .5101 .5155' . 157 .5157". 157" .
113 113
142 .5 142 .5

Fr .Psd .Br.B . 142 143
McI»Nbanl 124 126
Milleld .Cbl. 206 206
Rürnbg .B .B . 160 160
Lest. Eredil 37.25 37
PsSlz .Hyp.Bl 156 158
« h.Ereditbl . 128". 129
^ „ 183 .5 182 .5Siidd . Bod.Er. — —.
Südd . Di«l . 141 141
West ». 101 101Wiener Bl». 16 9 16 9W<». Rbl . 183- . 153" .

Transpartanstalten
7% Reich «»

Bz.
Bad . Lolai ».
Heidelberger

Straßen».
Hapag
Lloyd
3^ S °l .Mo».

967 5 9675

62 .75 -
148 ' /« 148" .
148 .5 149"»
18 18 .7

Indnstrieaktien .
Sichbaum 275 275
LöwenbrSu

München 308 .5 309 .5

28. 3. 27 . 8.
175
120

Rürnb .Brnuh 175Brau.Pl »r,h. 120
BrauSchwartz

Storchen —
Brau.Werger 170
WulleStuttg . _
«M Gebr.
Adler CM .« dl . Klcyer
« .E .Ä. St.
Ang.Gu .
« schafs. Zellft . 168 168
« ad. Elellr.

Manuheim — —
« ad . Masch .

Durlach 138 .1
Bad . Uhren 8 .9
Baniag . Mg . 26

48
85
150 .1

166
50

15.25
51 .1

Bayr .Spirg.
Bayr. « ell.
Bergm . Elel .
Brem .Besgh.
BrownBoverl
Bürst .Erlang
Eh . Heyden
DalmlerBenz
Dt . Eisend.
Dt. Erdöl

„ G .S .Sch .
Dt. Linol .

„ Verlag
Dingler

67
51_
62
158
48
142

138 .5
9

26 .75
66̂ 5
171 .5
62
159%

8775 88_
121 -
190 190
263 266
248 248

Dresdener
Schnellpr.

Dürloppwle .
E . W. Kais.
El .Licht u .Kr.
El . Lieser.
Elf .Bad .W.
Emag
EmailUllrich
Enzinger

Union
Eßl . Masch .
Etil . Spinn.
Fahr Gebr.
I .G .Farben
Fellen Gulll .
Feinm . Jett
Frlf. Armat
„ Ga«
, , H°s
.. Masch .

Gelting Selt
Goldschm .
Grltzner
Grün u . Bils.
Hafenmühie

Franlsurt
Haid u . Reu
Hammersen
Hansw .Füss.
HeslerMasch.
Hirsch Knps.
Hochtief
Holzmann

28. 3 . 27 . 3.

ir -5
65

-

27 27
212 .5 212 .6
165 165
31 .1 31
5r %

235 235
51 .20 51 .25
244 246 .5
118 118' .
91 91
150 150
109 110 .5
82 .5 72
71 71
102 .9 105V.
144 « 145

- 180
135 135
48 .5 67 .1
175 175
138 '/» 141' .
188 190
112 112
79 -
142 143

Holzberlohl.
Jnag ,
Zungh .Gebr.
Kg .Kaiser«
Karisr.Ma .
SlelnSchanz
Knorr «! . H .
Kolb & Sch .
Kons.Brann
Kraust & ([».
Lahmeyer
Lechwerle
Leb . Spich.
S!Ubni .il -al3
M »lnlr.
Metallg .
Met .Knobt
Mez. Zähne
Miag
Moenu «
Mot .Darmft .
Deutzmotor
Lberursel
Reckarsulm
Reckarw .Estl .
Lest.Eisend.
Pet. Union
Pf .Riih.K.
Rein .Gedb.
RH.El .Mm .
Rhenanla
Rodb.Dmft.
RöderGebr .
Rütgersi».

28. 3. 27. 3
80 80 .5
Ii
211

105 .5 106

Si
61 .25

- 131 .5
99 100 .5

28 3. 27. 3.
92 .5 92 .5

63
1.5 -
i.5 168 .4

17.25 17
77.5 77 .5
- 0 .8

266 .5 269 .5
105 105
131 .5 131 .5

53 -
112 112

87 .75 89
68 .5 57
45 -

173 .5 ,
~

70.25 70 .25
129 127 .5

Schlinl E».
Schnell, Fr.
SchrislZtemp
Schucker « R .
Schuh Bern .
Schuh Herz
Schulz Gr .
Seil . Wolfs
Sichel Eo .
Siem .H»l«le
Sin»lro
Süd». Zucker
Trll .Bestgh.
Thür. Lief.
Uhr .Furtt» .
Ber . SH.Fl, .
Ber .D .Lelf.
Ber . Fast
Boigt HÄffn .
Bolth .Kabel
WayßFreyt .
Wohlmnlh
Wölfs W.

Psorzhelm 140 140
Württ. El . 134"» 134V»
Zells,.Waldh . 256". 259".
Zuck.Rheing . — —

Berffwerksaktien .
Buderu « 92 .5 94 .5
Eschw .Berg — —
Geisenlirch. 132 131 .5
Harpener 168 167 .5

Ilse S«. « .
KallAscher«!
»ali Wester
Klöckner
Manne «M.
ManSselder
Lberbed.
Phönix
Rheinstahl
Riebeck
Salz Heiibr.
Tellu « Berg
B . Slahlw.
B .K .Laurah .

2Ö. 3.

165.5
175 .5
115
144" .
114 .5
97
99.5
150".
138 .5
196
110 .5

27 . 8 .
245
168 .5
177 .5
114".
145
113".
95 .5
98 .5
151
139
196
111
102 ;/.

5 -

Versicherungen ,
« lllanzvers. 270 275
!? ra» ls.« llg . 174 173 .5
Fls .Rückvers . — 15
Franlona 185 195
Franloua

60 RM. 114 117 .5
Mannh.Bers. 164 162
Lberrh .Bers. 163 165

Sachwertanleihen
6 B »d. Hol, 21 .5 21.5
5 . . Kohle 11 .9 -
Fr .Pf .Bl.II 77.5 -

»«" . III 95 .5 95.75
Mhm .Kohle — —
Hess. Bl. - -
5 Reckarg . — —
5 Pr . « ali K.47 -

«8 8. 2 ' - 8 ,

5 Pr .Rogg . 9.3 9 -25
SI.Kohlw.23

ZA-RH.HYp.
«RHHYP24/2S
ÜRH. .M ..D.
r> Sachsen!.
5 .. Rogg .
5 Süd.Festw.
8% Pfälzer
5% Pfälzer
6% Baden
Holzw. 23

5% Badenw .
Kohlenw . 23

6% Grostl.
Kohlenw. 23

6% Heidelberg
Holzw. 23

6% Hessen . .
Roggen 23 9

6% Mannh .
St .Kohlw.23 —

Pfandbriefe -
Frls .Hyp.
12- 21

Flfr .Pfb.Br.
Bl. 15—22

Rh-Hw-Bl-
Oblißatio ne* ^

Großlraflw.- " . .
7^ B .Stahlw. , 90 2;

M nnudeim 90,2—
• Papier

11 .9

80
' 23

80
23

17.73 17,87
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Uber 1 Million "Wagen in 30
Tagen bestellt — das war ein
Rekord , den wir nicht voraus #
sehen konnten . Unsere Werk #
Stätten sind die größten der
Welt , aber die Leistung kann
nur allmählich dieser enormen
Nachfrage folgen .
Wirkönnten schnellerund
mehr liefern , wenn nicht
unser ganzes Streben auf
hohe Qualität gerichtet
wäre .
Unser Ziel bleibt unverändert :
Millionen von Menschen zu
mäßigem Preis den Wagen des
Millionärs zu geben .
Wer wirtschaftlich denkt,
wird nur Ford wählen .
Es war stets Henry Fords
Politik , mehr zu halten , als er
versprach , und wir können be¬
weisen , daß der neue Ford noch
besser ist , als wir ihn schildern .
Gehen Sie zu einem Ford¬
händler und verlangen Sie eine
Probefahrt - auf der Rennbahn
oder in rauhem Gelände . Sie
werden Erstaunliches erleben .
Über 100 km in der Stunde
mit vollbesetztem Wagen.
Sie können mit Automobilen
um die Wette fahren , die das

Vielfache eines Ford kosten .
Mit dem 40 PS Ford können
Sie nicht nur anfahren , wie mit
einem 100 PS Wagen , sondern
auch die Straße halten wie mit
einem Wagen ganz schwerer
Klasse .
Die Bremsen bringen ihn selbst
aus höchster Geschwindigkeit
unglaublich schnell und sanft
zum Stehen . Und wenn Sie
nach beendeter Fahrt fest¬
stellen , daß Sie mit dem 13/40
PS Wagen nur
etwa 10 Liter Brennstoff f
auf 100 km
verbraucht haben , dann werden
Sie sich wundern , daß es wirk¬
lich einen Wagen dieser Preis¬
klasse gibt , der so vollkommen
die Kraft der großen Wagen
mit der Wirtschaftlichkeit und
Preiswürdigkeit der kleinen
vereint .
Besser gefederte Wagen gibt es
wohl kaum , ruhiger liegende
schwerlich , zuverlässigere
Wagen sicher nicht .

Versuchen Sie den neuen Ford
und Sie werden zufrieden sein .
Er fährt wie ein Großer,
spart wie ein Kleiner und
ist mehr wert, als er kostet.
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findet
bei uns

Flott — vornehm
erstklassig verarbeitet

•iiiiiiliiiniiiMitiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
Wasserdicht aber nicht luftdicht

Hauptpreislagen : na Eft
124 .- 108 .- 84 . - 64 .50 HO.SU

milllllllllllllMIIIIIIIHIIIIf ■■miuiM
für Reise — Straße und Sport

flauptprelslagen :
llO .. 86 .- 88 .. 75 .-

IIIIIHIIIHIIHIIIIIIIIIIIIIIflllHIIIflllliiiiiiiiiiiiiiii
In unserer bekannt vorzüglichen

W erkstätten -V erarbeitung
Voll -Volle - von 8 .75
Waschseide - - von 14 .75
Rohseide . . . . von 19 .50
Crepe de ehtne von 19 .75

Licht - —
Pausen
alle Arten Z
schnellstens 38

S .Thoma Nachf.
Karlsruhe .Sofien-
straße 115. Tel . 5026

«• teiligen
Spori -n. SMen -iinziig
•iiiiiiiiiiiafiiiisciaimiiiiiiiiiiiiigtiiiiiiiiiiiiiii

mit langer Umschlaghosa
und kurzer Sporthose .

Oleichgeeignet für

Reise - Strasse - Sport
Alle Anzüge fn bester

Werkstätten - Verarbeitung
£ rsaf > fUr Maß

Beste deutsche
■nd englische Stoffe .

esem

ufeiaurarengelchait
mtt grSB - ausw . SBerf .
prima Existenz , z» Verkf
Erfordert . 10 000 M. Sin .
geböte unt . 91t. F .H .KM !
an die soaötftf »c Preise
Filiale Hauptpost .

KURZWAREN

Hä-user

Schlanke , Dicke u .Bauchfiguren
finden ihre Größen vorrätig .

Preislagen mit langer u. kurzer
Hose 138 . - . 123 .- , 113 . - 70 _98 .SO 94 .- 86 .- <0.~

Unentbehrlich für
Reise —Straße —Sport

Coruscus - Mantel
wasserdicht aber nicht luftdicht
126 .» 113. . 9S .50 88 .. 62 .-

Auto- 11. Motorrad Ausrüstung u. -Bekleidung
Unsere Leder -Kleidung ist

wasserecht - lichtecht - reißfest
Braune Herren - I Motorfahrer - Anzntf

Lederjacken 82 . » I impräg. Kombination 23 .50
Damen -Lederjacken - teilig 27 .50

braun , grün , rot , blau 88 . - emi « Modell , 2 teil 48 . 50

Kriegs ?» ., 3X7 Zimmer «
Wohng . , Etagenheizg .,
Anz . 20 0Nl> M . 7 3tm .
beziehbar . (9831

ßjeftcnhftr ., 3X7 Zimm ,
Wohn « ., eine beziehb ..
Anzabig . 15 000 M .

GefchSstStxiuS . Mittel
ftadt . mit Einf . , Ga
rage , Werkstätte , be>
ziehbar , Anz . 2l) <XX)^ .

ßSittftfmft . Nähe Karls¬
ruhe . ohne Bierzwang ,
groß . Umsah . Anzahl .
10 000 Ji .

iüutit u . LandhSuser , in
verschiedenen Preisla¬
gen , sofort Scjiehbor .

Einfamilienhäuser mit
5- 0000 -•# Anzahlung ,
sofort beziehbar ,

Fabrik , mit GleiSanfchl .
u . ca . 2000 qm Ar¬
beits . u . Lagerräume ,
26 000 Anzahlung
12 000 M .

® ute Geschäfte verschie¬
dener Branchen , billig
zu verlausen .

M . Busam,
Herr enstraki « SS.

Haus

ttniniiiiiiiiiiiiiiiiiiin

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiti

in der Waldstrabe , mit 2
mod . Läden , beste Ge¬
schäftslage . für 9 ) « IJ
zu verlaufen . (10064)

&a \ii
Nähe Marktplatz , mit 50
qm großer Werkstätte ,
ante Geschäftslage , für
45 000 m zu verkaufen .

Etagenhaus
in der Silbweftstadt , mit
4X4 3 "SS -> Bad , prciS -
wert zu verkaufen .

Laden
mtt 2 großen Schaufen¬
stern , mit 3 Nebenräum .,
beste Geschäftslage , bei
der Kaiierstr .—Marktpl . ,
, u vermieten .

Georg Fleischmann ,
Augustastraße S.

LtOptgarn , » «iL »ack schwarz , Knlod 4 Hü

Stopfgarn mit Seidenglanz, Karton
i u Kärtchen , sort . '-i5 üft.

Bellanigarn , fehwar* »n«l farbig,
Kärtchen 8 3 !

Nähseide , 6 Röllchen, farb'g,
Karte ,

Obergarn ,

SS ?
Mir ., 4fach , weiß

Rolle 45 ?
1000

ttnd schwarz, .
Hasch . -Faden , 500 Mtr ., 3fach , weio .

schwär z und farbig . . . . . . . . Rolle 2 -1 ?

Masch .-Faden , jco Mtr ., zfach , weiß
und schwarz Rolle 13 Vf

Hand -Faden , 100 Meter, weiß and
schwarz Rolle 12 ?

Reihgarn , 20 Gramm Rolle 10 ?
Schahnestel , too mm lug , gut«

Qaaütlt 10 Paar SO ?

Halbleinenband , weiß, Stack 12 Mar. 5

Cöperband , schwarz *. bla«, Stack
ä 5 Meter 14 1?

Stecknadeln , Dose 4 50 Gramm , . 15 Zjt

Hähnadeldosen , gefüllt Stück 5 %

Nadeleinfädler Stttck 5 ?

Sicherheitsnadeln , schwarz » . weiß
sortiert , Bügel k 3 Dutzend lo

PerlmntterknSpie , Karte i 4 Dtzd . 24 3jt

Hosenknöpfe , 12 Dutzend . . . . . . . . 25 ^

Koseascfconerbanl , kräftige War«,
Meter 7 ?

Beinringe fttr Untersatz- Deckchen
12 Dutzend 90 ?

Wäsche -Monogramme , «ch» n« Aus¬
führung Dutzend 25 ?

Armblätter . . . . . . . . . . . . . . . . . Paar 25 ?
Wäscheträger , viele Farben Paar 15 10 ?
Strumpfhalter -Grürlel, 2 teilig Stuck 45 irji
Strumpfbänder Paar 25 ?
Sockenhalter Paar 15 ?
Stutzenhalter für Sportstrtinpfe Paar 35 ?
Schuhlöffel mit Knöpfer «nd Kam«

Garnitur 45 ?
Nähständer Stick 85 ?
Stopfet mit Nähzeng. . . . . . . . Stack 45 ?
Blusengummiband , kanstseid ., schw .

«nd weiß J 54 Meter 25 ?

Strumpf - Gummiband, glatt und out
Loch Meter 15 ?

Taschenmesser -> Anstachen St. 55 40 ?
Hol . Garnitur - Knöpfe t«r Mantel ,

Kowttme a Kleider in großer Auw .
Bock -Volants , in nalea Breiten and

Aoslflhrnngen Mir. ab 38 ?
Väschesttckerel , gute Qualiilt . zirka

6 —8 cm breit Mtr . ab 32 ?
Stickerei mit LocV m. Gittermuster

Siflck » 3 .05 Mtr . 85 , 55 35 ?

Stickerei -Träger , Ia Qual. Mtr . ab 28 ?
Klöppel -Hemdenpassen . . . Stack 25 18 ?
Stickerei -Hemdenpassen , moderne

Muster Stack 55 45 ?

Klöppelspitzen fttr Bettwäsche und
Handarbeit , fchSne mod . Muster
Meter ab G ?

Wäschefeston Stack k 4 Mtr . 25 ?
Klöppel -Ecken Stack 15 ?
Bunte Borden ia reicher AnswaU

KflKlcen-flnssleHnna In der flanshaUabteHcnä

iKNOPFl
Rllvvurr — Sveiderfeld .

Rentables , neueresSims
Mösl . m . Zintzaartcn . bei,
arök . Amavl . , u lausen
gesucht. Anaeb . « . Nr .
S .H .KẐ Z an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

/
Unterfertigte erfüllt hiermit die traurige Pflicht ,

ihre A H. A . H. und I . A. B . I . A . B. von dem Ableben
ihres lb . A H.

Oberregierungschemiker

Dr . Eberhard Müller ( Dachs»
(aktiv 88 - 89)

geziemend in Kenntnis zu setzen .

Die akad. Verb . „S i n a p i a" im R .V . S .V.
Für die A H- schaft : Für die Aktivitas :

Dr E - Geiger K - Zenthoefe r (XX) XX.

KARLSRUHE , den 26 März 1928. B1939

Einäscherung findet Mittwoch , 28 März , 3 Uhr statt .

TODES - ANZEIGE .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine

innigst geliebte Gattin , unsere treubesorgte Mutter und
Großmutter ( B1923 )

Karolina Dann
nach kurzem schwerem Leiden , im Alter von 63 Jahren ,
in die ewige Heimat abzurufen .

Karlsruhe -Grünwinkel , Gartenstadt , 26 . Mörz 1928.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Heinrich Dann .
Die Beerdigung fand heute in aller Stille statt

Das hervorragende , preiswerte

Sföhr - Piano
höchstprämiiert

10064Fabrik und Lager :

Karlsruhe , Ritterstraße 30
Feinste Referenzen . Franko -Lieferunz nach allen Plätzen .

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht ,
daß mein herzensguter Wann , unser lieber Schwager
und Onkel ( B1940 )

Karl Bechmann
kaufm . Sachverständiger

am Freitag , den 23. ds . Mts . nach kurzer Krankheit
unerwartet im Alter von 60 Jahren verschieden ist

Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Frieda Bechmann , Südendstr. 7
Familie Wilhelm Kuli .

Die Einäscherung fand im Sinne de« Entschlafenen
in aller Stille statt .

Todes -Anzeige .
In tiefem Schmerz zeigen wir an ,

daß unsere liebe , gute Tochter

Hilde Kraushaar
im Alter von 18'/- Jahren nach kur¬
zer , schwerer Krankheit Sonntag
abend sanft entschlafen ist .

Karlsruhe , den 27. Mitrz 1928.

Die trauernden Hinterbliebenen :

Fried . Sauer und Frau
Fam . Graf , Luzern
Fam . Kraushaar , Brasilien
Erwin Kraushaar
Qretel Hahn
Willi Müller .

Die Beerdigung findet Mittwoch
mittag 1 Uhr statt . ( 10090)

Trauerhaus : Karl -Wilhelrastr . 30.

| Gasthof
mit Fremdenzimmer , der

, Neuzeit enifvreckcitd ein¬
gerichtet , vrima Existenz ,

! nur an tüchtige und
i kapitalkräftige Fachleute
: sit verpachten .
I Angebote unter Nr .I

iOOOS an die Vadische
Presse .

I MZNtMstt
prima (5 risten , . an
kapitalkräftige Fachleute
sofort,u verpachte « .

Angebote unter 9h .
fOOlä an die Badische
Presse .

Masserbad-
Brennerei

mit Brennrecht , Wasser -
bad -Kessel mit 12i> Ltr .
Jnlialt , « rcniikesfcl ohne
Wasserbad mtt SO Liter
Jnbait . fast wie neu , mit
sämtlichem Zubehör , bill
zu verlausen . (1613a )
Anfragen an Weinoros, -

üandig . Rover - Kiel,nie
Psor ^betm . Kronprinzen -
strafte 13 , erbeten .

Bodensee .
150 Häuser
Geschäfte
und Güter

aller Art in meinem Of >
fertenblatt . Interessenten
siebt dieses gratis zur
Verfügung . (31347
Ctto Härder , Immobi¬
lien . Konstanz , Wiesen -
strafte 3.

Geschäftshaus
«ti ( I

im Stadtzentrum , st,
Werkstätte , evll .
bei 15—20 00!) Jl » n, it
lnng zu faufciii Scfl .e
Angebote unt . Sit . c
6207 an die Bad . P ' "

Filiale 5?auptpost.

Lebensmitielgesch ^ k
zu verkaufen
üeaen T .- Wol>nu »^ ,^ l>

Qfserten n . JJ - « rcfsc-
an die Bainlchc ^ —

Bauplatz
i . Karlstr .. 850 qm , unt .
giinst Beding , zu verkf .
Angebote unt Nr . 1001 i)
an die Badische Presse

ZelbstauÄaelaffenes . «ar . reines

Butter - Schmalz
ver Pfund 2 Jt . lo lange Borrat . fBlSIS )

I . Lkvvert . Molkerei -Produkte , Goetbefti . 2Za.

Zi .ztl« !', HInttSN , etv . vertilgt , radikal
unter billigster Berechnung und strengster Diskretion

friedrich Springer , Karlsruhe
MarkgrafenstraBe 52, b . Rondellplatz

Telephon 3263 .
RetteD , Polstermöbel usw . werden in meinem Desinfektions -
haus , Jflarktfrafenstraüe 5Ä, gründlich und billif
(iediaüzierk Verkaut und Versand von best erprobten

Vftrtügungsinitteln .

etwas zu laufen lud )!
etwas zu verlausen hat
eine Stelle sucht
eine Stelle zu „ erg . hat

etwa » zu mieten iucht
etwa » zu oermieten hat

der
inseriert am er¬
folgreichsten in ver

öidWeii Nesse .

Handarbeiten
in Weih - u . Runtstiikerel werden zu billigen
Preisen angeierttat

Angebote u . Nr . $ 6749 an die Bad . Presse .

Für ein gntgebendeS

KINO
Teilhaber

ftLtial mit einer Einlage von

RM . 3000 .- bis 5000 .-
fofort gesucht . Angebote erbet , unt . Nr . >
10056 an . die Badische Presse .

GrunlsiltKe
Häuser

sowie Immobilien verschiedenster
Art kaufen und verkaufen Sie
rasch und vorteilhaft durch eine
kleine Anzeige in der Badischen
Presse , der weitaus größten und
bedeutendsten Zeitung Badens .
Durch ihre hohe , notariell beglau¬
bigte Zahl von 48 .237 festen Bezie¬
hern und durch ihre von keiner
anderen badisohen Zeitung auch
nur annähernd erreichte starke
Leserzahl in Karlsruhe und im
ganzen Land sind alle Voraus¬
setzungen für denkbar besten
Erfolg in außergewöhnlich

günstiger Weise gegeben .

Vorzügliche Existenz iUr
Schlosser !

Neuzeitlich eingerichtete. lebr gut

Ii

m. 5WssMl « .
(5 Kimm . u . ar . Gemüsegarten ». I# '? , ««
Vorort KarlSiulie ' s wegen AuSwandei ^
des BesilzerS , um halben Ncrkcbrs >^ ^
lolort »n verkaufen . — Mnzabl » «« ,„ >t
4.>0II.—. — Wobnuiiaseinrichtuna kann
übernommen werden . -,nt «>

(5'ilangebote von kapitalkrdftisen >

reffente » erbeten unter Nr . tvlw »
Badische Presse

s?

s

f _ _

mit Karten . 9 Zimmern und ? llem
» fort sofort beziehbar , verkäuflich jff -
I nur seriöser Selbstreslekt .inten un >"

I 9228 an die Badische Presse erbeten -

In der Bachstrahe , nächste ¥}$ ei& i>ne
Richard - Wagner - Plab . ist ein - s-br

VILLA
Wtt

Ifll
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Russisches Studentenelend .
Erbärmliche Lebensbedingungen , verdorbenes

Essen und UeberarbeUung .
J .N .S. Moskau , 28. März ,

kj. Russisches Studcntenleben ist kein beneidenswertes Dosein , wenn
- w diesem Fa

" "

zutrifft .
«5 in diesem Falle kaum zu schwarz gemalte SchilderungtvtaQ>ba " der

^ ErdärmUche Lebensbedingungen , verdorbenes Essen und Ueber -
i.^ tunci ruinieren die Gesundheit der von Bildungsdrang beseelten

üner 3Be
"

ĵ Sen Proletarier in einer Weise , daß dem Bericht des offiziellen
T^niunistischen Parteiorgans zufolge 82 Prozent der älteren Schüler
ltj

? Studenten an Tuberkulose , Blutarmut und Nervenschwäche
Während sich die kommunistische Propaganda im Auslände

ijt ' t brüstet , dag den begabten Kindern armer Bauern und Arbeiter
Jtenloje Bildungsmöglichkeiten geboten werden , zeigt der Bericht ,
r «?01t 72 000 Besuchern der höheren und Hochschulen Moskaus nur
e. Pwzent von der Regierung finanziell unterstützt werden . Diese
jPettiuaten bekommen nur 25 Rubel im Monat , Die Untersuchungs -
Mission hat aber errechnet , daß 35 Rubel nötig sind , um Leib und
top beisammen zu halten . Zwanzig davon kommen auf die Ver -
Mung in den Schulspeisehallen , je drei Rubel für „Zimmer " und
in]) - ' und neun Rubel für Wäsche . Instandhaltung der Kleidung

' sonstige Ausgaben .
. Die Unterkunftsräume der Studenten brandmarkt der Bericht

^ lAimmcr wie Obdachlosenasyle für Landstreicher . Jeder Student
i Ungefähr zwei Quadratmeter Bodenfläche . Die Betten stehen in

k ' 1Etagen übereinander , aber viele Studenten schlafen und arbeiten
(jWmetie , weil nicht genügend Betten und Bücher vorhanden , daß

gleichzeitig schlafen oder arbeiten können . Die Estsäle sind über -
Ä schlecht gelüftet und starren von Schmutz . Die Verpflegung

um über zwei Drittel unter dem normalen Ernährnngsbedarf
. das , was die Studenten bekommen , ist — nach der „Prawda " —

lnjjwecht , daß es „nicht einmal den Schweinen gefüttert werden

ijjiSn den technischen Bildungsanstalten , wo die erforderlichen Lehr -
;3 et bis zu 15 Rubel kosten, ist es den Studenten natürlich völli
Abglich , sich diese von den dafür angesetzten drei Rubel monatlic
Läufen . So Benutzen dreißig Studenten zusammen das gleiche Buch .
% >

n Bibliotheken stehen die Studenten in bitterer Winterkälte
| jj . bei Dunkelheit um sechs Uhr früh Schlange und reißen die
^

"«othekare beinahe in Stücke , um der ersehnten Bücher habhaft
-Werden , deren jedes sie dann in Gruppen von fünf und sechs

^ nfam studieren .
Wt Kinder von privaten Kaufleuten und anderen Bevölke -
T^??!ch!chten, die vielleicht noch im Stande wären , die Kosten ihres
k !J"ns aus den Taschen ihrer Eltern zu bestreiten , zu Gunsten der
Mit & und Bauern von den Hochschulen verbannt sind , ergänzen

alle Studenten ihr Regierungsstipendium durch den
aus Arbeit niedrigster Art . Medizinstudentinnen

5^ ? Kies am Flußufer . Ihre männlichen Kommilitonen fegen die
w » . Und dann sind die Behörden erstaunt , wenn die Studenten
ii^ Alegung ihrer Prüfungen gesundheitlich so herunter sind, daß

^ kahig sind, die ihnen zugedachten Berufe anzutreten .

Antike Panzerschiffe.
Bruchstücke von Schissen aus der römischen Kaiserzeit . — Das Geheimnis der Panzerung . —

Kebnng der Schisse im Nemi See . — Ein Äuldigungsakl für Mussolini .
Es erscheint auf den ersten Blick unwahrscheinlich , daß man

bereits im Altertum Panzerschiffe gehabt haben soll , und doch trifft
eine solche Behauptung zu . Zwar haben wir in keinem Museum der
Welt authentische Schiffe römischen oder griechischen Herkommens ,
sondern nur Bruchteile davon , die jedoch wertvolle Aufschlüsse über
die Bauverhältnisse der antiken Schiffe wie überhaupt über die
Schiffstechnik der Römer und Griechen geben . Zu den wertvollsten
Stücken dieser Art gehören einige Teile des reich in Bronze ge-
arbeiteten Bugs eines Schiffes , das sich der Kaiser Tiberius oder
Cali .aula gebaut haben soll. — genau steht nicht fest, wer tatsächlich
von beiden der eigentliche Erbauer ist — und das seit etwa 1300
Jahren mit noch einem Schiff gleicher Art auf dem Grunde des
Nemi -Sees in den Albaner Bergen unweit Roms liegt . Aus ande -
ren kleineren Bruchstücken , die man von diesen beiden Schiffen auf -
gefunden hat . geht unzweifelhaft hervor , daß diese Schiffe aus der
römischen Kaiserzeit unbedingt als Vorläufer unserer modernen
Panzerschiffe anzusehen sind . Allerdings ist man noch nicht dahinter
gekommen , oder richtiger gesagt , ist es im Laufe der Jahrhunderte
verloren qegangen , wie das Verfahren der Bepanzerung qehandhabt
worden ist. Man nimmt an . allerdings ohne es positiv beweisen zu
können , daß die Römer die hölzernen Schiffsplanken mit einer Lebm »
schicht überzogen haben , über die dann geschmolzenes Eisen gegossen
worden ist. Indem man dieses Verfahren mehrfach wiederholte , ent -
stand allmählich eine Panzerung von nicht zu unterschätzendem Wert .
Jedenfalls genügten diese Art Panzer durchaus , um einen wirksamen
Schutz gegenüber den damals bekannten Angriffsmöglichkeiten zu
bieten .

Wenn nicht alle Anzeichen täuschen , wird man in nicht zu ferner
Zeit näher hinter das Geheimnis der Vanzerung amtier Kriegs¬
schiffe wie überhaupt der antiken Schiffsbaukunst kommen . Die
Möglichkeit dazu bietet sich , wenn man die beiden S 'biffe auf dem
Grunde des Nemi Sees nicht nur in Bruchstücken, sondern mit allen
ihren Teilen hebt . Solche Absichten sind in früheren Jahrhunderten
schon gehegt worden , man geht aber jetzt seit Jahresfrist mit ver -
stärkter Absicht und mit größerer Wahrscheinlichkeit für ein Ge-
lingen dieses Unternehmens um . Anläßlich seiner Ernennung zum
Ehrenmitglied der Römischen Gesellschaft für vaterländische Ge-
schichte im April vergangenen Jahres hatte Mussolini die Hebung
der Schiffe im Nemi See angekündigt . Mit den Arbeiten ist auch
bereits begonnen worden , ohne daß man jedoch nennenswerte Fort -
schritte gemacht hat . Nunmehr hat eine Gruppe italienischer Firmen
der Regierung das Angebot gemacht , sie tatkräftig bei dieser Hebung
der Schiffe zu unterstützen und zwar nicht nur nach der technisch ^
sondern auch nach der finanziellen Seite hin . Als ein Huldigungs -
akt für Mussolini soll durch diese Firmen die Hebung eines Schiffes
völlig unentgeltlich durchgeführt werden , während man der Regie -
runß dann überläßt , von sich aus ddie Hebungsarbeiten für das
zweite Schiff zu Ende zu bringen .

I Die Hebung dieser beiden antiken Schiffskolosse, — weiß man
doch , daß jedes dieser Schiffe etwa 70 Meter lang ist, weswegen
man also mit Recht von Kolossen sprechen kann — ist nicht nur wegen
ihrer archäologischen Bedeutung ein Unternehmen größten Stils ,
sondern sie bedeutet auch in technischer Hinsicht eine der größten Taten
unseres Jahrhunderts , Man ist nämlich gezwungen , wenn man die
beiden wertvollen Zeugen antiker Schifssbaukunst möglichst unbe -
schädigt wieder ans Tageslicht bringen will , daß der ganze NemiEee
entwässert werden muß . Natürliche Umstände begünstigen diese Art ,
an die beiden Schiffe heranzukommen . Längs des Nemi Sees näm -
lich, aber auf niedrigerem Niveau und . getrennt durch eine Hügel -
kette , liegt ein zweiter und viel breiterer See , der See von Albäno .
Wenn man einen Trnuief vom Nemi See herunter zum Albaner -See
durch die Hügelkette hindurchstößt , hat man die Möglichkeit , das
Wasser vom Nemi See in solchen Mengen abzuleiten , daß dadurch die
Schiffe soweit an die Oberfläche kommen , daß sie für jeden Zugriff
freigelegt sind . Man hat die Menge des Wassers , die aus dem Nemi -
See für diesen Zweck abgeleitet werden müßte , auf etwa 31 Millionen
Kubikmeter berechnet , aber gleichzeitig auch festgestellt , daß der
Albaner -See sehr wohl diese Zuleitungswasser aufnehmen kann , ohne
daß sich daraus irgend welche Schwierigkeiten Mr die Umgebung des
Albaner Sees ergäben .

Die archäologische Bedeutung dieses Unternehmens ist nicht min -
der groß als die technische. Ganz abgesehen davon , daß man etwas
näheres über die Methode antiker Bepanzerung wird erfahren
können , gestatten diese beiden Schiffe eine genaue Durchforschung der
Kulturverhältnisse der ersten vier Jahrzehnte christlicher Zeitrech -
nung , zu welcher Zeit Tiberius und Caligula als römische Impera¬
toren regierten . Die beiden Schiffe , die im Nemi See versunken
sind , waren nicht als Hochseeschiffe gedacht , sondern sind eigentlich
riesige Hausboote , schwimmende Paläste mit Säulenhallen . Speise¬
sälen . Schlafgemächern . Tempeln , und dies alles aus kostbarstem
Marmor und edlen Metallen , Elfenbein , Schildplatt und den edelsten
Hölzern , die man damals kannte . Es bauten sich die römischen Im -
peratoren solche Hausboote , um auf dem Wasser eine Verhältnis -
mäßig leicht zn schützende Zufluchtsstätte zu haben , weil sie ja immer
in der Angst vor irgend welchen Feinden im eigenen Lande lebten .Die bisherigen kleineren Bruchstücke, d >e man von den Schiffen ge -
fanden hat , rechtfertigen vollauf den Schluß , daß man es hier auch
für antike Verhältnisse mit Bauwerken von ungeheuerer Pracht und
ungeheueren Ausmaßen zu tun hat .

Zehn norwegische Fischdampfer untergegangen
TU . Kowno , 27. März . Wie aus Moskau gemeldet wird , sind

auf dem Weißen Meer zehn norwegische Fischdampfer im Sturm
untergegangen . Russische Schiffe konnten nur die Besatzungen von
vier Fahrzeugen retten Die übrigen Mannschaften sind ertrunken .

CtubdaiiCi
tritt

H Horoskope 1928
C einschl . Mär , 1929 werden erstklassig

Lusfnbrlich bearbeitet von
» Dir . A . Scharfer . Baden -Baden ,

Sösienstrabc 21.

H
Nur morgen

f 'srunejgmesHaus "
2R. März . Sprechstunde v 2—7 !

ml . l r intern , berühmten (5liiro »iantin
Dir . Scharfer s , wilienschastl . Hand - !

sjj, . und Auskunft in allen Lebensfragen I
Tj. ^ men n . Herren . Kür Horoskope ist I

rchaefer zu sprechen . ( (5702a ) I

. SPM-BeiMMtff
iKt ' Mctallbette » . Matratzen . Pat - ntiölte .

'' ]r.,Kw- Federbette « uin >. in jeder Preislage
Mit. Bis Ostern 10 % Rabatt . (9475 )

°" fticd Klettenbeimer Markgrafenstr . 52.

eppiche ,
necken ohne Anzahlung in 10
Monatsraten lieiert A70f»
Agay & Glück , Frankfurt a . M
Grüßte * Teppichversand¬hans Deutschlands .

Schreiben Sie sofort '

Der neue größere Chevrolet ist da
kraftvoller und schöner denn je,

mit starker Vierradbremse

Jeder Chevrolet hat ein Jahr Garantie
Bequeme Zahlungsbedingungen

gliche Anzeigen
. MM MMWIMW

' „ JorstamtS Huchenfeld in Pfor -beim
ft»,v >» 3355 ftm . Tannen u . Kickten ,S 5 itr tÄ n - Angebote nur in ganzen Pro -

z>>,
" .- G - P , 1927 bis spätestens Kreit « «.

,
' «fltnf» " 1028. nachmittags 4 U6r erbeten .

V " u . Losverzeichnis durch das Forstamt .
(1510a )

MlAli -MMkMl .
i 'hi ' ii St . Blasien verkauft den dies ,

1 an Pavierbolz in den Domänen ^
«?■ geschätzt I, G . auf 3700 Ster , in 12

io

,i „ d Auskunft vom Forstamt .

Stlr ' " em' f
r'<J tnjo^ ebotc

K . v- rmi«. - «■n „ - werde » bis Mittwoch , den ll .
iJ . r_n| ittan £< 11 Ubr anaenommcn . Der' •in * 1.' o Tage an fein Gebot aebunden .

(1620a )

In allem Wesentlichen ein
noch schönerer und besserer
Wagen zu geringen An -
schaffungs * und Heiriebs "
kosten

Kommen
Sie — noch heute —

prüfen Sie die einzelnen
Vervollkommnungen dieses
Chevrolet für 1928.

Länger,geräumigerist der
ganze Wagen . Der Radstand
ist um 10 cm länger . Dadurch
ist auch der Aufbau läiiger und
bequemer geworden . Zum Bei»
spiel : der Coach »Aufbau — um
10cm länger - gewährt noch mehr
Raumzum Ausstrecken der Füße.

Die moderne Vierrad »
bremse ist stark und sicher.

Auch dieser
neue Chevro »
let hält auf der Stelle.

Gesteigerte Kraft .
Neue Aluminiumkol «
ben und viele neue tech«
nische Einzelheiten ver»
leihen dem weltberühm »
ten Chevrolet » Motor
noch größere , ausgeglichenere
Kraft Dieser neue Chevrolet
schießt aus dichtem Wagen »
knäuel hervor , auf freier Land«
Straße pfeilgeschwind dahin ,
mühelos êrklimmt er steile Berge.

Steuern Sie ihn selbst . Es lohnt
sich , diese neue Kraft, neue
Bequemlichkeit und neue Sicher»
heit genau kennenzulernen .

Ermäßigte Preise
Touring , 5 Sitzer . . . . M 3725
Coach , 5 Sitzer
Sedan , 5 Sitzer
Imperial«Landau Sedan
Sport- Coupe , 4 Sitze . .
V2 »t- Lieferwagen »Chassis
lVj»t5Lastwagen «Chassis
Preise ab Berlin , 5 Reifen bei Personenwagen .
Ferner fahrbereite SdinelhLiefer * und Lastwagen
auf Chevrolet ' Chassis . Auskunft und Beratung

' durch unsere Händler ;

4250
4625
4920
4650
2895
3795

GENERAL MOTORS G . M . B . H . , BERLIN *BORSIGWALDE

CHEVROLET
Autorisierter General Motors - Händler für Chevrolet

Mittelbadische Automobil G . m . b . H . , Karlsruhe ! . Baden ,
Kaiserallee 62 / Telefon 6649 ' A2156

Einzel - ue» ! uon Fabrikaten
säcüiiiciisp Bartfinen -uießsreien

(Sardinen
tu Etamine , Tiill . Madras

9955 Stores
In allen modern . Zusammenstellungen
Tülle , Mulle . Voiles

für Selbstanfertigung
Alle Artikel in weiß und sandfarbig

Preislagen f . einfach , u . feinst . Bedarf .

PAUL SCHULZ
Wlaldstraße 33, gegenüber d . Colosseum

Schweineeber -
Versteigerung .

Auf eine

Landvüia
Die Gemeinde A» a.

Iii », versteigert am Don -
nerstag , den 2!>. März ,
vormittags 11 Uhr , bei
Albert Merz , einen zur
Zuckt untanMchen fetten
Sckiweineeber . ( 1627a

Bürgermeisteramt :
Merz .

in Siidbaden (Schäbqs .-
ivert 22 000 M , Feuerver¬
sicherung 41 500 M ) wer¬
den 8—10000 M , als 1 .
Hypotliek od . 4—5000 J
als zweite Hvvowek auf -
zunebmeu gefugt An -
geböte u . Z!r . MK7K2 an
die Badlsche Presse .

Zeugen gesucht.
streitag geoen M3 U8r

Straßenkreuzung Kviegs -
uirö Lammstraße wuvde
ich von Aiotorradfabrer
angefahren . Z! äh . bigtlie -
str .SS. Oestreicker . (B1915

Barkredit
an Beamte u . ffestbesol .
dete bis zu k Mou . gibt

Franleu -Bank A . -G . .
Nürnberg (A854

406 Mark
n . mehr verdienen Ver -
treter u . Vertreterinnen
durch Verkauf an Priva -
te . Betriebskapital nicht
erkovderl . Schreiben Sic
sokori au : UT6760

Avatbeker K . Kerndl .
Berlin SW . 48.

Zum Ostersest
Kalbsbraten

fchauamtl . gestemp ., S kg
Postk . 6,00 „Ä od . Keule ,
Niereust , 6 .50 Jt versend .

X , Kropat , Schlächter ,
Pokraken , Ostpr ., gegr .
1884. (P676Z

Frail -, Smoking -, Gell -
rotl -Anzüge verleibt
Franz Heck. Gartenstr . 7.

1SVW Mark zinslos
legt strebsamer Kausm .
bei einer g . Firma an ,
wenn derselbe pass . An -
stelluna erhalten kann .
Angebote nnt Nr . 10049
an Sie Basische Presse .

Geldeinzug
billig und sicher durch
O .-Jnsp . a . D . Brenner ,
Karlstr . 29a , Tel . 5974.

(FH6274 )

mi « (
geg gute Sich u . ZIn ?
zu leibi -n «es . Off u . Nr .
F .H .K241 a . d . Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Für Kapitalisten !
Wir suchen für pünktliche Zinszahler per
sofort oder später gegen 1. u . 2 . Hypothek
und Femgoldsieherstellung hei gilter Ver¬

zinsung Beträge v M 1000 bis 20 000 .M
auf Stadt - und Landobiekte . Auskunft und
Vermittlung (für die Geldgeber kostenfrei )
durch (9897
August Schmitt , Bankkommission

Karlsruhe , Hirschstraße 43
Telefon 2117 Gegr . 1879

D. R. P.
buna epochemachender G

Teilhaber gesucht
Sur AiiSnilbuna epochemachender Erfindungen

Rrmen oöfr Kapitalisten welchen eine Umstellnna
finamielle ' Vorteile bedeutet . FabrikatiunSräume
besitzen , evtl . Beziehunacn , u Markcnartifelsirmen
baben , werden bevorzugt . Wirkliche Neubeiten .
keine Verbesserung bestekender Patente . Groke
Gewinne garantiert . Vollständig konkurrenzlos .
Ernstliche Anfragen von Kapitalisten , ftirmen .
Banken je erbeten unter Nr . 10026 an sie Ba¬
dliche Presse .

Hoichcr und Schnüffler verbeten .
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Aus der LandeshauphtaSt .
Karlsruhe , den 27. MSrz ISA .

Neues aus dem Swdtgarten
Das Raubtierhaus , über dessen früher nach Norden gelegene

Außenkäfigs schon oft geklagt wurde , ist nach dem jetzt fertiggestellten
Um - und Erweiterungsbau auf das Doppelte seiner früheren Eröhe
angewachsen und vor allem lieaen jetzt die Auhenkäfige nach Süden ,
sodah es bei einigermaßen günstigem Wetter schon häufig möglich
war , seine Bewohner nach der langen . si ? von der Besichtigung ab -
schließenden Innenhaft an der „frischen 2u ft" zu sehen . Wie gerne
die meisten der prächtigen Tiere ein Plätzchen an der Sonne lieben ,
kann man joden Tag beobachten . Das Hauptschaustück bildet der
schöne Königs - oder Bengaltiger , der es durch eifriges
Auf - und Abgehen in seinem geräumigen und zum Teil mit Sand
ausgestatteten Käfig versteht , sich put zur Geltung zu brinaen . Auch
die jungen Berberlöwen haben sich aut weiterentwickelt und
spielen gerne in ihrer an junge Hunde erinnernden tollpatsch ' gen
Art miteinander . Besonders anziehend ist die Leoparden -
mutter mit ihren im August vorigen Jahres geborenen drei
Jungen , die heute schon mehr als doppelt so groß sind ro ;e eine
Haustatze . Das in der Jugend viel Grau enthaltende Fell ändert
sich zur Zeit in das lebhaftere Gelb mit der die Leoparden kenn«
zeichnenden schwarzen Zeichnung . Ihren Kletterbaum benüken sie
in Gemeinschaft mit ihrer noch gerne mit ihnen spielenden Mutter
sehr oft , wobei man ihre Gewandtheit und echte Katzengeschmeidig '
fett bewundern kann. Im Nachbarkäfig ist der „ böse Papa" unter -
gebracht , der sich mit seiner Gefangenschaft Immer noch nicht ab -
gefunden hat . Er liegt fast den ganzen Tai in einer Ecke und muß
sogar mit erheblicher , manchmal sogar nasser , Nachhilfe in den
Außenkäfig gebracht werden . Wenn er mit wildem suchen gegen
das Gitter springt , zeigt er so richtig seine Raubtiernatur .

Den letzten Käfig soll später der allgemein « Liebling der
Gartenbosucher , der inzwischen schon groß gewordene syrische Landbär
. .Todo " bewohnen , damit seine ihm doch schon etwas klein geworden »
Villa für die drei jungen , jetzt 2 Monate alten , Braunbären
frei wird .

Im Gehege der Raubvögel konnte jetzt auch eine schon
mehrere Jahre geplante Aenderung vorgenommen werden : die Er -
setzung des aus verschiedenen Gründen unzweckmäßigen Betonbodens
durch Sand . In allen zoologischen Gärten hat man in letzter Zeit
diese Verbesserung vorgenommen , die sich sehr gut bewährt hat .

Zu erwähnen sind auch das muntere Springen zweier reizender
P f e r d e f o h l e n , die im Huftierhaus untergebracht sind , und
12 niedliche Wildschweinchen von zwei Bachen , die an dem -
selben Tage „das Licht der Welt erblickt" haben , so daß ihre flinken
Jungen gar nicht mehr wissen , zu welcher Mutter sie gehören .

*
— Veränderungen im höheren Polizeidienst . Der bisherige tech -

nische Leiter der uniformierten Polizei in Karlsruhe , Polizeimajor
Freiherr von Teuffel , tritt auf 1 . April d . Is . in den Ruhe -
stand und übernimmt eine staatliche Lotterie -Einnahmestelle in
Karlsruhe . Zu seinem Nachfolger wurde Polizeimajor Demoll .
bisher Leiter der Polizeischule in Karlsruhe , ernannt . Regierungs -
rat L a f o n t a i n e , der Verkehrsdezernent bei der Mannheimer
Polizeidirektion , erhielt die Ernennung als Leiter der Polizeijchule
in Karlsruhe .

Motorradunfall . Heute vormittag verunglückte Diplomingenieur
Walter T a m aus Hamburg , an der Technischen Hochschule in Karls -
ruhe , am hohen Rain in Ettlingen infolge Defektwerdens seines vor -
deren Reifens . Er zog sich schwere Verletzungen am Kopf , Händen
und Beinen zu . Sein Zustand ist nicht lebensgefährlich . Er wurde
nach dem städtischen Hospital Ettlingen verbracht .

§ Verkehrsunfall . Ein Radfahrer , der aus der Kriegsstraße in
die Karl -Friedrich -Straße nach links in kurzer Wendung einbog ,
stieß mit einem Personenkraftwagen zusammen . Der Radfahrer er -
litt an beiden Händen und am Knie Halltabschürfungen . Das Fahr -
lad wurde stark beschädigt .

§ Kellerbrand . Heute nacht 2,48 Uhr mußte die Feuerwehr In
einem Hinterhaus in der Karlstraße einen Kellerbrand löschen. Auf
bis jetzt noch unaufgeklärte Weise geriet im Keller lagerndes Säge -
mehl und Stumpenholz in Brand . Fahrnisschaden ist nicht ent -
standen .

Gefährdeter Weinbrennerbau
Erhebliche Senkungen am Turm der evang. Stadtkirche .

Schon im Jahre 1925, als an einem anderen Weinbrennerbau ,
dem Markgräflichen Palais am Rondcllplatz , erhebliche bauliche Ver¬
besserungen notwendig wurden , hat Ministerialrat Dr . Fritz Hirsch,
der verdienstvolle Pfleger der badischen Baudenkmale darauf hin -
gewiesen , daß man in kurz oder lang auch an der evangelischen Stadt ,
klrche, ein "m der schönsten Weinbrennerbauten in Karlsruhe , „durch
geeignete Eingriffe einen Verjüngungsprozeß vorzunehmen habe , um
nicht plötzlich unliebsame Vorkommnisse verantworten zu müssen.
Mit einem bloßen Plombieren der hohlgewordenen Krone würde
man sich hier — im Gegensatz zur Reparatur beim Markgräflichen
Palais — allerdings nicht begnügen dürfen , da die Wurzel dieses
Baues krank zu sein scheine.

"

Aus Anlaß der Einrichtung einer modernen elektrischen Beleuch .
hmgsanlage in der evangelischen Stadtkirche , über die wir schon be-
richtet haben , wurde der bauliche Zustand der Kirche einer gründ -
lichen Untersuchng unterzogen . Dabei mußte leider festgestellt wer -
den , daß die Befürchtung des Herrn Ministerialrats Dr . Hirsch be-
gründet war . Es wurde festgestellt , daß der in das Wasser gelegte
Holzrost , aus den der Turm aufgebaut ist . durch eine Senkung des
Grundwasserspiegels , also durch ein später eingetretenes Ereignis ,
für das der Architekt nicht verantwortlich gemacht werden kann , in
Fäulnis übergegangen ist. Infolgedessen find an dem mächtigen
Turmmassiv , an welchem der hochgeehrte Mittelturm den nach¬
gebenden Fundamenten mehr zusetzt, als die in der Plattform endig¬
ten Seitenteile , gefahrdrohende Risse entstanden . Obgleich die Unter -
suchung noch nicht ganz durchgeführt ist , kann man schon mit bloßeu
Augen wahrnehmen , daß der Turm sich um zirka 20 cm ge -
senkt hat , so daß zwischen dem Turm und dem angrenzenden
Kirchengebäude erhebliche Lücken entstanden sind.

Um weitere Erschütterungen des Bauwerkes zu verhüten , wurde
angeordnet , daß die Kirchstraße , die direkt am Turm vorbeiführt ,
für Lastfahrzeuge jeder Art gesperrt ist und daß das Läuten mit der
großen Glocke , einer der ältesten und schwersten des Landes , bis auf
weiteres unterbleibt . Weiter wurde beschlossen, die Erneuerung oe?
Kirchenraums , die an und für sich dringend notwendig ist , zurückzu-

stellen und die dafür vorgesehenen Mittel für die Sicherung * *

Turmes zu verwenden . ^ ^ ^
Diese Maßnahmen haben zu Gerüchten Anlaß gegeben , bei denen

es . wie in allen derartigen Fällen an Uebertreibungen nicht fe«^
Zunächst darf festgestellt werden , daß die Senkung des X » *

mes sich gleichmäßig vollzogen hat . so daß von « n
direkten Einsturzgefahr keine Rede sein kann . Es handelt sich
um einen ähnlichen Vorgang wie bei dem Mainzer Dom , bei dem »
Balkenrost ebenso gründlich zerstört war wie bei dem Turmi ®e

evangelischen Stadtkirche . Auch hier wird nichts anderes uvns
bleiben , als dem Turm ein neues Fundament zu fajflTjv
durch einen Unterbau aus Beton , eine Arbeit , die allerdings eben!
zeitraubend wie kostspielig sein wird . Da in Mainz diese Arbeite
ohne jede Gefährdung der umliegenden Häuser durchgeführt wuroc.
darf man hoffen , daß auch die evangelische Karlsruher Stadtkirche "
Bälde wieder gesichert werden kann und der schöne Weinbrennerv »

erhalten bleibt . ^
Die evangelische Stadtkirche , die Eruftkirche der ErohherM

'

lichen Familie , wurde an Stelle der Konkordienkirche , die mit Nu »

ficht aus die Stadtverschönerung abgebrochen wurde , von 1807 »
1816 erbaut . Am 8 . Juni 1807 wurde der Grundstein gelegt und
Psingstsonnrag 1816 wurde sie eingeweiht . Der Gesamtkostenauswan
hat 447 136 Gulden betragen . Die Mittel sind nach dem jeweilig ^
Bedarf durch Kapitalaufnahme beschafft worden , nachdem
Königliche Hoheit Gnädigst intcntionierte , auf Höchst dero Kost^
den Bau zu übernehmen .

" Eine Verzögerung erhielt der Bau „weg-
j|

eingetretenen kriegerischen Aussichten "
, wodurch durch allerhöchst

Resolution vom 23. Januar 1809 die vorgesehene Bausumme vo
000 Gulden auf 18 000 Gulden reduziert werden mußte . o 1?

März 1809 wurde dann die Eroßherzogliche Kammer legitimier '

„ein Anlehcn von 10— IS 000 Gulden für Fortsetzung des Kirch?'!
baues zu eröffnen , den Kreditoren 6 Prozent Zinsen und die Ru »
zahlung in vier gleichen Iahreszielen zuzusichern und als Unter ,
psand die Gefälle der hiesigen geistlichen Verwaltung einzusetzen
Der Fortgang des Baues war somit von dem Zuschuß der A "
lehungsmittel abhängig .

„Rintheim ohne Licht." Der Stadtteil Rintheim war vom 26.
abends 5 Uhr bis 27 . morgens 10 ^ Uhr ohne elektrisches Licht und
Kraftstrom . Die lange Dauer der Störung hat , nach den uns zuge¬
gangenen Meldungen aus Rintheim , dort allgemeinen Unwillen her -
vorgerufen .

-- - Erfolg eines Karlsruher Künstlers . Für die Eraphik -Zeit -
schrift „Die Schaffenden " hatte der Euphorionverlag Charlottenburg
ein Preisausschreiben erlassen , an dem deutsche Graphiker jeden
Alters und jeder Richtung sich beteiligen konnten . Die Jury hatten
übernommen die Herren Ministerialrat Dr . Ernst G a l l , George
Erosz , Prof . Karl Hofer , Dr . Ernst Rathenau als Verleger und
Paul Westheim als Herausgeber der „ Schaffenden "

. Eingegangen
waren etwa 1600 Blatt Graphik . . Den 1 . Preis von 1000 Mark er -
hielt Karl Hub buch , der an der Karlsruher Kunstakademie eine
Graphikklasse leitet , für die Radierung: „Martha" . Die Entscheidung
des Preisgerichts erfolgte einstimmig . Die preisgekrönten Arbeiten
werden als Originalgrap 'hik in den „Schaffenden " veröffentlicht .

Voranzeigen der Veranstalter . |
Boranzeia « des Badische « Landesthcaters . Di « nächste Wieder -

bolung von „ L i l i o m"
, der Vorstadtlegenöe von Fran , Molnar . findet

am Mitwoch , den 28. März , statt . Ibsens . .Kronprätendenten -
gelangen am Samstag , den ZI. März , zur zweite » Aufsübrung . —
Im KonzcrthauS wird am Sonntag , den 1. April Meyer - FSrfterS un¬
verwüstliches Schauspiel „ Alt -Heidelberg " in Szene gehen . — Als
nächste Erstaufführung ist für Samstag , den 7. April , Gerbart Hanvt -
mannS fünsaktigcs Schauspiel „ Fuhrmann Henschel ' vorgesehen .

Der Gewerbe - und Handwerker »» «!« Karlsrnbe veranstaltet Jj|
Mittwoch , den 28. d. M . , abends 8 Uhr im groben Rathauösaal
Versammlung , in der Herr Lberb indirekt » ! E g l i n g e r über
neuen Gebührensätze des Gas -, Wasser - und Elektrizitätsamtes fiiteffl®
wird . . . . .

Mehr Saune inö Lebe« . Dienstag , den 27. März abend ? 8 lio
spricht im Saale der „ Vier Jahreszeiten " auf Veranlassung des NatU ^'

beilvereins Herr Werner Zimmermann über das Thema »W ®
Sonne ins Leben " . Der Redner , der auch in Karlsruhe nicht
kannt ist , hat in anderen Städten einen guten Anklang gefunden .

x Mazdaznan -Vorträgc . Frau Dr . Ammann aus Leipzig , die
kannte Leiterin der Mazdaznan -Bewegung in Europa wird am 29.
abends 8 Uhr im Krolodilsaal . Eingang Blumenstr . , über ..S -tMhe ^
Gesundheit nnd höchstes Lebcnsglück durch Drüsenpflege ' ( mit prakt » ^
Uebungeni und am 30. März ebenfalls 8 Uhr abends im Erbprinzc ''

fchlühle , Nitterstr . 7 , über „ Wie lebt man im Einklang mit den Natu
geseven " lFrühjahrskureuI sprechen .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe.
Stertefälle . 28. Mär, : August « urkhart . Ehemann . 48 Sab ?

alt , Mebaer : Friedrich Dritt gsmaun , Witwer . 76 Jahre alt , K« "
mann : Jakob Wagner , ledig , S4 Jahre alt , Schlosser : Ebri "

^
G ö r t n g, öö Jahre alt , Ehefrau von Friedrich Göring . Schloß

'

24. März : Ludwig Hirtler . Witwer . 82 Jahre alt . Privatina «
^

23. März : Lina Egenberger , 50 Jahre alt , Witwe von Karl Wf . ,
berger , Schneider : Klara Wild , 68 Jahre alt , Witwe von Karl S» >
Schreiner : Hilda Kraushaar , ledig , 18 Jahre alt . Berläuier
26. März : Maria Bender . 75 Jahre alt , Witwe von Christian ^ e»° ,
Gastwirt : Eberhard Müller , Ehemann . 63 Jahre alt . Dr .
Techniker .

UM 4 Z 0 A Z MAn
2 Öffentliche Vorträge
■von Frau Dr . Amman «, Leipzig ,

jeweils 8 Uhr abends .
Donnerstag . 29 . März , Im Krokodilsaal ,Ludwigsplatz , Eingang Blumenstraße .
- Schönheit , Gesundheit und höchstes
Lebensg iick durch Drlisenpflege mit

praktischer Drüsengmnastik "
Freitng , 30. Mftrz

im Brbprinzenschlößle . Kitterstraße 7.
„Wie lebt man im Ginklang mit den

Naturgesetzen ( Friihjahrskuren )" ,
Eintrittspreis 1 Mark pro Abend , 1

Studierende . Sozialrentner Ermäßigung .

Vortrag
Wir laden hiermit Handwerker und

Gewerbetreibende sowie Interessenten
mit Familienangehörigen zu dem am
Mittwoch , den 28. MSrz 1928. abends

8 Uhr im großen Rathaussaal
stattfindenden Vortrag des
Herrn Oberbaudirektor E ß 11 n g e r
über die
„neuen Gebührensätze des Gas- ,

Wasser - und Llektrizitätsamts "
hiermit ergeben st ein und bitten um
zahlreiches Erseheinen . (10057)

Der Beuiarbe - u. uafldiuerHcr-
uereui e. Ii. Hansrune.

Der Vorstand .

Sdilosshofel Raffaff
Eröffnet

Moderner Hotelnenban

Sämtliche Zimmer m >t fließendem Wassprn . Telefon
Massige Preise !

Ostern im Schwarzwald . b96b

Stimm !) ö. Mm Ml u , Mion MW
Bekannt gute Vervflegnna b . mäftig . Preis . Angenehmst . »Ferienaufenthalt ,bevorzugte Tourifte nstat . P rolv . gratis durch d. Besitz . A. Swyle -Schneider .

PREIBURG i. Br.

■ PoststraB « 3
Ged . ruhig . Haus , 80 Betten .

Fernspr . 3286, 2 Min. v . Bht - Garage .
AMI

Frauen - Arbeitsschule
(gewerbliche stach - u. Nerufsickulc ) des Nadischen

FroueuvereioS vom Rote « Kren, . Karlsruhe .
Wir beehren uns zum Besuch der

Ausstellung von Schiiierinnen -Arbeiten und »ur
Besichtigung des Museums alter und moderner ,

inländischer und ausländischer Stickereien ,
anläfilich des

saiäbrige » Bestehens der Anstalt ,
di « am streitaa den SN Mär , von 9—18 Uhr

am Eamstaq den 31 Mär , von 9—18 Uhr
am Palmsonntag den t . Avril von 11—18 Ulir
im Zchulaebäude . Gartenstr 47. stattfinden wird ,
eraebenst einzuladen (90901

Karlsruhe , im Mär , 1928.
Badischer !>rauenverei »

vom Rote » Kreuz
Der Landeovordau »

Königsfeld
lSchwarzwaldbahnl
763 m jj . M.

„Schwarzwald -Hotel"
Bolle Pension vo « .« 7 .— an . 6946
Man verlange Prospekt . A . Schnabel .

«734ffrofje
Ostern

mit einem

Oiaiferfir . 125 127

sWMWW
Gedieg Pfriiul . , 27 I .,

evä, . bes. die Aussteuer
u . svät . Bermtig . , wünscht
m . Serrn in gt . Stellung
lMtiver mit Kindl zw .

HEIRAT
bekannt tu werden ."

Zuschrist unt . Nr .

Reelle , vornehme
EhevermittliiW

durch (B1928 )
Frau H , Er inaer .

Karlsruhe .
Kähringcrstr . 27 . III .
Riickvorto erwünscht .

Geschäftsmann
(Versandgesch . ) elcaanic
Erscheinung , 24 I ., sucht

LkbensMliin
Vermögen Nebensache .
Angebote unt . Nr . F .H.
M an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

j?i>B au d . Vad . Vrelle.

Solid . Kauim .. Anfang
HOer , in gliier Stellung ,
sucht mangels eiitsprcch .
Beianntichait ani dies.
Wege eine treue , liebe -
volle , katholische

Ledenstt !chllin
Vermögen nicht erfor¬
derlich . aber volle Aus -
steuer und inSgl . eigene
Wohnung Auch Witwe
mit Kino erwünscht . Ge -
schiedene ausa >>-scklofsen .
Strengste Verschwiegenh ,
ehrenwörilich zugesichert
Zuschriften u . Nr WIi747
am hu» rfw LLrssl».

Heirats -Gesuch
Kaufmann . 53 I ., mit

gr ., selbständig . Geschäft .
IM) 000 M Bargeld , drei
eigene Häufer , sucht aus
sofort geb . Tame mit gu -
tem Gemüt und tadellos .
Vergangenheit , mit etw .
Vermögen , zwecks baldig .
Heirat . Diskret . Ehren -
salbe . Angebote mit Vild
unter Nr . £ .676(5 an die
Badische Presse erbeten .

Osterwunsch .
Geb . . äußerst fol . Frl .,

39 Jadre . katb ., wünscht
üch einen lieben Lebens -
tameraden zwischen 40 u .
SO I ., zwecks baldiger
Heirat . Mittlerer Benmi
bevorzugt . Wiiwer nicht
ausgeschlossen . Aussteuer
vorhanden . Gefl . Znsckr
mii Bild ' Unter H . H . IVO
postlagernd Ettlingen , b
Karlsruhe . (NK763
Fränl . , 39 I ., evang .,

tiicht . im Hansh . . wünscht
ruhigen Manu , auch Ge -
schäfismann oder Witwer
»>. Kind kenn zu lernen

zwecks Heirat .
Ernstgem Zuschriften u .
F .W . 3034 an die Bad .
Presse , yil Werderi ' latz .
Diskretion Ehrensache .

Osterwunsch !
Fräul .. Ansang der 30er

^ ah ^e . evgl .. mit AuSst .
u . etwas Vermöa . . sucht
aus dies Wege charakterv
Herrn in sich . Stellung
gl ?!lters zw . Heirat
kennen zu lernen Ernst -
gemeinte Zuschrift , unt .
« flau au blü Birth fllr .

\ \fa
GmUrlanheaia
die Damen ?

her &e ,rassige ,
' Oierren .-Sek £ <
KUPFERBERG

RIESLING
1 ieuer . aßer

j l

FRAUEN VON HEUTE
sind anspruchsvoll und
verwöhnt . Das Beste ist
ihnen gerade gut genug -
YVfein reicht oft nicht an die
Erfüllung ihrer ^Wunsche .
Sekt aber trinken sie fast
alle gern . Am liebsten
Kupferberg Gold «wegen
seines fein - reifen , wohl¬
gerundeten Geschmacks
und seiner munter anre¬
genden , prickelnden Art .

CHR . ADT KUPFERBERG k &
MAINZ

KUPFERBERO
Vertreter für den Großhandel: Mondorf & Meliert , Karlsruhe i. B., Kriegsstr. 184, Fernspr.
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'
. 32 Ulestenüstr . 32Wäsche-

Aussteuern
Halbleinen, Woil- u. Steppdecken

Adolf Ketljar
Meinem Prinzip getreu , führe ich in meinem

Eiagengesciit Ulestendsir. 32
Qach wie vor nur gute Qualitäten in :

Damen -, Herren -, Tisch - u .Bettwäsche
Halbleinen — Haustuche — Damaste
Woll- und Steppdecken

äußerst billigen Preisen . . . . . . . . ,
.. Ueberzeujren Sie sich bitte unverbindlich durch »Inen per -

"onUchen Besuch . _ ,
. . Durch bedeutend erniedrigte Spesen (keine Ladeniniete )
dm ich in der Lage , Ihnen beim Einkauf von M . 20 .— . durcft
unten angehängten Gutschein einen Nachlaß Ton M . 3 .— zu
S&währen . . . . ,

Scheuen Sie daher nicht den Weg nach hier zu machen .
es lohnt sich bestimmt für Sie . (10060)

Bitte hier abtrennen —

Gutschein über bare NB. Z -
wi rd rechtsgültig beim Einkauf von M 20 .— tat Zahlung se -
nommen oder auf Verlangen bar ausbezahlt . Bei kleineren
Ankäufen entsprechende Reduiierung .

Adolf Koflfar

Westenasir. 321 mesiendsip . 32

® e6r .. auf erBäTfener

Meto
mit Backofen au ver¬
kaufen . (100801
Bismarck fit . 73. II . St .

Tafelklavier
Weltmarke Schiedmayer ,
grob . f<bön . Ton , nur 160
Jl , evtl . in 2—3 Raten .
MuflkhauS Sutfenftr . 50.

(FSB3048 )

Fordson-

Trakfor
gebraucht , gummi¬
bereift . aut erbalten .
preiswert zu verkau .
fen . Angebote unter
Rr . »2ZS an die Ba »
bische Presse .

Protos 8/21
4 Tiber , auch als Liefer -

an die
'
Barsche Pr «ss«.

Herrenrad
70 JH , sowie Damenrad
80 jH. noch neu , abzugeb .
S . Müller , Gartens,r . 68.
Eing . Lesstngstr . <7960)

Km« Sonder-Ansebot
fälim % Durch pohfigi | M rechtzeitig ;««

Einknnf bin ich in der Lage. Ander«
gewöhnlich «« in beiag ui Preis «
und Auswahl zu bieten. Die Vor¬
lagen und Teppiche sind durchweg da»
N « n « «t « in modern und Persermustcr

Äxminster nur erste Fabrikate
«3yl2ö 80X180 138X200 170X285 gOOt'tOl « OXSIS 2601350 809»« » a »

10.80 22.50 37.80 59.30 82.80 101 .70 123.30 168.30 i
12.15 27.30 49.10 63.90 99.50 117 .00 191 .30 193.50 we
15 .30 32.70 59.00 77.90 119.30 192.20171 .00 239.90 .*
18 .90 90L0 67.60 97.65 129.20 176.85 18&30 299.75

Teppich-Haus

Carl Kaufmann
Karlsruhe , Kalserstr . 157 , 1 Trapp« hoch

Gegenüber der Rhein . Creditbank .

Udeneinrichtung
bifcnlcfrräntc , i La -
1 Sliitfi' 1 Sdmellwaage ,
mirtJ ' wnittmaich ., GlaS -
il Uu . noch verschieb .,
>r» , 5 °uskl>. Interessen -
bte N » Nr . 06741 an- -Labische Presse .

| Qdien
, in

h
al !$ än * Formen .

Sjffi&jssg?*
Möbelhaus

FreundKch
' 'lQh,

°nCnltta «e 37/39
Un92cttcichtcninflV

(8253)

Küchen
? •* an . wei

oon
; < an , weiß und

verkauf ," " rrei . Belfortftr . 7.
(B1481 )

Kiic/jen
jfc <* »- 225 . -

Baum
i ^ tozenstr.SO
L. tiUdWltrcnlot ^

. Kvaienschrank ,

3 . S tock .

Z°se» - und
!< .1

^ >
. ebNsch

-' brn lft ^J ®2J55n Anw '
^ .Uhr Uhr u . nach

7r -~2~ £ 0lg . (S19Q3 )

o? °^ aar "
«».»Kkrahen

Chn -V «
" - (8892

^ Kr -A^
n

^
e ' nban ».

^ °d
°Ä, ^ .̂ eiiskllut .

ji -k neu

& Äi „ ÄS ;

Salon -
Migel

^
'
n
m °o' e

r; I
lM »iin -

„ " h zu veikau ,
E t - Mr.

° " ° ' ° brif .

^ 7

^ Ä " schrank
1 Ausfuhr ..

? Ap ' egel .
«° . ^ Vilder ,

jfej »** 5 öat>"
^ 115,

E"
!
' ^ " vplerstr .

DER NEUE

Wag« ntattung Preb b«l
Barzahlung

Preis bei
Ratenxohiunf
In 12 Monate*

AnzaMung bei
Ueferung Monataratan

Personenwagen
Phaeton 4 Sitze RM. 4250 .- RM. 4444 - RM. 1000 .- RM. 287 .-

L'mousine 4 m „ 4650 .- „ 4876 .- . 1000 .- n 323 .-
Innenlenler -Cabrlolet 2 u. 4 S. „ 4850 .- M 4876 .- „ 1000 .- w 323 .-

Berline 4 Sitze . 4950 .- „ 5188 .- „ 1000 .- . 349 .-

Nutzwagen •

Phaeton comb, 500 kg rm . 4250 - rm . 4444 - RM. 1000 .- rm . 287 -

Kastenlieferwas ;en „ » „ 4300 .- „ 4504 - „ 1000 .- , 292 .-

Planwagen . „ ,. 4250 .- „ 4444 - B 1000 .- « 287 -

Planwagen 1000 » „ 4625 .- , 4840 - „ 1000 .- . 320 .-
Pralae ab Köln - Poll .

Beachten Sie die Vorfeile unseres Teilzahlungsplanes:
Etwa 8 Tage nach Erteilung de » Auftrages erfolgt Lieferung des Wagens , Käufer kann mit unserem
Einverständnis die Versicherungsgesellschaft zum Abschluß der Haftpflicht - und Vollkatko -Versicfierung

aelbst wählen oder die Versicherung durch uns tätigen .

Keine Zahlung vor Lieferung !

Obige Preise verstehen sieh einschließlich vollständiger Aus¬
rüstung : Anlasser , el . Lichtanlage , Horn . Saugluft -Vierrad -
bremse CitroSn (Lizenz - Westingliouse ) , Sfache Bereifung . Stoß¬
dämpfer vorn und hinten , beleuchtetes Armaturenbrett mit Zeit¬
uhr , Kilometerzähler , Geschwindigkeitsmesser . Benzinstand¬

messer , Oeldruckmesser , Amp &remeter und allem Zubehör .

Wollen Sie einen Citroön -Wagen auf 12 Monatsraten kaufen , wenden Sie sich an
den zuständigen Vertreter oder an die Citroen - Automobil A.-G . Köln-Poll .

Sonderbedingungen und Teilzahlungsplan auf Anfrage .
Für Droschken - Käufe auf Teilzahlung wolle man Sonderangebot einholen .

Unsere Sonderpreisliste Nr . 1, enthaltend alle unsere Fahrzeuge , die im Wege der Teilzahlung ver¬
kauft werden , steht jedem Interessenten kostenlos zur Verfügung .

ClinoiN - AUTOMOBBL A. - G . KÖLN - POLL

Walter Hertenstein , Karlsruhe , Bahnhofstr . 13 . Fernruf 6830
Groker 2tür . Schrank

zu verkaufe » . W .H .V255 »
- tefanieuftr . 57. II . St .
1 itilr . ttlelderfchranl . l

Äaschkomm . m . Sotegel -
auff .. z Bettftell .. 1 Hol, -
kinderbett m . Roft . alles
wein lackiert , noch mie
neu . Ion , ein Motorrad -
io„ u« i«t»ei ?ini > rieiSw .-ab, « geben Schiivenlir . 4 .durch den Hos

Sprechapparate
jZ- br ^ mit 15 Platten .6 , ° - » bne Platten
■WM. neue Apparate bin
irllJaWB . veamtendank
« med. Laufwerke . Repar .
SLuisenstr .50

(SWZO47)

Regulateur . Schlagwerk .
Ji 15. Matraben . M 3,
5 U. Jt 10. » eil . Ji 2.
PolNerrSste . Jl 5 u . 8 Jt ,
« üchentische . Ji 7 it . 15 ,
pol , des. schöner Tisch m
Sdiubl .. Ji 85, , u verkf .
H Sonntag . Herrenftr .

(« 1929)
Fast neuer , weiher , 2sl.

« aSfterd , villla zu verks.
GartenNratze 48 , III .

(FH62Z1 ,

Badeeinrichtung
neu . mit Gasbadeofen ,
mit Zimmerdeijg , « uft .
wanne u . « adekocher , zu
260 RM z» verkaufen
Auxleboie unt . Nr . F .H.
6261 an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

Automobil-
Eclegenheitsläufe .

Gute , fahrbereite Wagen
in jeder Preislage u . für
jeden Zweck stehen zum
Perkauf . (1623a )
Daimler -Benz A . -w . Per -
laufSstelle Baden .Baden .

Teleson 1178.

Sleklr. klWÄ
^ . (Radiotberm )
Aabrttai Rcinwer . Gebb
u . Schall , fabrikneu , auch
für Privat geeignet , um¬
ständehalber ans Privat -
befifo billig , u vrrkaufett .
Angebote unt 9! r ÜR32
an die Babilche Presse .

Zu verkaufen : Motorräder !

^ ^ qe»pcumt ?
kahlen Sie sich

abgespannt, nervös und überreiri, be¬
ginnt ihre Arbeitskraft zu erlahmen,
■o sorgen Sie dafür, dab Ihre Nerven¬
kraft nicht welter abgenutzt oder gar
erschöpftwird, sondern gebraudienSic
SanatogenI
Bannen Sie dadurch die Gefahr ernst¬
licher Gesundheltsverluste I Geben Sie
Ihren Nerven Elwelfr und Glycero»]
Phosphat, dl« (lebenerhöhenden Be¬
standfelledes Sanatogens, zum Aufbau
neuer Nerven - und Geisteskraft ! Be¬
ginnen Sie sofort, Sanatogen zu ge¬
brauchenI

Ober 24 OOOForsdierdermedltlnhthen
Wissenschaft und praktische Ärzte ha¬
ben Sanatogen (dufftlidi begutachtet
und seine 5edeutung als hervor¬
ragendes NShr- und Stärkungsmittel
ffir KOrper und Nerven anerkannt .

MntMrcn und stSrkcn auch Ste Ihre
Nerven und Ihren Körper durch Sana»
/ogen, es befLhigt Sie tu höchster
Leistungl Schon nach wenigen Wochen
zeigt sich die wunderbar kr&ftigende
Wirkung, and von Ihrer Gesundheit
hingt doett Ihr ganzes Glück und Ihre
1rbensfreude ab.

Nfihr - und KrlfH £ungtmliieI für Körper
« d Nerven .

Sdion In Packungen von M/1,80 an In allen
Apotheken und Drogerien .

Herrenrad
Oitt erb ., f . 30 Ji , u verk .
Sriou . Schiitzeultr . 49 .

( S .W .2832)

Kinderwagen
Marke BBennabor . gut
erbalt .. , u verkf . (V1868 >
Ublandltr . 7. IV . Stock .

Damen , u . Miidchenrad ,
so gut wie neu , 25 u . 40

zu . verlausen . (98P8>
Werner . S <t>t>tzenstr . 59.

Kinderwagen
moderne Farbe , wie neu ,
fUr 25 M zu verkf . Au -
zuseh . v . 11—% U . (B1911

Kreter . Waldstr . 6.Dame « - n . Herrenrad
gebr . . wie neu , billig au
verkaufen . ( 018551
Schweis, . Fasane « ttr. 19.

Kinderwagen
modern , gebraucht , gut
erhalten zu verkausen .
An ansehen zwischen 1 » .
2 Ubr . (B1916
Sternvergstrafte 8 . I . , l.

Gut erbalt . MLdchen -
ra » . 28 M , f . u . Dameu -
Gnmmimautel , 8 Ji zu
verkausen . (59 ( 917
Rörnerstrahe 10, vart . Ueber ll >0 «nterbalt .

Mad-Anziige
Möntel,
von 1« .Ji an . In all .
Gr . u . Farben , sowie
Gebrock - , Smoking -
u . Kuiaway -Anziiae ,
Hosen , poppen , nen
und gebraucht , sowie
Gcicgeab . -Post . neue

Mäntel

Damen - n . Herrenrad ,
wie neu , 60 u . 70 zu
verks . Schleifer Riut -
beim , Hauvtsi .100. ( 10089

SCHREIB¬
MASCHINE

neu , bestes deutsches Fa -
brikat , billig zu verlaus .
Anzusehen . (FH6268

tkarlfirabe 85 , II .

Ostergeschenk!
Singer - Niihmaschine
versenkbar , wie neu ,

Herrenrad zu verkf . , Evtl .
Teilzablung . Angebote
unter Nr . (?6705 »«n die
Dadische Presse erbeten .

staunend bill . «968
_ 3äfirinnttftt .J >3a . II .

Grones Oelgemälde
(Meeil , mit schwarzaol .
deuem Rahmen , v Pri -
vat f . 45 Jl , u verkauf .
Angebote u . Nr . B67I1Z
an die Badische Presse .

Benz 16/50 Pf .
tadellos funktionierend , wie neu , sofort
oder später zu verkaufen .
Angebote u . Nr 1VV5Z an die Bad . Pr .

I Opelwagen
■

4/16 , 3 Sitzer , offen , gut
erhalten , sofort günstig
zu verkanten

Baden - Baden , Langestrasse Nr . 17

1 Badosen ,
2 Baderei Mulden ,
2 RiiHrinaschintn ,
1 Mandelreibmaschine .

alles fast noch neu , iebi
preiSw . it . billig . (162(>n)
iHnftott , Babnhosstr . 46.

1 N .A .G .-
Limousine

8(24 PS .. K-Sitzer , voll -
standig neu überholt ,
neue Kolben , neu gela -
aert , neue Zahnräder im
Getriebe , mit Boschliivt
und Anlasser , sehr geeig -
nei als Liescrwagcn . zum
Preis von 1000 RAI . ah -
in,leben Postfach Nr . 25,
Walldürn . (1622a )

R . M . W . fleucr . und
führerscheinsrei , 250 ccin ,
f . neu , 350 cem , 3 Gaug ,
billig zu verkansen .

Ludwig Mittler ,
Winlerstrabe Nr . 27.

(888 .3045 )

D .K .W ., 4 PS .
gut erhalt ., bill . zu Verls
An,us . ab 5 Ubr . <10102
Gottesauerstr . 21 , park .

Motorrad
Engl . Triunivb . 1,82/3,5
PS ., mit Peka -Seiten -
wagen , tadellos im
Stand , zu verlauten .

Rhelnstrafte IS .
Fernsprecher 691. (9674)

/ —3Int bis Ost« « 1- *
Fahrräder
tiir vftertoure » .

Ohne An,abluna er -
balt . Sie ein aus la .
iiabtlosem Ztablrobr
beraestelltes
Herren - o. Damenrad
mit SiSbrig Garantie
auf Teilzabl . Arbeits -

efcheiniauna . wo de-
fchästiat . in mit,u »
bringen . (99481

Starkrnbnrg -Rad -
Vertrieb .

Westendstr . 81 . Hot .
— —

Diwan . Chaifetonguc
Matratsen liefert billigst ,
sowie säintl . Reparatur .
Stemel , Wilhelmstr . 63.
Telefon 3082. (FW301 ?)

Bon beute bis Freitag nachmittag

Besonders günstiger

Gelegenheitskauf
Zell.-UziM. Mel

darunter neueste Modelachen , beste
Konfektion und feinste Aubsiibrung

SS.—. 58 —, 48 -

öoftn
1 —. 38.—. 28. - 1 ?

18 .— und ! « •

Schuhe
für Sonn. u . Werktag n
, u 10.75. 9 .25, 7.75. i —

6 75. 5 .25 und «»•

Damen -
Herren -
Ii . Klnder -

». T Rabmenarbett in Lack. Cbevr .
Roxcalt und Rindbor , u f

10.76. 9,2». 8 .25. 7 .25. 5 .25 . 4 .25 fe . tJ
i . Stock
Rlickneb .

? 5nhaui vonLoiikniS . it . _3toftla « c*

nur SemiisMe Ii
® . Turner & Co .



.Sadische Presse - sAvend-AusgaSe) Dkenstag, den 27. März 1928.

Die Tulla-Feier in Karlsruhe.
Eine schlichte, aber weihevolle Feier für den genialen Schöpser

der Rheinkorrektion Johann Gottfried Tulla veranstaltete heute vor-
mittag um VÜ2 Uhr im städtischen Konzerthaus die badijche Wasser -
und Straßenbaudirektion aus Anlah des IM . Todestages Tullas.
Besonders stimmungsvoll wurde die Feier durch die Mitwirkung des
Orchesters des badischen Landestheaters unter Stab-
führung von Herrn Generalmusikdirektor Krips . Groß war die
Zahl der Gäste . So war u. a. erschienen Finanzminister Dr .
Schmitt . Die übrigen Ministerien hatten ebenfalls Vertreter ent«
sandt. Anwesend war ferner der Präsident der Reichsbahndirettion ,
Freiherr Elz von Rübenach , der Präsident der Postdirektion
L ä m m l ei n , Oberbürgermeister Dr . F i n t e r und die andern
Bürgermeister der Stadt , Hofrat Vierordt , verschiedene Land-
tagsabgeordnete , die Beamten der Wasser - und Stratzenbaudirektion
und zahlreiche Beamte anderer Staatsbehörden. Die Aktivitas der
Burschenschaft Tulla hatte sich in Corpore eingefunden

Nackdem Die weihevollen Töne des Schubertschen Allegro
moderato aus der Symphonie in h moll verklungen waren , hielt
der Präsident der Wasser - und Stratzenbaudirektion . Ministerial¬
direktor Dr . Dr .-In ^ . Fuchs

die Gedächtnisrede »
di« auf folgenden Grundgedanken aufgebaut war :

Einsam u ii> in fremdem Lande beschloh vor 100 Iahren ein
arbeits- und erfolgreiches Leben der Mann, zu dessen Gedächtnis
wir versammelt sind , der badische Jnzemeuroberst und Ober -Wasser -
und Ctraßenbaudirektor Johann Gottfried Tulla . Er
hatte sich wenige Wochen zuvor nach Paris begeben , wo er durch die
Hand des damals berühmten AHtes Civiale Heilung hoffte . Aber
die von Jugend an schwache Gesundheit Tullas war durch öftere
Krankheit schon so erschüttert, datz auch die sorgfältige Behandlung
ausgezeichneter Aerzte dem Tode sein Opfer nicht mehr entreißen
konnte . An erschöpftem Herzen starb er am 27 . März 1828 nach
kaum zurückgelegtem 53 . Lebensjahr . Drei Jugendfreunde , die in
Paris wohnten, und einige sranzösische Jngenieuroffiziere , die Tulla
kannten und hochschätzten, geleiteten den verstorbenen Freund und
Kollegen hinaus auf den altehrwürdigen Friedhof des Montmartre,
wo seine lleberreste in einem Grab ruhen , das mit einem einfachen
Denkstein geschmückt ist ! der Platz ist von der badischen Regierung
für ewige Zeiten angekauft ; sie laßt auch das Grab instand halten .

Mit Johann Gottfried Tulla ist sein Geschlecht im badischen
Lande ausgestorben : er blieb , wohl mit Rücksicht auf seine leidende
Gesundheit, unverehelicht. Man darf wohl sagen , daß er dem Lande
Baden die wasserwirtschaftlichen Grundlagen seiner Entwicklung
gegeben hat , soweit Menschengeist und Menschenhand Natur-
gegebenes zu gestalten vermögen. Er ist der geistige Vater der
Korrektion des Rheins und seiner Zuflüsse .

Die Tullas waren eine Predigerfamilie, die ihren Ursprung
zurückführte auf einen Cornelius Tulla aus Hasselt bei Mastrichi-

Solland , der in schwedischen Kriegsdiensten stand und mit Marg.
tockfeld aus Stockholm veMöhlt war .

'
Im Dreißigjährigen Krieg

wurde diesem Ehepaar zu Giessenau ein Sohn geboren, den es beim
Abzug aus Augsburg der Sorge guter Pflegeeltern überlasten
mußte. Dieser Knabe studierte später nt Tübingen Theologie.
Von ihm stammte unser großer Landsmann Johann Gottfried Tulla
ab . Sein Vater war evangelischer Pfarrer in Nöttingen bei Psorz-
he !m , später in Bringen . (Der Redner schilderte nun den Lebens-
lauf Tullas, der unleren Lesern aus den beiden Aufsätzen in der
letzten Nummer der „Badischen Presse" bekannt ist.)

Tullas ursprüngliches Tätigkeitsgebiet war die Geometrie
und die praktische Feldmeßkunst . Die geometrie descrip?
tive des Franzosen Monge zog ihn besonders an . Auf sie gründete
er den Bau seiner Faschinenwerke im Flußbau . Er schrieb An-
leitungen über den Gebrauch der Theodolite und fand eine sinnreiche
Methode zur Zentrierung der Winkel bei Dreiecksmessungen . Die
Rheingrenzberichtigungskommission. die auf Grund des Pariser
Friedens im Jahre 1817 tätig würde , sah Tulla als „artistisches "
Mitglied. Der Vater des Dichters Schesfel gehörte gleichfalls dieser
Kommisiion an . Von ihm stammt auch der pietätvolle Nekrolog
seines Chefs.

Tullas größte Erfolge liegen auf den Gebieten des Straßen -
und Wasserbau ? . Die Zeit, in der Tulla die Leitung des
Stratzenwescns innehatte , zeigt ähnliche Züge wie die unsrige ; oen
technischen Neuerungen war , wie heute, die Zerstörung und Vernach -
lässigung der Straßen während der Kriegszeiten vorhergegangen, und
der Mangel an zureichenden Mitteln erschwerte auch damals di»
Arbeit der Ingenieure. Dennoch hat Tulla die schwere Ausgabe ge-
meistert und das Straßenwesen in rastlosem Bemühen so verbessert
da die badijchen Straßen sich bald eines ausgezeichneten Rufes er-
freuten . Er hatte dabei ebenso sehr gegen den Tadel mancher
Besserwisser zu kämpfen wie gegen das Beharrungsvermögen mancher
am Alten festhaltenden Kollegen. Unermüdlich sah er überall nach
dem Rechten und erteilte seine »' Ingenieuren Rat . Die von ihm
herrllhr-nden Neubauten sind heute noch mustergültig und an ihrer
gediegenen Ausführung erkennbar,' sie zeugen von warmer Liebe des
Konstrukteurs für jede Einzelheit .

Man muß sich die trostlosen Zustände vergegenwärtigen , in denen
sich der Rheinlaus von Basel bis zum Rheingau hinab zu Beginn
deg 19 . Jahrhunderts befand. Zwischen Basel und der Murg'
münvung bildete der Rhein ein Gewirr von Stromarmen, Inseln
und Kiesgründen , die eine Breite von 1—2 Kilometern einnahmen
Abwärts der Murgmündung war der Rheinlauf mehr geschlossen, er
durchzog in weiten, vielfach jcharf gebogenen Bindungen die Niede-
rung innerhalb der Hochgestade . Der ungebändigte Strom neigte
fortwährend zu den einschneidendsten Veränderungen im ganzen und
einzelnen. Im oberen Teil bis herab zum Kaiserstuhl grub er sein
Bett tiefer ein ; gewaltige Kiesmengen , die talwärts geschoben wur-
den, verursachten Erhöhungen des Bettes , abnehmend bis in die
Gegend von Oppenheim. Der wildstromartige Charakter des Ob?*»
laufs rückte nach dem Mittellauf fort . Wo das Bett sich erhöhte,
stellten sich weitreichende Versumpfungen der Rheinniederung ein.
Die Stromarme im Oberlauf waren in beständiger Umlagerung . Die
Serpentinen des Unterlaufs änderten sich durch starke Uferabbrüch '
und natürliche Durchbrüche unaufhörlich. Auf eine Breite von mehre-
ren Kilometern war eine Bestellung des Landes gänzlich unmöglich:
weitere Zonen waren versumpft oder den Hochwässern ausgesetzt , die
sich teilweise bis zu den Hochgestaden ausdehnten und gelegentlich
selbst Ortschaften zerstörten. Diese Zustände waren die Ursache von
Malaria und typhösen Fiebern , welche die Bewohner der Rhein -
Niederung heimsuchten. Die immer wiederkehrende Vernichtung der
Ernten durch Hochwasser versetzte die Bevölkerung in tiefe Armut

Sobald die Neuordnung der staatlichen Verhältnisse am Ober -
thein es zuließ , begann Tulla seine Pläne über eine Eesamtkor -
rektion des Oberrheins ernstlicher zu verfolgen . Diesem Ziel waren
die Verhandlungen mit dem Magistrat du Rhin in Straßburg ge-
widmet . Sein erster Plan vom Jahre 1809 bl .eb nicht ohne ernsten
Widerspruch . In einer eingehenden Abhandlung , die in deutscher
und französiischer Sprache verfaßt wurde , hat Tulla den Plan be-
gründet und die Einwände widerlegt . Die Einheitlichkeit der
Strombehandlung wird betont , die Schädlichkeit der planlosen Arbeit
nachgewiesen . Dem Rhein soll ein geschlossenes Bett gegeben wer -
den , das sich aus sanften Vögen und Geraden zusammensetzt . Im
festen Flußbett soll auch noch das Sommerhochwasser abfließen : die
Mer sollen durch Steinbauten befestigt werden . Die großen Hoch -
wösser sollen innerhalb geschlossener Hochwasserdämme ablaufen .

Die Verhandlungen mit den Franzosen vom Jahre 1812 bis
1814 hatten nur geringen Erfolg , nicht zum wenigsten deshalb , weil
der Plan von einem fremden Ingenieur stammte. Der französische
Ingenieur Six in Maing wüNichte, daß er selbst seinen Vorgesetzten
gegenüber als Entwurfsverfasser erschein«. Tulla stellte in seltener
Selbstlosigkeit um der Sache willen seine Person zurück. Auch
muhte er auf Durchführung des Gesamtplans vorläufig noch ver-
zichten. Die Vereinbarung vom 14 . Oktober 1814 sah nur die ge-
meinsam auszuführende Geradlogung des Rheins von Knielingen
bis Schröck sLeopoldshafen) vor . Wären nicht die Krivasunruhen
störend dazwischengetreten, so hätte Tuilla auf einen günstigen Fort-
gang der Verhandmu .lgen mit Frankreich hoffen können, wo man
sich von der Richtigkeit seiner Gedanken inzwischen überzeugt hatte .
Der Vollzug der vereinbarten Teilarbeiten begegnete übrigens
sowohl bei Knielingen als auch bei Eggenstein selbst tätlichem
Widerstand der Rheinamoohner , die von den Korrektionsarbeiten
schlimme Folgen befürchteten.

Nach dem 2 . Pariser Frieden im Jahre 1815 nahm die badisch-
französische Rheingrenzberichtigungskommission. der Tulla ange-
borte , auch die Verhandlungen über die Rheinkorrektion wieder auf :
sie führten vorerst zur Vereinbarung des Grundsatzes, daß kein
Staat an seinem User Bauten ausführen dürfe , die dem gegenüber-
liegenden Schaden zufügen können . Ferner sollten 2 Probedurch-
stiche bei Kehl und Plittersdorf ausgeführt werden , wovon aber
nur jener bei Kehl, verzögert durch Mangel an Mitteln , erst im
Jahre 1825 vollendet wurde. Die Zeit bis 1840 war vor allem
der schwierigen Grengregelung zwischen Frankreich und Baden ge-
widmet : gleichwohl ließ man die Frage der Rheinkorrektion niemals
aus dem Auge. Tulla erlebte den Abschluß des RheingrenzDertrags
vom 5 . April 1840 nicht mehr, aber er war gleichwohl der geistige
Vater jener segensreichen Abmachung, wonach sich die beiden Re-
gierungen zur Vornahme der gemeinsamen Korrektion des Weins
verpflichteten, die wesentlich nach seinen Plänen in der Folgezeit
ausgeführt worden ist.

Rascher als mit Frankreich aelang die gemeinsame Durchführung
der ersten großen RHeinidurchstiche mit Bayern . Mit dem Jahre
1815 waren die der französischen Revolution gefolgten Krim end¬
lich für einen längeren Zeitraum abgeschlossen : schwere Hochwasser
in den Jahren 1816 und 1817 ließen die Notwendigkeit der Abhilfe
klar erkennen. Am 26. April 1817 schloß Tulla mit dem bayerischen
Oberbaurat Bürgel die Vereinbarung über die Ausführung der
Durchstiche bei Neuburig , Pforz . Woerth und Neupfotz durch Baden
und jener bei Daxlanden und Knielingen durch Bayern . Der Wider-
stand der Knielinger mutzte durch das Militär gebrochen werden,
und die Arbeiten wurden teilweise mit Soldaten , rasch durchgeführt.
Nach unendlichen Schwierigkeiten war es Mitte der 1870er Jahre
gelungen , den Talweg des Rheins überall in die zwischen Baden .
Frankreich und Bayern vereinbarten Strombahn zu legen.

Tltllas segensreiches Korrektionswerk war vollendet !

Ein Landeskulturwerk von bisher nicht dagewesener Art

geschaffen , das in der Jngenieurwelt allgemeine Beachtung und »»
erkennung gesunden hat . .

Ueber die Größe der Aufgabe war sich Tulla vollkomme « "»
klaren : er Ichätzte den Gesamtaufwand im Jahre 1825 aus annähern»
15 000 00» Gulden : diese Ausgabe sollte auf 50 Jahre vertetti
werden. Gemessen an dem Verhältnis der Gehälter und Löhne de»

einer Zeit , in der das Land durch die unaufhörlichen Kriege u"*

Truppendurchzüge vollständig ausgesaugt war : seine Bevölkerung «w
ein Bruchteil der heutigen , und ihre wirtschaftlichen H ' lfsqueuc»
können mit den unsrigen gar nicht verglichen werden. In der
verdient Tulla unsere Bewunderung ob seines festen Vertrauen»
seiner Fähigkeit , Regierung und Landstände von der Notwendigst
und Zweckmäßigkeit der verlangten Opfer zu überzeugen. At*'
auch unsere Vorfahren haben ein außergewöhnliches Maß an Opi °
geist gezeigt , indem sie die schweren Lasten, die der Rheinbau jaD
zehntelang ihnen auserlegt hat, getragen haben , ohne ihre Nach»»?
inen mit Schulden zu belasten. Allein der badijche Anteil hat v
zur gänzlichen Fertigstellung der Korrektion rund 42 000 000 M *.
fordert . 35icse Summe würde wesentlich größer sein , wenn man v
Beträge auf den heutigen Geldwert umstellen würde. Der Erl»'»
hat die Opfer gelohnt . >

Tullas weitausgreifende Pläne konnten nur dadurch
werden, daß für Heranbildung von tüchtigen 2 »
genieuren gesorgt wurde. Tulla wußte aus eigener Erfahrung
wie schwer es sei , das wissenschaftliche Rüstzeug sich anzueignen, °
noch keine Ingenieurschulen bestanden. Zunächst stellte er jung
Eleven ein. die in strenger Schulzucht gehalten wurden. Im Zayr
1807 setzte er die Anstellung eines Professors für Akathematik dur»
Er selbst und seine Beamten erteilten den praktischen Untern«^
man erzielte gute Ergebnisse. Diese Ingenieurschule wurde im Iah'
1825 mit seines Zeitgenossen Weinbrenners Architekturschule und dt
Fretburger Lehranstalt für Maschinenbauer zu der Polytechnism̂
Schule vereinigt . Tulla und Weinbrenner sind als die Gründer de
ersten technischen Hochschule Deutschlands anzusprechen .

Tulla durste nach unermüdlichem Kampf gegen unzählige Wlde^
stände die Genugtuung erleben , daß die Bewohner der Gemeinden'
zu deren Schutz die ersten Arbeiten der Rheinkorrektion durchgesiH ^
worden waren , in herzlicher Weise ihm Dank erwiesen. Sein To
löste an vielen Orten , wo er Gutes gewirkt, tiefe Trauer aus. A»
erkennende Worte widmete der Staatsrat Winter in der Zwe>t<?
Kammer der badischen Stände zum Lobe des Verstorbenen. Er
vor allem seine große Redlichkeit und Uneigennützigkeit hervor .
badische Regierung sah es als ihre Ehrenpflicht an , für seine fefj\
Grabstätte zu sorgen. In der Heimat sind ihm 2 Ehrenmale el
richtet worden ! der im Jahre 1873 vom badischen Volk erbaute Tut''
auf dem Hügel in Breisach, von dem man einen herrlichen Blick au
den Rheinstrom genießt, und der Denkstein , den ihm der Markgr«
Max im Jahre 1853 auf seinem Gut in einem kleinen Hain ®e
Maxau hat setzen lassen . Ä

Diese Erinnerungszeichen mögen uns und den kommenden
schüchtern eine Mahnung sein , die besonderen Aufgaben , die unserew
und den sväteren Zeitaltern beschieden sind, ebenso klar zu erkenne
und mit derselben Kraft und Festigkeit durchzuführen, wie T»u°
die ihm gestellten Fragen gelöst hat . Tullas großes Ziel war
Rheinkorrektion als ein Unternehmen der Landeskultur . Seine »r
Haltung und die mögliche Fortenwicklung dieses Landeskulturwer ^
die Entwässerung der Niederungsgebiete muß heute unsere Sorg
sein , nachdem die Korrektion die Voraussetzungen dafür geschalt,
hat . Ihr Gelingen hat weiterhin die Vorbedingung für die En .hat . Ihr Gelingen hat weiterhin die Vorbedingung für die wi ,
Wicklung der Großschiffahrt geschaffen. Seit 5 Jahrzehnten strebt I'
von Mannheim rheinaufwärts und stellt Badens Ingenieure

löste das Problem für die Rheinitre^neue Aufgaben . Hansell
zwischen Mannheim und Straßburg
wasserregulierung in verständnisvollem Einbau der
in den korrigierten Rhein ,
bis zur Isteiner ffelsbarre zur Großschiffahrtsstraße ausbauen.

». -« . .. -„ .
Mch

-

So wollen wir den Rhein von

haben unfern Rhein zu schützen gegen die eigensüchtigen Pla^
unserer Nachbarn , die den schönen Strom durch einen Seitenwn̂
lieblos trocken legen möchten . Am Hochrhein endlich , zwischen Bm
und dem Bodensee. gilt es für uns , die Doppelaufgabe zu lösen .
Strom seine Kraftschätze abzugewinnen und seinem Rücken die stdW
Rheinkähne aufzubürden . , „

Es sind Aufga-ben von der Größe und Schönheit , die den gereift*
Eoetheischen Faust bis in die tiefsten Tiefen seiner Seele erfaßt hati°
und beglückten . ÄZir verstehen, daß ein Tulla fein« volle Befriedig^
darin finden konnte, das Land zu entsrimpfen, die Gefilde gcgen B
rasende Wasserflut zu schüren , Neuland zu schaffen . Wie oft ^
er nach vollendetem Teilwerik die Schönheit des Augenblicks cmpfun̂ .,
haben, wo auch er hätte ausrufen mögen: „Verweile doch . du ^ „
so schön !" Tulla gehört zu den Säkular Menschen, welche die letzt '
Worte Fausts mit vollem Recht auf sich anwenden können :

„Es ?ann di« Spur von meinen Erdentagen
nicht in Aeonen untergehen !"

Die Gemeinde tontt ? dem Redner herzlich . Beethovens
ren-Ouvertüre Nr. 3 bildete dann den würdigen Abschluß der M '

9481

Dame zum Frühling
ein f<ltö !terManf € l,ein eleg . lioftfim u . ein apartes Kletd
durch die Grossauswahl und bekannte Preiswürdigkeit von K AiSKHSTR ASSE 209

tftlusikzum
^sierfesi

BRINGTIN JEDES HEIM

HECTROLA"

Mein seit Jahren bekanntes Verfahren gegen
Wanzen

Motten , von allen Seiten und durch Dankschrei¬
ben bestätigt , hat sich bib heute als radiknlstes
bewährt . (8430»

F . Hölltf ern , Karlsrune, teru
Betten nnd Polstermöbel werden in meinem
Desinfektionsranm gründlich und

billig desinfiziert .

Für wMcnschastlicke

wirb graukaarige 3m « oder Fräulein ]
für Acute DienSta « abend aelucht .
Gratisfärbuoa nebst Vergütuua.

Anzumelden bei ( 10027) |

Mlärj Spez - Damenlrileurgefan
'
flaifetKtafie 188. Tel-fo « 8272 . 1

Billiger Osler -Verkauf !
B1930

32 .- bis 80 Mk.Klubsofax
ISO bis 180 Mk.
Mod. D 'vans
100 bis 120Mk . Telefon 4413

paistermogeinaus R. KBmer. sctiuizensiraae25

Miirii-Mtt 'öeWe
schwere moderne Juwelierware . »Oer Aus .
laae . 25 Jahre schiiftl Garantie . 72 tla .
Garnitur . JIM 125.— . Giinstiae Stauf «
aeleaenhelt ab Fabrif . Preisliste u . Mu -
ster unverbindlich . Gefl . Anfragen unter
Nr . 26768 an die Badische Presse .

Ohne Einlagen ! Ohne Haftung!
[iim

Der LeD8nsmmei - Einzeihandei
in der Rabattspargruppe
des Karlsruher Einzelhandels

gewährt an alle Käufer

gleichermaßen 5 %
9912

Rabatt

jederzeitige Auszahlung ! nirgends grünere uorieiiei



Kungersnot In Jugoslawien.
D «. Rqram , Im März .

Furchtbare Einzelheiten werden aus den von Hungersnot be -
Offenen Gerieten Jugoslawiens , besonders aus D a l m a t i e n und
?et Herzegowina . gemldet . Die Berichte , die darüber in der
noaiischen und serbischen Presse Belgrads und Agrams einlaufen ,
l*nb grauenhaft . In einer Versammlung der dalmatinischen Orts -
?»rstchn , die vor wenigen Tagen in Spalato stattfand , konnte man

die erschütterndsten Einzelheiten hören . Es wurde berichtet ,
die Notlage weit ärger sei , als während des Krieges . Die

Dauern müssen gemahlene Baumrinde und Wurzeln , mit etwas
^ Mrzmehl vermischt , essen . Die Sterblichkeit unter den Frauen und
Indern nimmt sortgesetzt zu. Die Schulen sind verödet , weil die
Minder sich auf den Feldern herumtreiben , um Wurzeln zu suchen,
^ uch Gras wird gegeben . Außerdem mangelt es infolge der großen
Trockenheit an allen Orten auch an gesundem Trinkwasser .

Die Hälfte der Bewohnerschaft der meisten Dörfer Dalmatiens
und der Herzegowina befindet sich auf meilenweiten Wanderungen ,

zu betteln . Die von der Regierung und dem Roten Kreuz ein -
Laufenen Unterstützungen sind vollkommen unzureichend . Allgemein
® '

.rt erklärt , dag es zu einer derartigen Hungersnot unter öfter -
mchisHer Herrschaft nie gekommen sei. Auch damals habe in Zeiten

Mißwachses wiederholt Nahrungsmangel geherrscht , aber die
^Itcrreichische Verwaltung habe es verstanden , die Bevölkerung vor
°em Hungertode zu bewahren .

Zn der Belgrader Skuptschina ist es wegen der Verwendung der
lur die hungernde Bevölkerung ausgeworfenen außerordentlichen
Kredite zu wüsten Szenen zwischen den kroatischen und serbischen
Abgeordneten gekommen . Es hat sich nämlich herausgestellt , daß von

bisher verbrauchten 150 Millionen Dinar ^Kredit . 68 Millionen
Dalmatien und Kroatien . Bosnien und Herzegowina , 63 Mil -

" °nen dagegen in Serbien und Montenegro ausgegeben worden sind.
lieber diese Mitteilung waren die kroatischen Abgeordneten seJjr' regt , besonders als festgestellt wurde , dah ein großer Teil der für

^ rbien reservierten Summen in Belgrad und in Schabatz verteilt
forden ist , wo man bisher nirgends über Notstand unter der bäuer -
" chen Bevölkerung klagen gehört hatte . Die kroatischen Abgeord -
^ :en verweigerten ferner die Annahme des von der Regierung
. " Rumänien angekauften Mais , nachdem sich herausgestellt hatte ,
N » dabei die amtlichen Lieferanten einige Millionen über den
Ankaufspreis für sich verdienen wollten . Schließlich beschwichtigte
r * !erbische Regierung die Aufregung bei den Kroaten , iiwem sie für
, " s notleidende Spalalo und die Umgebung von Agram einen Super -
r °° lt von je 5 Millionen Dinar gewährte .

Der Krakalau wieder in Tätigkeit .
TU . Paris , 27. Mörz . Wie aus Batavia gemeldet wird , trat

der gefährliche Vulkan Krakatau wieder in Tätigkeit . Neben leich-

ten Ausbrüchen und starken Flutbewegungen wurden 8 7 Erd -

stoße verzeichnet .

SS Opser eines Grubenunglücks.
TU. London , 27 . März. Wie aus Mexiko City gemeldet « irt».

konnte von seit 16 Tagen eingeschlossenen 37 Bergleuten in Aurora

nur einer noch lebend geborgen werden .

Maxim Gorki Sie fliegt von London Die Rückgabe des deutschen
K0 Jahre all. bis Kapstadt. Eigentums .

Maxim Eorki , der große russische Schnft -
steller , zog in seiner Jugend als Wander -
bursche durch die weiten russischen Steppen ,
war Gelegenheitsarbeiter . Bäckergehilfe und
Bahnwärter , bis man 1892 auf sein litera -
risches Schaffen aufmerksam wurde . Seine
Erzählungen , Romane und Dramen haben

ihm Weltruf verschafft .

Sonder -Verkauf
in billigen

Haushalt - Artikel
Wir hatten Gelegenheit , durch persönlichen Einkauf an den be¬
deutendsten Fabrikplätzen , große Posten Emaille -, Porzellan -
und Steingutwaren weit unter Preis zu kaufen und bringen
diese Artikel ab heute erstaunend billig zum Verkauf !

Nachstehend einige Beispiele .
Emaille

Kaffeekannen mit Decor
1 ' , Liter Stück 95 ^ , 1 Liter Stück 85 #

Milchtöpfe mit Decor
l '/i Liter Stück OS Jf , 1 Liter Stück 75 #

Schüsseln , 32 cm Stück 95 #
Eimer , grau Stück 85 #
Fleischtöpfe , 20 cm 1 . 35 , 18 cm Stück 1 .10
Waschschüssel , grau, oval Stück 1.10 95 #
Zwiebelhalter , weiß Stück 05 #
SpUlschUsseln , grau Stück 05 #
Milchträger , schwere Qual. , Stück 1.50 1 .25

Porzellan
Tassen , dick , groß Stück 25 #
Tassen mit kleinen unmerkl . Fehlern Stück 15 #
Teller , dick , glatt und tief Stück 50, 35 #
Teller , Feston , glatt und tief . . . Stück 38 #
Dessertteller Stück 30 . 25 .5?
Ascher Stück 22 #
Kaffeekannen , dick Stück 05 #

Steingut
' Satz Schüsseln , 6 teil , weiß Satz 1 .45
1 Satz Schtlsseln , 6 teil , bunt - • >Satz 1 .65
Tassen , weiß Stück 14#
Tassen , bunt Stück 15#

Nur solange Vorrat .
jyuminium

Essenträger Stück 1. 10 05 #
Essenträger , oval Stück 1.35 1 .25
Omlettpfannen Stück 1 .25 70 60 #
Milchträger , 2 Liter Stück 1 .05
Nudelpfannen . . . . . . Stück 1 . 15 05 #
Schmortöpfe Stück 75 #

Csiaswami
Weingläser mit Fuß Stück 30 #
Weinrömer • Stück 35 #
Faßbecher Stück 22 #
Jardiniöre Stück 1 .45
Butterdosen Stück 40 #
Aufsätze , 2 teilig 1.45 1 . 25

Holzwaren
Eierschränke Stück 1 .10
KleäderbUrsten ^altsr mit Bürste , Stück 05 #
Kleiderleisten
Kloseftpapierhalter
Tischrolldecken

Stück 75 #
• Stück 30 #

Stück 38 25 V

Bürsten
Abseifbarsten Stück 40 28 #
Schrubber Stück 45 35 #
Klosettpinsel Stück 55
Cocosbesen Stück 75 60

SCHMOLLER
10059

RINGOFEN - ZIEGELEI
mit mod . Trockenanlage , allem

Zubehör u. Wohnhaus
ca. 375 000 qm Gelände , davon etwa
200 000 «im mit durchschnittlich 7,5 m
tiefem Kieslaaei . in der Psal, , am Rhein
gelegen , Bahnstation , glänzende Schiffs -

Verfrachtung

A änderst günstigen zantongsDedlngtingen
• ZU VERKAUFEN O
Angebote u . Nr . 10060 an die Bad . Presse .

BtiefinnMIIat
liefert rasch und billig
Druck . F . Thiergarten .

Tiermarfcf

Hundepflege - u.
Dressuransialt
R . Haushälter
links vom Flugplni !.

Trächtige «

Mutterschwein
13 Wochen alt . und ein
5 Monate alter

Läufereber
Schwarzfcheck, zu ver>
kauf. b . Irticbr . Zchorb II
in Dorchheim bei K 'rulie

Kleines
Zwertchiindchen

in verkaufen . ( FHl >23«
Kaiierstr 225, H.. II .. I.

Miß Dailey , eine tapfere englische Pllotin ,
hat sich cnt chlosien, einen Flug von London
nach Kapstadt ohne Begleitperjon zu wagen .
Sie führt ihren mehrere taufend Kilometer
langen Flug in mehreren Etappen aus , traf
in Neapel ein und fliegt über Aegypten

nach der Südspitze von Afrika weiter .

Oberrichter Edward B . Parker , einer der
besten Juristen der Vereinigten Staaten ,
wurde vom Präsidenten Coolidge zum obersten
Schiedsrichter für alle Streitfälle , die sich bei
der Rückgabe des in Amerika während des
Weltkrieges beschlagnahmten deutschen Eigen -

tums ergeben dürften , ernannt .

^ Möbel ^
Schlafzimmer .
Speisezimmer .
Herrenzimmer .

Küchen
# . ein, . Möbel

Polster -Möbel .
MetaU -Betteq

nur ante Qualltaten
n . billigste Preise .

Äahlgs .- Erleichtera .
JUL . Weinheimer

k Kaiserstr . 81/83 .A

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
Küchen

fchdne moderne Forme »
In prima Qualität
äußerst billig bei (9359)

3 . Kirrmann,
Herrenstrafje 40.

Antike
Möbel
in reicher AuSwabl bei

JUstelhorst
Waldstr . 32 (873
Hintergebäude

9- 12 U. 2V4—4V4 UVr

6Mituiftf ) in ? ti
Büromöbel

neu u . gebr . , Verl, billig
Bürobedarf .

Kaiferstrafte 49.
Gebrauchie

ßdjmütnaltfjinen
gut durchrevariert . In
leder Preislage villi »
abzugeben . (6016 )
Süd » . Schreibmaschinen -

Gesellschaft m. b . H. ,
Kaiserstrafte Nr . 225.
Komplette

Wohnungs -
Einrichlung
besteh, aus : Mahagoni -
palisaudcr Schlafzimmer .
Herrenzimmcr . Speise -
»immer , weih Mädchen -
zimmer Tochterzimnier ,
I Bad und Küche, sofort
preiswert zu verkaufen .

Zu erfrag « . Nr . 1008«
in der Badischen Presse .

billig !
Herrenanzüge
46.- 38.- 32.- 20.- 14 ^
beste

'
verarbeit . zu m" 32.- 26.-

" "
22.- 18.-

Herr . - Ubergangs -
Roeen -uXoden -
mänt . 36.- 32. - | .
28.- 22.- 18.- 14.- II *
Herren - Hosen
für Sonntag u. Werk¬
tag z . 8.75 «•75 3 #75

Knaben - Anzüge
in Manchester u . für
Kommunik . 1A CA
19 .5018 .- 14 .- ivtljli
Damen - , Herren
und Kinderschuhe

Restposten
8.75 7.50 6.75 4 HC
5.25 3.25 2.80 1 * 13
Bericht ! « . ohne

Kaulznanit !
Selbst lürWiederver¬
käufer sehr lohnend !

FÄRBER
Karlsruhe

Geiegenheits-uerKaufe

Kaiserstr. ins
im Hör (9411

Ankauf v . Konkurs -
u . Restlagerbeständ .

Herrenstoff -
Reste

Meter v . 1 .50 an
von 50 cm bis 25o cm
außergewöhni . billig '

Kaiserstr . 109
im Hof.

' MgeMe Betfiftetunfls-IilflengefellfcOflft
1

Zweiguiederlassuus der Hambnrs -Mannbeimer VerkicherungL -
Aktien (Aesellfchalt

1« Ziiie » l^clchaiisiabr .
Reu eingeführt

Bestattungs - und Grabstein - Versicherung
mit Gewinnbeteiligung .

Kein « Wartezeit . Niedrige Prüm !«« .
Dauer der PrSmkeniabluna längstens »ebn JaSre ^

Suverliissige Vertreter aeaen bobe Provision gesucht. W
Prospekte und Auskunft kostenfrei durch die 1AS21) =

Beztrksdlrektio » Karlsruhe . Draisttr . 7. W
iiminminiiiiiniminnniniifiiiiiiiiiiiimfiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitniiiiiiiiiiHiimiüiiiiimnmiimtiiminiiimiini

Eine neue Harfe

von Baden II
WZ

•In mehrfarbigem , hervorragend klarem Steindruck
auf bestem dauerhaftem Papier gedruckt ist so¬
eben im Verlag der Bad . Presse erschienen u . kann

MmVvnuHgrelzVzAkA
durch unsere Agenturen , Träger und Verkäufer ,
sowie durch unsere Hauptgeschäftsstelle Karls¬
ruhe , Lammstraße , Ecke Zirkel , sowie durch
unsere Zweigstellen Kaiserstraße 148 ( gegenüber
der Post ) und Werderplatz 34a bezogen werden .

Der Versand nach auswärts erfolgt gegen Ein¬
sendung des Betrages von Mark 1 .20 au !
unser Postschekkonto Karlsruhe 8359 portofrei .

Der Maßstab der Karte von 1 :300 000 ermög¬
licht die Darstellung bis herab zu den kleinsten Ort¬
schaften . Selbst einzeln stehende Gehöfte und Forst¬
häuser sind auf der Karte noch verzeichnet . Das
Eisenbahnnetz einschließlich der Kleinbahnen ist
vollständig wiedergegeben . Das Wegenetz enthält
die Straßen 1. bis 3 . Klasse , die durch verschiedene
Signaturen gekennzeichnet sind . Außerdem sind die
Hauptverbindungswege wiedereeseben . Das Fluß¬
netz ist ausführlich dargestellt Die Größe der
Städte bis herab zu den Dörfern tritt durch verschie¬
dene Signaturen und Schriftgrößen in Erscheinung .
Besonders klar ist die politische Gliederung . Die
Stadt - und Landkreise sind durch verschie¬
denfarbigen Druck hervorgehoben .

Fürs Ha ' is , fflrs Büro , für die Reise
sowie für aile Behörden ist die Karte unentbehrlich .

Auch für den Unterricht in den
Schu l en ist die Karte infolge ihrer kla¬
ren Darstellungsweise hervorragend geeignet .

An die

Badisclie Presse, Karlsruhe
Ich bestelle hiermit : * ) Stück Neue Karte von Ba¬
den zum Preise von Mk . 1 .20 pro Stück , postfrei !

Der Betrag ist durch Nachnahme zu erheben — ist auf
Postscheckkonto Karlsruhe 8359 einbezahlt .

Name : Ort :

Straße
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Daniels Konfektio
0036 Dem Ratenkaufabkommen der Badischen Beamtenbank angeschlossen

Karlsruhe
Wilhelmstr . 36

1 Treppe
♦ Billigste Kaufgelegenheit für gute Damen-Mäntel, Kostüme,

Kleider usw. , auch für starke Frauen , Backfisch - und
Kinder -Mäntel, Pullover , Jacken , Stiiimpfe , Regenschirme.

SroMtiien
werden rasch und dtlttg
angesertigt in der
Druckerei F . Thiergarten

1

rank , 2 Div ! o-
matenschreibt . . 1 Schreib¬
maschine . alles mit erb .,
au taufen gesucht. Ange .
böte unter Nr . C6716 an
die Badische Presse .

Waschkommod«
md Zvieqelaufsav und
weißem Marmor , braun
poliert , aus nur gutem
< îuse . zu kaufen gesucht.
Angebot « u . Skr. Ä67S7
an die Badische Presse .

Guterhalt . Sofa
mit 3 Sessel zu raufen
gesucht. Ang . m . Preis u.
46694 an die Bad . Pr .

2 gleiche Bettrn m . Rost
u . Matr ., evtl . 2 Nacht-
fdiriinre, aus gut . Hause
zu lausen gesucht. Singe -
böte sind zu richten unter
Nr . » M>772 an die Ba¬
dische Presse .
Gebrauchter
AeberseeKosser

>u kaufen gesucht. Ange .
böte unter Nr . F .H.W71
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .
Gebrauchte

Badewanne
»u kaufen g «sucht . Ange .
böte unter Nr . IVOS? an
die Badische Presse .
Gut erhaltenes Damen -

Markenrad
(evtl . auch J .- Rad > zu
laufen gesucht. Angebote
mit Preis u . Nr . 1618a
cm die Badische Press«.

♦ VERTRETER 4
zur Einführung eines hochwertigen vhvssol . kosmetischen
Präparates gesucht. Nur Herren mit Referenzen , bei Friseuren

und Drogisten gut eingeflibtt , kommen in Betracht .
Plmsiol . Laboratorium Dr . 3 . Sigmund .

Stuttgart -Degerloch .

Eine der leiftungsfiihtg -
sten Spezlalsabriien slir
Tarolinapine -Küchen

sucht tachti««»

M
für Baden , » tamfithm -
btge Bewerber , welche b
etnschläg . Möbelhändltr -
kundschast regelmäßig be-
arbeiten , werden um
Meldung unter F . 4. SB .
4067 an Rudolf SDiofTc,
Worms gebeten . (ASSO )

Jüngerer , selbstsndiger
Küh!»anötech» iker. der
auch taufm . Erfahrungen
besivt , sür Reifen , unter
Angabe der Ansprach«
per sofort gesucht. Nah .
unter Nr . R669S an die
Badisch« Press« «rbeten .

Heizungs -
Monteure

bezw . gute Hilssmonteure
mit guten Zeugnissen ge¬
sucht . (10043)

Bechem 4 Post
G . m . b . H.

Lauierbergst raste.

Tüchtiger , jüngerer

Dameniriseur
für IS . April in Saison -
stelle gesucht. Angebote
sind zu richten unter Nr .
1559» an die Bad . Pr .

♦ Bankgeschäft
sucht

Leiter
für VerMerras-MUM
(Fachmann ) gegen feste Vergütung und
Tantieme . Gewandtes Auftreten . Ia Refe¬
renzen Voraussetzung .

Angebot « mit Lebenslauf « . 5h . 1625a
an die Badisch « Presse .

Lehrling
gesucht sllr kl. Fabrikdüro
mit Export nach allen
Ländern . Anfragen unter
Nr . 10050 an dt« Bad .
Presse .

I Weiblich |
JüngereSfenoMfiin

flott in Maschinenschrei¬
ben und Stenographie ,
per sofort oder 1. Avril
gemcht . _ ( 100381

E . » . Otto Müller .
Katserstras !« 138.

T >icht. Haushälterin
im Kochen und Haus -
arbeit gewandt , in ein
Landhaus gesucht. Nur
solche mit guten Zeug -
Nissen wollen sich melden .
SltKÜIjot * it . -J!t . 36756
an di« Babische Presse

Tüchtiges
Alleinmädchen

od . SMtz «, welche rochen
lann . in gut . srauenloscn
Hanshalt nach auswärts
gesucht. Angebote » . Nr .
F6781 an die Bad . Pr .

Witwer , mit 2 Mädchen
<S u . 6 3 . ) sucht für sos.
ev. , gebilb ., kinderliebe

Persönlichkeit
zur Fllbrung d . Hausb .
(Hilfe vorh . ). Angebote
mit Bild u . Gehaltsan -
sprüchen an Fr . Diesen -
bacher, j . St . WieSloch.
SerberSruhstr . 47. (ES7S0

Tüchtig «, erfahren «

Köchin
welch« auch Hausarbeit
mit übernimmt , mit gut .
Empfehlungen bei hohem
Lohn nach Zürich gesucht.
Vorzust . zw . 13— 2 Ubr

od . 6— 7 Üvr b. (9970)
Prosessor Wilhelm .

Bunsensir . 20. Tel . 2872 .

Gesucht auf 15. April
für herrschaftlichen Haus -
halt , durchaus tüchtiges ,
zuverlässiges

Alleinmädchen
bis 35 Jahr «, perfekt in
der besseren Küche und
allen Hausarbeiten , Putz -
u. Waschfrau vorhanden .
Angebote mit Bild und
Zeugnissen u . Nr . 1614a
an die Badische Presse .

Kochbautechniker
Absolv . d. Bad . StaatstechnikumS , 23 I .,
ledig , mit langj . Praxis , aus Büro u . Bau -
stelle, mit allen Arbeiten orrtraut , sucht
Stillung , per 1. April 1928

Angebote u. Nr . $ >6754 an die Bad . Press «.

Tüchtig «

Haushälterin
mit prima Referenzen zu
alleinstehend . Herrn nach
Mannheim gesucht.
Angebote unt . Nr . 8737

an die Badisch « Press «.

Erfahrene (1624a

Kinderpflegerin
zum 15. April od. später
zu l ^ jähr . Zwill . it. 41.
Mädel gesucht.

Frau v . Blanguct ,
Gaggeua « in Baden .

Tüchtiges , solid «?

Bess. Fräulein
kinderlieb , 17 Jahre ,
sucht Stelle al«

Kinderfräulein
auf 1. oder 15. Mai
Tiefelb « könnte auch
nebenbei noch schriftliche
Arbeiten erledigen . Sel -
bige besuchte ein Jahr
eine HauShaltungSschnle ,
verbunden m . Erlernung
der Schreibmaschine und
Stenograpliie . Kann ko-
chcn , servieren , Kinder
Pflegen etc . Angeb . unt .
F .W . 303? an die Bad .
Press «, Fil . Werderplatz .

Mädchen
m 3 Kinder » I
Zimmermädchen
Müller . Eiseul »!
>u 3 Kindern und als

gefitrfrt . ]lobrftr . 8.
(10040)

Weg . Erkrank « , meine «
Mädchens suche aus 1 .
April tiicht.. solid . Mä »-
che« , das kochen kann u.
in all . Hausarbeit , ersah -
ren ist . Kreuzstr . 6. III .,links . ( » 1798

Tagesstelle
per sofort sindet ehrlich,
und fleißiges Mädchen,
nicht über 20 Jahre , bei
guter Behandlung und
Verpflegung . Bubikopf
ausgeschlossen . Wo sagt
unter Nr . 100G4 die Ba -
tisch« Presse .
Fleißiges , pünktliches

Mfidchen
das sich willig all . bäusl .
Arbeiten unterzieht , aus
1. April gesucht. Adresse
zu ersrag . u . Nr . R6738
in der Badischen Presse .
Tüchtige « , sauberes

Mädchen
das schon gedient bat ,
gesucht. Vorzustellen :
Renckstratze 7, IV , recht « ,
a. Schmiederpiatz . (10033

Such « f . schulen» . , ge»
sund . u. fr #ft Mädchen .
gut angeleint . 15 . Avril
Aufangs stell« in solidem
Sausbalt . Angebot « unt .
Nr . ZH725 an die Ba¬
disch « Press «.

Tochter auS gt . Familie
sucht Stelle in kleinerem
Haushalt als

Haustochter.
erw .

. .. richten
unter Nr . N67K7 an di«
Badische Press«.

Familienanschluf »
Angebot « sind zu

Suche für meine Toch-
ter , welche an Ostern auS
der Schul « kommt

Lehrstelle
als

Verkäuferin .
Angebote « . Nr . M6737
an die Badische Press «.

Gekocht wird sonnig «

Gebote »
sonnig «

wird schön«.

Dr «Izimmer « - h»» » g.~ Ä ««84
Press «.

Angebote u . S! r
an die Badische

Auf evtl . I. Mai sonn .

4 Zimmer-

Tiele . Bad usw . gegen
Vergütung d«S Umzugs
zu vermieten . Angebote
unter Nr . F .H.6L64 an
die Badisch« Press« Fi -
liale Hauptpost .

4 Zim .-Wohng .
mit Bad , Mai beziehbar ,
sonnige Lage , Neubau .
Weftstadt , zu vermieten .
Angebote unt . Nr . F .H.
6259 an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

3 Zimmemolinnng
Neubau . Bad , Etagen -
Heizung « . Zubeh . Welt¬
stadt. Straßenbahnhalte¬
stelle . vart .. aus 1 Avril
zu vermiet . Preis 190 M.
ö Monate Mietevoraus -
zahlung . Braun . Vort
straf, « tt . Trl . 3656.

(» 1924)

2 ZimmerMnuiig
Part . , in herrsch. Hause ,
b . Bahnhos . mit Bad .
Sp «isek .. Diele Veranda
etc . sof. an allelnst . Pers .
od . Ebepaar mit Wohn -
berechtigung , u vermiet .
Angebote unt . Nr . F .H.
6262 an die Bad . Press «
Filiale Hauptpost .

Zimmer
Gut miibl . Zimmer , sep .
Eing .. sof . zu vermiet .
Schützenstr . 61. 3 St .

Miibl . Zimmer
ii vermieten (» 1844

rnerstr . 40. 4. St . . r .Kö

2 schöne, gut möbl . Zim . .
Wohn - u . Schlafzimmer ,
zu vermieten . (B1770

Hirschstrabe Slb . II .

Möbl . Zimmer . 2 Bett . ,
zu vermieten . (B1826
Veilchenstr . IS. III ., r.

Schönes , arohes Zimmer
mit Balkon . Zentral -
Heizung . «lektr . Licht,
iiaf 1. April jtt ver¬
mieten . ,■!» erfrage »
unt . N6613 in der B «ü>.
Presse .

Büroräume
sofort und auf später
inT « r nieten
Näheres 8656
KAISERSTR . 231

Well su oertnietett
mit 2 Zimmer u . Kllch«, für iebeS Geschäft
passend ( Westftadt ) zu vermiete » .

Nähere » unter Nr . 10025 an die Ba¬
dische Presse .

3 bis 4 Qi

T~
Babnhofsnflhne
oder Stadimitte
sofort gesucht .
Angeb . u. Nr. 10047 a . d. Bad . Pr-

Weltstadt .
Wik 3 MlM 'MlIIW 1

mit eiegerichtetem Bad . 2 Ballone , auf Anf . Mal ,
gegen Unizugsveigütung von 200 Mark an Wob-
nungsberechtigte »u vermieten

Angebote unt . Nr 1X094 an di« Badische Press «.

Mansardenzimmer . l «er .
geräumig , m . el . L ., an
beruMät . Fräul . sofort
zu vermieten . 'Angebote
unter Nr 3E6748 an die
Badische Presse .
Gut möbl . Zimmer , el .

Licht, m, Pens , zu ver -
miet . : Wivsler . Sosien -
ftrakie 21 . ( NI922 >

2 gut möbliert «
— Mansarde » —

freie , sonnige Lage , zu
vermiet . : Welsenstr . 10.
III ., r ., vorm . Schnetz -
lerstras, «. ( F .H. 6260 »

Ein gut möbliertes und
ein leeres ( 10062

Zimmer
auf 1. April zusammen
oder einzeln zu vermiet .
Frau Ni . Fiedler , Doua -
lasstr . 24. III . Vorder ».

Nähe Hauptpost , gut
möbliertes

an geb ., sol . Hrn . od . be-
rufst . Dame zu vermict .
Zu erfrag , u . Nr . F .»
6SW in der Bad . Presse.

Nähtru bn heutigen hutigen A£rif-Heft der » Hamburger Illustrierten*
mit dem netten Roman von A . Schtrokauer und dem Ergebnis des
letzten Preisaussehrtibens » Der geheimnisvolle Druckfehlerteufel «

Kaufe
fortwährend u. zahl« die
höchsten Preise für getra -
aene « leider , Schuhe u.
Wäsch«. (8723)
V Psisucha , Ziihrlnger -

ftr. 30 . Teleson Zm .

Ledige ,

Maschinen -
Schlosser

im allgemeinen Masch!-
nenbau erfahren u . mit
allen vorkommenden Nr -
paraturardeite » vertraut ,
nüchtern u . zuverlässig ,
sindet angenehme Dau -
erstellung . Zuschrift , mit
Angabe der bisher . Tä -
tigkeit unter Nr . 1616«
an dt « Badisch« Press «.| Männlich |

Für illustr . Zektschris «
werde » Herren u. Damen
mit guter Garderobe zum
Werben von Abonnenten
bei guter Bezahlung ge>
fucht. Zu melden bei
Burckhardt , Garteustr . 8,
III . , abdS . 7— 8 Ubr .

(« H .62S4)

Kür Großbetrieb der
Ledensmtttelbrauck « au !
lö . April

(oufni. Alling
mit autcr Schulbildung
gesucht. _

- cliiftgeschrieben « An¬
gebote unter Nr . LS711
an die Bauliche Presse .

Vertreter
HSndler , Hausterer ( in)

sür grobartigen , Neuheit-
litficit , täglichen Bedarfs -
Artikel , der in keinem
Laden zu haben ift, ge-
sucht , konkurrenzlos , erst -
slasftg. Angebote unter
Nr . C67M an ble Bad .
Presse erbeten .

Kirtenknabe
Im Alter von 10—1» I ..
ver 10. Avril für 1—3
Jabre aus einen Hof im
mittl . Schwarzwald ge¬
sucht . Pflege und Unter -
kunsj im Hause . Lohn
nach Vereinbarung .

Angebote u . Nr . L6761
an die Badische Presse .

« > W> UW »

Bedeutendes Gros,ha » telS - N » «ernebme » . Ostvr . ,
sucht sür die Engros - Abt . Fabrräd . u . Nähmasch .
braiichekundigen , tüchtig« »

Xorresponäenten,
d«r in Abwesenheit deS Direktors die Abteilung
leldständia leiten kann . Gebalt nach Ueberein -
tunkt . Nur » ewerbuugen von gut eniosobieuen
Kräfte » , dt« ähnliche Pofte « schon bekleidet bab«n ,
erbeten .

Angebote unter Nr . B6752 an die Bad . Presse .

Werkmeister
mit modern . Arbeitsmethodsn vertraut ,
für Kleinmechanik u . Apparatebau zum
sofortigen Eintritt gesucht . Angebote
unter Nr . 9824 an die Badische Presse . I

Wir stich«» slir unser hiesiges Büro zum
Eintritt » ach Öfter » eine » aufgeweckten ,
jungen Mann als

Lehrling .
Gesl . Angebote an die unterzeichnete

Geschäftsstelle erbeten . (1003o)

GermaW - Verfilhetm . Stettin.
Svezialbezirksdirektion f. Bade »

Sarlsrube . Sriegbltratze 144.

Der
ftellenmarkt

der Badischen Preas « rerraittelt
infolge ihrer überragenden Ver -
breitun ? über ganz Baden rasch
und zuverlässig Angebot und
Nachfrage . Für jeden , der einen
Posten zu vergeben hat oder eine
Stellung sucht , ist der einfachste
Weg zum Erfolg die Aufgabe
einer kleinen Anzeige in der

Badis « hen £ i^ Me
der größten und bedeutendsten
Zeitung Badens . Laut notariel¬
ler Beglaubigung vom 28 . Januar
1928 48 .237 feste Bextehe ?

Gesucht verkam
branchekundige , für

Aussteuer u . Wäsche
Nur «ut empfohlene Angebote
mit Zeugnissen und Lichtbild .

1619a

C.Werncr-Bluff.Freilrargl.Brsg.

Geübte

Handwicklerinnen
werden sofort eingestellt . (19051)

5u{feMmt!nGri[
1I09Ü SM A.-S.

Humboldtstrasi « 27.

Ordentliches ehrliches
Mädchen

mit Zeug » ., für tags -
iiber gesucht. (BlÄlS

S -oininerftr . 10 .

Mädchen
mtt guten Zeugnissen so
fort gesucht. (V1SZÜ

W. werft .
Aiigust . Türrstr 3. III .

Piinktliche Pntzsra »
für jeden Freitag gesucht.

Süd «ndstratz« !!!?, vart .
rechts . (S .H.WVSI

Mädchen
das schon aedlent bat « .
etwas teroier . kann , aus
1. Avril gesucht , 10074 ,

Wilhelm Genter . zum
gold . La « , Wielandtstr .
Hit . 18 .

Aus lß . Avril ober 1.
Mai wird für vornehm
Haushalt gewandte »

Mädchen
gesucht . baZ blirgerl , ko-
che» kann » . Hausarbeit
übernimmt . Kindersrl ^
Wasch. » . Biigelsrau vor -
6anb . Ausfiibrl . Anaeb .
an Frau Ruth Schis
Psorzbeim . Kriedenstr . . .

( A9Z21

Eins , miibl . Zimmer m.
Pens , an sol . Arbeit , zu
verm . Kreuzstr. 16, II .

, » vermiet «» :
1 S . » . möbl .. 45 J !
13 . « ttüche . 80 M .
2 3 . u . Küch«. 25 Ji
2 3 . u . S licfie . 28 A
3 Z . u . Küche. 22 M
3 3 . u. jtüch«. 62 A . „Eine 4 . 5, 6 , T u . 8 Z .-W .
Eine 1 Z .-W . m Lager¬
raum , Büro . 100 M. sof.

Wobnungs - Zentral «
Notbdurkt . .

Kaiserstr . 4S . II . (« 1927

Bliro - Riium « —
auch s. Arzt geeignet , in
zentraler Lag «, zu ver »
mieten . Angebote unt .
Nr . GWZ2 an die Ba -
dilche Presse .

| Männlich
Schneider

21 Jabre alt , litdrt Stel¬
lung aus Kleinstück oder
Tagschneider . Angebote
unter Nr . CK7V3 an die
Badische Presse .

WM- 20 Mark 'WC
demjenigen , der ehrlich.
Mann A r b « ij besorg «.
gleich weicher Art . An -
geböte u Nr . T «7 »S an
die Badisch « Presse

Laden
mit 2 Z .- Wohnung , «vtl
noch 2 Z .- Wobnuua ge-
eignet für Messerjchleise -
rei , zu vermieten 5̂9
Joseph Höh . Uuzlmrft .

» « ll«r
Lagerraum

i . Stock , 130 qm . sof . zu
verm . 9! ü» . u. Nr , $ 6933
in der Badische » Presse .

Werkstatt , Büro
sofort zu verm . (10045)

A . Gemünden .
Stesanieustratze öl .

i Weiblich |
Lang ! .. kautionSsSbige

MMNlII
sucht sich zu verä » d- ru .
Angebote u . Nr . 3E6698
an die Badische Presse .

Solort billig z» vermiet .
S schöne, bell«Räume

sparterrel . 20. 35 u . 100
am gros, , zum Teil mtt
Oberlicht . Sern « l '«« r »
kellet , ca . 60 am gros, .
Sinsabrt it . Hos vorbd .
Lage Weftstadt . ÄNgevote
unter Nr . 9976 an di«
Badische Presse .

Atelier
teilw . möbl . , zu vermiet
ftniferftt . 186. III . » 1879

7 3 .'

Staatlich geprüfte
Kindergärtnerin

sucht Ganz - oder Halb
tagsftellung . Angebote
unter Nr . 10031 an die
Badisch « Prell «.

zu vermiet . Wo ? sagt u.
Nr . die Bao Pr .

6 Zim.-Wohnung
mit allem Roms . , Neub, ,
Mai beziehvar . in sreter
sonmg . Wesiftabtlage , zu
vermieten . Angebote unt .
Nr . F .H .KS5« an d . Bad .
Press « gllial « Hauptpost .

2 schöne l « e r «

Zimmer
a» alleinftebende Einzel -
Person zn vermieten .
Schirmer trage L, 3 . St .

(8947)

Möbl . Zimmer zu ver -
mieten . (S .W .S041I

L» ile » str . «9 . III ., r.

Gut mvbl ,̂ heizb . Zim »
mer m . el . Licht, sofort o

. Avril zu vermiete » , ev .
ebrl ; od . Schüler z. Mit -

bewoönen (B18931
Steinstrah « 5. HI . Stock .

Ma » sard«» zlmm «r
an 2 Arbeiter zu veim .
H«rr«uitr . «0. I . (« 1885t

Freundlich möbl .
Mansarden -Zimmer

an solid . Herrn zu ver «
mieten : Lachnerstrafte 11 ,
II . , rechts (« 19331
Freundlich möbl . Zim

mer . t» Garten gebend ,
aus I . od . IS. Avril zu
vermiet . : Amaliemtr . 61.
HtbS .. vart . ist .S . 6272
Grob ., möbl . Ztm . m . L

Betten , Kochgel ., Zeutr .,
ev . leer , spät . 1 Zim .-W. ,
sof. zu verm . Zu erfr . u.
XG7 -3 in der S-

^id . Pr .

Sehr schön . , hell möbl .

Zimmer
beizb ., mit eleklr. Licht,
auf 1. April zu vermiet .
Uhlandftr . SZ. III ., lks.

(FH0S70 )

Gut « öbl .. gr . Zimmer
mit el . Licht u . Button , l
Nähe Bahnhof , an beif.
Herrn v . 1. April zu »er - ,
mieten ( F .W3044 ) 1
Rotteikstr . 18 , 4. Stock .

Preiswert
ist ein gut möbl . Zimmer
mit erftkl . Verpflegung
in der Kriegsstratze ab-
Ugeben . (1921
Anruf 7324.

Schö » möbl . Aimmer
el . Lilbt . aus 1. Avril , u
vermieten . Ludwig -Wil »
belmstr . «. IV .. r . B1S71

Schönes , aot möbliert .
Zimmer an solid ., beff .
Herrn sofort od. sväter zu
vermieten . (B1870 )
Sorkstrake 41. III . Stock .

G »t möbl . Zim « «r
an sol . Herrn od. sttl .
aus 1. Avril zu vermiet .
bei Herkert . Blumeustr .
Rr . 19. III . <» 1867)

Ein gut möbl .
Balkonzimmer

mit 1 Betten , el . Siebt,
ist vreisw . in vermieten .

« •

G » t möbl . Zimmer
zu vermieten an solid .
Herrn . Aazul o . 6 Uhr
abends bei Frank . (Sar -
tenftr . «2. III . ( B19061

Nett möbl . Zimm . u . 1
leeres sos . zu vm . B1912

Kalserslraße 118, V .

2 möbl. Zimmer
, u vermiet . Hirschftr. 73.
3 Tr . hoch . (ff & .KSOt
Gut möbl . Limmer billi «
zu vermieten . (Bl8s
Ausuftaftra he 3, vart .

Leeres
Zimmer

,roh . rubia , sonnig , bei
ungem Ebepaar (West-
tadtl sofort od . 1. Avril

billig zu vermieten .
Angebote unt F .H MW

an die Badilchc Presse .

leeres Limmer
auf 1, Avril od . JvStet
»u vermiet . Georg - Fri «j -
richftraüe 0. IV .. rechts .

( 100701
Zwei gut möblierte

Zimnipr
auch einzeln , zu vermiet .
Rudolsktrafte 1. III . , bei
Losch . (931931)

Für solid . Herrn ift ein
frenndl . ZI»?mer zu ver -
miet . . auf 1. Avril . Zu
ettr . Psalzstr . 185. Gar¬
tenstadt . Grünwinkel . .

( © 1920)

% Zimmer - Wobn » « «,
mögl . Westst. od. uifliuiö .'
v . ruh ., kl. Kam . aelua ».
Zchöne gr . 2 Z . -Wobug -
kann in Tausch gegeben
werden Preisangeb . ^
JS7S4 an di« Bad . W

Höherer Beamter in>
kleiner Kamilie luckt

Secksztmmerwobnu » ''
mit gutem Zubebör . >»
ruhiger Lage , aus 1 .
oder später , Ev Tau '«
mit 4 Z .- Wobu . Aug «-
36700 an die Bad^ Kb-

Gesucht
beschlagnahmesrcie
34 Z.-Wohnnng

mit 2 bezw . 1 Mansard «
und Zubehör . Augebo «'
unter Nr . lS14a an d'°
Badisch? Presse erdetes
Suche beschlagnabmett -

2 o . 3 Z .-Wohn »
auf 1. Mai , auch
Angebote it . Nr . ft '' ,;,
an die Badische Prelis
Gesucht wird von iu"« '

Ebepaar . .
1 Zim . -Wohng .

Angebote unt . Nr . ^ .„
K2K3 an die Bad . P " "
Kiliale k>auptpost .

. Zlmroe ^

Suche leere»
womöglich mit
genheit . Röhe Ettling
ftr . Angebote untcr
LK73K an die Bad ^ --

Möblicrtcs . ungen >cu

Zimmer t
In gut . Hanse in Ä
Lag« , v . berufst
per 1. April -qr.
gesucht . Angebote 1J, c

"
fTc.

36750 an »

5-6 Zimmerwohng-
- "Ämit allem Zubehör , möglichst zentral gelea

sofort oder sväter gesucht Angebote >nn Pr
augabe erbeten unter Nr . 9909 an die >

Zimmer ^ ,, , ^mit Pension , an Schüler l
od . berusStät . Herrn , in
gut . Hause , ans 1 . Avril
zu vermfeten . (B1920
Udlerstrab « U . i . Stock . '

5 6 Zimmerwohng'
mit reichlichem Zubehör in schöner.
traler Lage alsbald oder sväter « „ergN ^
oder sonstige Unkosten werde » eventuell
Angebote unter Nr . 8919 au di« Badiscb«
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ROMAS von FRIEDRICH RAFF
(Copyright by Carl Du nck er -Verlag, Berlin)

88. Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)

Zu Hause in der Villa zog er gern den Hauslehrer Stroehlein
Gespräch , lieh sich Anweisungen über guten und schlechten Ton .

^orzüge und Mängel der Konversation geben und verpslichtete ihn
durch Wxin, Zigarren und Börsentips zum Schweigen. Zuweilen
? ll)8 Jim auch zu Fuß aus oder fuhr mit dem Wagen in die Stadt ,
Sickte ihn dann heim und streifte an Buchhandlungen der Seiten-
Raiien entlang . Dort erstand er jene Zehngroschenheftchen , die , wenn
"uch nach Dollar umgerechnet, immer noch Auskunft gaben : „Was

ich von Literatur wissen ?"
„Wie benehme ich mich als Gast-

geber?"
„Wie lese ich die Zeitung ?"

„Wie verwende ich den Kurs-
Zettel?

" Denn unsicher in seiner neuen Rolle war Jim von Mih -
'^ uen gegen jeden erfüllt , gegen Stroehlein, gegen den Bankier Und

allem gegen fein eigenes Benehmen, das er peinlich und in
^ >ger Angst vor Verstößen kontrollierte . Im stillen träumte er
davon , eines Tages mit dem Auto in der alten Residenz vorzufahren,
'^ venscharf vor der Wirtschaft seines Fast-Schwiegervaters zu halten ,
^ inen Chauffeur einkehren zu lassen , während ihm selbst ein Wein .
(ln Frühstück an den Wagen kredenzt würde . Vielleicht käme dann
^ ugierig die Wirtin selbst, höchstwahrscheinlich seine einstige Braut
r\Qrte , und er würde freundlich sein , sehr freundlich, nach den
Äderchen fragen , nach dem Mann, dem Wetter, dem Gang der
Ortschaft, des Regiments , der Welt . Und, nach dem eigenen Er-
^hen gefragt , wollte er Auskunft geben , dah man nichts zu klagen

nein , das gerade nicht , man habe Auto , Villa, Villa mit zwei
A'dezjmmern , auch die Gesundheit sei, danke der Nachfrage, zu-
^'edenstellend , aber natürlich wäre das Leben beim Film verant -
?°Nlich , aufreibend , überhaupt Berlin, nein , man fei entschieden
Mer in seinen kleinen Verhältnissen glücklicher gewesen , man sehne
R geradezu darnach, aber nun sei mal nichts zu ändern , man habe
55 eben jetzt am Bein , die Villa und das Auto und die zwei Bade-

i»nmer, ei oerflucht, wie spät , Karl. Karl, ankurbeln , wir müssen
^ ute noch sechshundert Kilometer machen , also denn, ledewohl,
^ * ^ ben Sie wohl ! Und Erutz an den Herrn Eemahl und den
^ krn Papa , töff, Motorbrummpumm , Benzinwolke, ab !

Nach dem glücklichen Verlauf der Operation war ein Tanzlehrer
der Villa Ting erschienen . Er wurde der gnädigen Frau gemeldet,
aber nichts wuhte und zu Jim hineinging , der eben massiert

» Urde.
»Hast du einen Tanzlehrer bestellt ?"

i »Ja , natürlich , wir können doch am Ball bei Tom Petz nicht
* der Ecke stehen . Es macht mir gewiß kein Vergnügen , Lona, aber
IQn hat seine Verpflichtungen.

"
Lona lachte . Sie hörte , wie er immer gewählter sprach , hatte
einige Büchlein entdeckt „Hebungen für Tischgespräche" .

Aber sie lieh ihn gewähren , lernte selbst mit und ging wieder
Manuskript des Zirkusfilms zurück, mit dem sie immer noch

"bt zufrieden war . Die Post brachte Zeitungen , Blätter der Fach-
qleUe, es kam keine Nummer , in der nicht von „Dem Kind des
Wanderzirkus " die Rede mar . Die Oberregie führte Specht, die

"terregie Jonas . Schon darüber , daß Meister Petz , der inzwischen
ganzes Haus in der Kochstraße bezogen hatte , seine „beiden» J/UU5 III UvI utftvytii ifuivv , stiin wvv »vv »

ija"°nen " anfahren lieh, konnten sich die Gemüter nicht beruhigen.
Mrdem war die neue Taktik Krümmels ungewohnt : er machte

^ auf aufmerksam, dah die Sensation am Trapez nicht von der
und dem Thomä ausgeführt würden , sondern von Lona

8 ' der Mutter Peters . Es war zum ersten Male, dah eine

Filmfirma diesen Trick bekannt gab und auch noch mit der Artistin
Reklame schlug, die alle Gefahren auf sich nahm, während die Diva
sich mit einem gut sitzenden Trikot und Kuhhändchen begnügte.

llebrigens hetzte Etellaris schon heftig hinter den Kulisien.
Er hatte die Wildhagen bereits aus den Pranken des Löwen ent-
rissen , und die Gerüchte, dah Stein einen geheimen Vertrag schon
in der Tasche hätte, kamen nicht zur Ruhe . Stellaris hatte außerdem
in den Zeitschriften einen Standesamtsauszug veröffentlichen lasien ,
aus dem hervorging , dah Peter Ting bereits zwölf Jahre alt sei .
Krümmel rächte sich auf barbarische Weise . Er publizierte den
Geburtsschein der Wildhagen , die dadurch sofort 10 Jahre älter
wurde, sich als Tochter einer Marktfrau entpuppte und außerdem
als Karoline Eierfeld . Krümmel „entlarvte " in einem weiteren
Artikel den Doktor Rosell und versprach , je nach Wunsch weitere
Einzelheiten über den Stellarishimmel astronomisch zu erläutern .
Die Konkurrenz erkannte , dah der Gegner vor nichts zurückschreckte .
Sie entfernte schleunigst einige Bemerkungen über den großen Bären
und sein Verhältnis zur Venus aus dem Satz, denn man hatte ja
selbst ähnliche Sternbilder im Hause .

„Die Popularität Peters hat durch sein rasches Altern nicht
gelitten"

, schrieb Krümmel witzig in seinem nächsten Artikel. „Die
Filmbranche geht nicht bis auf die Kreuzzüge zurück und wir möchten
niemanden anraten, die Stammbäume seiner Lieblinge nachzuschlagen .
Wenn Lyda Barkos , die nebenbei aus erster Familie stammt, in
unserem „Kind des Wanderzirkus" in entzückender Grazie sich auf
dem Trapez bewegen wird , so kann meinethalben die Urgroßmutter
dieser Dame Marketenderin in verdientem Ruhestand gewesen sein .

"
Peter mit seinen entlarvten zwölf Iahren war sehr sensibel

geworden. Der Erfolg des Lausbubenfilms war hinter den Er-
Wartungen zurückgeblieben . Das Publikum hatte zwar von Herzen
gelacht , aber feit dem „Kleinen Sklaven" wollte es ebenso von
Herzen über ihn weinen . Auch litten Peters Augen unter dem
höllischen Licht , das bohrend und anfressend sich immer in die Blicke
warf . Trotz aller Mittel stellten sich schmerzende Entzündungen ein .
Lona war in diesen Tagen wütend , und niemand durfte viel mit ihr
sprechen.

„Ihr tötet ihn . ihr richtet ihn »u Grunde , ich gehe durch mit
ihm "

, hatte sie geschrien .
Der Arzt hatte dann Mutter und Kind in die Schweiz geschickt ,

von dort waren beide ruhiger und gekräftigt zurückgekommen . Dann
war der Plan des Zirkusfilms entstanden und Peter hatte sich aus-
führlich mit Lotte Maudicke , seiner Gespielin , darüber ausgesprochen .
Er hätte ihr gerne eine Rolle zugedacht , aber alle waren dagegen.
Manche behaupteten sogar, daß Lotte an dem halben Ersolge Peters
im „Lausbubenpreis " schuld sei , daß sie ihm zeitweise ebenbürtig
gewesen wäre.

Einige Tage vor Karrys Ankunft kam Lotte freudestrahlend in
die Villa . Peter hatte Stunde und ließ ihr sagen , daß sie warten
sollte. Lotte ging ins Kinderzimmer, nahm einige Bücher , legte sie
aber bald wieder fort und spazierte in den Garten hinab , in dem
sie heimisch geworden war . Als Peter kam , schaukelte sie In der
Hängematte

„Tag , Lott , du hast es gut. Zum Spucken , diese Büffelei . In
der Scht' le kommst du nur einmal oder gar nicht dran .

"

„Wann steigst du ins Examen ?"
„Nächste Woche , das ist besonders eklig , auf einmal wieder in

einer richtigen Schule zu sitzen . Und mich nehmen sie besonders
unter die Lupe. Ich glaube, Stellaris besticht die Magister , damit
ich durchfalle.

"
Lotte lachte hinaus.
„Du , Peter, das wäre auch reizend, wenn Stellaris schriebe :

Peter Ting ist durchgefallen, nicht mit seinem Zirkusfilm , aber im
Latein .

"
„Ja . du kannst lachen .

"
„Hab dich doch nicht so, Peter . Du hast «in Bad , ein Turn¬

zimmer und eine Bibliothek für dich. Ach , glaube mir , da» ist
mein einziger Traum!"

„Lotte , du bist doch noch eine große Gans."
„Du , werde nicht frech ! So seid ihr Reichen immer . Wenn

ihr mal die dicken Batzen habt , dann stöhnt ihr immer von wegen
dem vielen Geld und den Sorgen , die man damit hat ."

„Was ist denn nur in dich gefahren?"
„Hab dich nur nicht so . Wer ich mache es mal genau so. Ich

sollte es ja noch nicht verraten , aber nun mache ich dir Konkurrenz.
Stellaris bringt mich groß heraus .

"
„Dich ?" Peter lachte .
„Dir wird das Lachen schon vergehen. Einen Film für mich

allein . Und ein feiner Stoff ist das . Paß mal auf , wir werden
früher fertig als ihr . Schon ein halb Jahr faselt ihr vom Zirkus -
film , und immer noch liegst du auf der faulen Haut ."

„In zwei Wochen wird gedreht. Aber du, ist das wahr , macht
Stellaris einen Film mit dir?"

„Natürlich ist es wahr . Und Jungen? spielen auch mit . nur so
nebenbei. Ich lasie keinen neben mir aufkommen, darauf kannst du
dich verlasien. Ich bin nicht so dumm wie du.

"
Peter hatte traurige Augen.

*
„Für dich freue ich mich, Lotte , für mich aber ist e» schlimm .

"
„Du hast wohl Futterneid?"
„Wie du nur sprichst ! Ganz ander» wie sonst. Hast du mich

denn nie leiden mögen ?"
„Aber Peter , du bist doch ein lieber Kerl ."
Sie richtete sich in der Hängematte aus, lieh ihre langen Bein«

herabbaumeln und betrachtete sie voll Zustimmung.
„Schöne Beine , was? Die Wildhagen könnte sich von schreiben

mit ihren Krampfadern !"
Peter blieb stumm und finster. Lotte strampelte herunter, ging

zu dem Knaben und fuhr mit ihrer Hand durch sein wirres Haar.
„Darum keine Feindschaft nicht "

, sagte die kleine Berlinerin
und streckte dem Freunde die Rechte hin.

Er sah sie an , und zum erstenmal sah er die Hand. Viele Hände
von Frauen kannte er au» dem Beruf , viele zarten Finger und
Gelenke . Nun sah er Lottes Hand. Sie war stark , fleischig , di »
Finger plump .

„Warum sprichst du kein Wort , Peter?"
„Ich fürchte , daß wir durch diese Sache mit Stellari» au»-

einanderkommen."
„Na , eurem General Krümmel sähe da» ähnlich. Aber Dumm-

heit , Peter , ich mag dich schon. Ohne uns sitzen unsere Eltern ja
auf dem Trocknen . Uns müsien sie gehorchen . Du hast dir immer
viel zu viel gefallen lasien. Das erste , was mir Mutter heute kaufen
muß, ist « in feines Kleid , seidene Strümpfe und eine tipptopp «
Garnitur im Kadewe . Auf die spanne ich schon lange .

"
Peter schwieg bedrückt . Da nahm ihn Lotte , küßte ihn herzhaft

einigemal auf den Mund, lachte , sprang fort und lieh ihn stehen .
Etwas blieb zurück von ihr. Der Kuh, das Erfühlen dieses

Kusies, das hinabdrang in Peter , begleitet von angstvollem Glück,
von schwindelndem Erfassen des noch Unfaßlichen. Etwas blieb
zurück von ihr , das mehr war als Spielkamerad , mehr als Kuh.
mehr als das automatische Aneinanderfügen , Aufeinanderpresien der
Lippen. Etwas blieb zurück von ihr, das Peter irgendwie mit Liebe
in Zusammenhang gab, und Liebe wurde plötzlich ein anderes als
das ihm aus Manuskripten , Büchern und Andeutungen geläufige
Hauptwort , mehr als der Trick eines Films, mehr als da» dankbare
Esfektrequisit, als das Peter es bisher angesehen hatte, mehr als
ein trotz seiner Abnützung immer wieder wirksamer Einfall des
Doktor Titus . Etwas blieb zurück von ihr , ein Schmerzendes, ein
Linderndes . Ihre Worte taten weh durch ihre Ueberlegenheit,
durch das Erwachsene an ihnen, aber der Kuh brannte stärker nach,
stärker und aufwühlender .

(Fortsetzung folgt .) " 1 R

Kunst - Stopferei
fee das Beste auf dem Gebiete der unsichtbaren Wiederherstellung
v acüadigt . Kleidungsstücke in Stoff , all . Art b . allersehwerst . Geweben .

Einsetzen von Stücken , sondern kunstgerechtes Einweben !
"öflaraiuren von orientalischen , sowie aiser Arten von Teppichen .

Mäßige Preis e — Gute Bedienung . 8162

[
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Ein Versuch Überzeugt! |

Nr . 4593 Gottfried Wolf Karlsruhs
in Baden

^ en . und Damenschneiderei , 27 Zirkel 2 .T

io mmiw
|
vom 24 . März bis 3 . April

|
10°

lo Rabatt
I grösste Aaswahl , billigste Preise

in
Chaiselongues
Chaiselongues- Decken ]
Matratzen .
Besichtig , ohne Kaulzwang . I

E. Schmitt i Strasse 31 .

Lampenschirm -Gestell «
SO cm Durchmesser Mk 1.10
50 cm Durchmesser Mk . 2 .—
60 cm Durchmesser Mk . 2 .60
70 cm Durchmesser Mk . 3 .40~ ~ - " Alle Formen gleiche Preise

i «0.
" '' '" ' -Seide Mk . 4 .80 Ia Seiden -Batist Mk

K̂ Hir» Besatzart . . wie Seldenfrans ..
SJJHb ' "Aschen. Wirkelband n . fert . Schirme
i 'schu ®™ Nachttischlainp . in . Schirm Mk 6 80.S ' tS:, m Schirm v Mk . 8 50 an Ständer
Mr ' Schlafz .-Ampeln

... .. . ^ . .. BD Stfinder -
ii">k Kl",P "wn P" schlan .-Ampeln nur Ia Ans -

r, Dosenbuch PutzgeschMft .
^ ' enstraße 20 (26211

«„ Mnliiq« keleMeiiilimI, ♦
&° "i , \ " * b L »eile,immer , blrfe . nukdaum . maba >

, vorzüglicher faualftfit und eU'ganie" 'if 'ert ( 776(1
Aug ." ° N 8051. ?

altlan
uitäftraftf

( 7760

38.

^Sommersprossen -
Deseitigung
mit 7904

Frucht 's Schwanen¬
weiß • • • 1.75 8 .5«

Salutol - Kur ■ • 5.25
Alpenblütencrfim .2.—
Wunder -Sommer -

8prossencr6me 2.50
erhältlich bei

Frida Schmidt
Damenfrisier - Salon

^ Kaiserstr . 100 ^

Lichtpausen
fertigt schnell (8470)

Fritz » Udler ,
flallerftr 128. Tel 1072.

Wke
FriiWhrskoltijme

Mäntel u . Kleider
werden aus Garantie fili
18 Mark angefertigt .
Angeb . mit . Nr . G6730

an die Badische Presse .
Tüch . . Schneiderin

empfiehlt sich bei billigst .
Berechnung . <B19tZ
auinftroftc 18 , II . Iii ,
Wnlrhp z .Wasch .Waiune u .Bügeln
wird noch angenomin .
zu billig . Preisen (Ost¬
stadt ) . An « , un .t . C6728
;' n di " T̂ nrl . Prpssp .

IlN erven
fÄnervöse « Herz - . Maae « -.

^ i *cro - MauneSsctjwäche . seel »schea

?fSns rVe,l " 0r * * © nal
U arofc^ 8

,40 «rohen und 20 kleinen Tabletten .
b,5.»en. „ Jl regen da « Nervensystem , sowie die
HUhigknd Mmtätlakeil an . die kleinen wirken
$ l»J efeeti !w m! vr6crn6 Und nernenstärkend .

' " höroH « Blutdruck herab und beseitigen den
t ° iiot » . „ nat6 dem Korke Broschüre frei .
" a <,aBa 6(1 Tabletten Mark 4 .50

DP De " ~ e?crfonb durch:
5» a,t ,ä

■ mui!er 6 Co . . Berlin - PanKDUj 309
tw6« bestimmt »u bab. : Kronen -Zlvoibeke .

Striimvke werden schön
und billig gestupst . Zu
ersinnen unt . Nr . D672 »
in der Badilchen P relle .

Cfferierc ««« . Nachu .
Ia TafelDuiier

jt
Pfund! ir

'?ä 1 - 75
in PostkolliS v . s Pfd .
( a . Wunsch ein ». Psde .)
3 . ® uttacf , HexSelrug
(Memclland ) . (2(9-10

CE5H5EEQ
MiM

ert . Unt - rrlcht ». perfekt .

SifeSSL"'

Angebote bei

allen Hausfrauen

. . W ' .
i# SK :

MM
MM

MW -

l # v
:

I-.V

5 Briefe N &hnadeln
verschiedene Stärken
4 Sterne Leinezwirn
schwarz und weiß , ä 20 Meter .
6 Briefe Haarnadeln n . Locken¬
nadeln
3 Briefe Stecknadeln
ä 200 Stück

Nahtband 10 Meter -Rolle . .
1 Meter Strumpfgnmml .
gute Qualität

1 Dose Stecknadeln , 50 gr . . .
Halbleinenband
3X2 Meter

12 Dutzend Druckknfipfe . . .

5 Paar Makonestel . 100 cm . .
1 Stück Gardinenkordel . . .
7 Meter
Wfischebinde -Biinder „Grohae "
Kunstseide mit Cell -Schließe

100 cm —.25. 75 cm
Ringband , weiß and crem
3 Meter . . .
1 Rolle Nühfnden ,
500 Meter , schwarz n . weiß . .
1 Zahnbürste .
Cell . . . . . - .60, —.45 — .30
1 Frisierkamm

—.75 — .60 — .50,

0.10
0 .10
0.10

0.15
0.15
0.15
0.16
0.18
0.18
0.20

0.20
0.25
0.25
0.25
0.25

12 Dutzend HosenknSpfe . , .

Bobblnsband 4X4 Meter . . .
4 Dutzend Wäscheknöpfe
sortiert

1 Paar Damenstrumpfhalter . .

24 Dntzend Reißnägel . . . . .
. Jtopfei . 2 Knäuel Stopfgarn .
1 Brief Stopfnadeln zusammen
Beinringe , weiß . 16 mm
3 Dutzend
1 Schuhlöffel mit Knöpfer
für die Reise

1 RolIbandmaB

1 Stick - nnd Stopfappnrat . . .
10 Meter Wäscheborde .
weiß und farbig . . . . —.40
Schablonenkasten .
verschiedene Schriften . . . .

10 Knänel Stopfgarn , viele Färb .

1 Bubikopf -Kamm mit Spiegel .
8 Meter Klöppelspitze ,
für Wäsche
4 Meter Klöppelspitie .
breit
1 Stück TrBgerband . Ia . Qualit .,
ausreichend für 3 Paar Träger

0.25
0.25
0.25
0.25
0.25
0.25
0.25
0.25
0.25
0.30
0 .30
0.35
0.38
0.45
0 .50
0.50
0.50

Werderplatz
Nr . 33 üaisersfrafte 143 »JS3E

Größte Auswahl
Katalog umsonst
TeilzahlungMiete . 7568

H . Maurer
Kaiserstraße 176

Ecke Hirschstr .

dl« ist die Richtige . Leicht
anzuwenden . Schöne echte
Farbenlöne . 14 gl . 2 .^0,
1/1 Fl . 4 .50 . (643a )
Internationale Apolhef «

am Marltplatz
Hos -Apolftcke . « aiserst, . .» arl -Avoiftele . Karlstr . ,

C . Roth , Drogerie .

Bubikopf
ondulieren gegen geringe
Vergütung von Ans »n-

§
erln . Angeb . unt . Nr .
K H . 6243 an die Bad .

Presse , Fil . Hanvtpost .

Linen
gesunden

Schlaf
u . damit eine Kräf -
tigung und Beruhi¬

gung der
Nerven

erzielen Sie durch
den echten

„Baldravin *'
W . Z . geschützt un¬
ter Nr . 842681. Er
enthält sämtliche
Extraktivstoffe der
Baldrianwurzel In
kräftigem Südwein
gelöst . Nachahmung
weise man zurück
und achte auf dun
Namen „ Baldravin " .

Zu haben in Apo¬
theken und Droge¬
rien . bestimmt in der
Dro * . Baum . Wer¬
derplatz , Drogerie
J . Delun . Nachflg .
ZShringerstraße 55.

Drogerie Lösch ,
Ostend -Drogerie ,

Ludwig Wilhelm¬
straße 8 , Drogerie
Willi . Tscherning .
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Oster - Angebote
Damen - Wäsche

In Batist mit Val.-Spitze o OK. 2.90T * MU Amr | An in « ausi nmlag nemo en hübsch »am.
Taghemden ZLW 'rUrNR ' Ä 1 -35
Nachthemden Sra "ck

-
u

-
dk™ 2 .75

Nachthemden Vai .
°
Spitzei?arnl

S
4 .75 3 .90

Hemdhosen WlndeUorm mit
5

S.iok. 2 .2S
Hemdhosen stuk .

e
tiübs^ ? sara.

tZ
8
C

9« 2 .90

Hemdhosen mi^hii ŝciVr"Va^SpUze o qo
garniert 4 .50 '* -» «

Prinzessröcke MiMcti . stick
1i &

hf .so 2 .5 0
Prinzessröcke Batist mit Val .-!

hübsch garn . ■ 3 .50

Kunslseidene Wälche
K'seid . Unterkleid fcn *

8 .25 2 .50
K 'seid . Unterkleid Ää ^ ln f #o 3 .90
K 'seid . Hemdhose 8Iche°"spiÄ - A so

garnierung 5 .25 J

K 'seid . Rockhemdhosegarnier| °ift Kn
gutsitzende Form 18.501U .OU

Unterkleid SS« '3 '
.V .'lm*

, , 50Spitzengarnierung 14 .90 ■ i . av

Schurzen
Jumperschürze waic f̂toH

lteT.75 1 25
Jumperschürze ex&aVroß

'chl
8 .25 2 .50

Jumperschörze a . ht Satin hübsche
Blumenmuster 2.50 1 .90

Jumperschürze ^ ß
bt' SatiD exÄ

Mädchen -Schürze uwilfe to*— • •
jede weitere Grösse 10 w mehr

Mädchen -Schürze Größe
S
4ü

'n
- •

Jede weitere Grösse 15 * mehr

Knaben -Schürze Größê o
1— h*

jede weitere Grösse 10 4 mehr

1 .35
3 .50
1 .25

1 .35

0 .65

■
95 #

Taschenbücher
Kindertücher Märc

^
c
'
nbilde™ Stück 10 #

Kindertücher 3 st mit Maispieibucb
und mit Aufstellfiguren

Kinder -Buchstabentücher 1 _ _
6 Stück im Karton 1.75 »

Herrentücher weiß u. weiß m . bunt. «
Kante , 8 Stück im Karton 1.75 1.45 1.10 » •> ' f

Herren -Buchstabentuch 4 Q (-
t> Stück im Karton 3 .20 2.90 1 -» °

Mod . Herren -Kreppzefirtuch ~
mit Hohlsaum St ™

Geschenkkarton f . Damen
3 Batisttücher m . färb . Häkelkante 95 4

Geschenkkarton f . Damen Q _ ^
mit 3 eleg . Spitzentüchern ■ • 1 .50 1.25 '

Geschenkkarton f . Damen . _ _
mit 3 bt Schweiz .Stickereitüch . 1 .95 1.50 l - ' - 3

Geschenkkarion f . Damen . Q _
3 Crepe de Clüne -Tücher mit Val .- Spilze l,5* °

Geschenkkarton f . Damen
mit 3 eleg . weiß u. weiß m . bunt gestickt . n ak
Schweizer Tücnern • • • ■ 3.95 3 5U 215

Damen -Buchstabentücher .
6 Stück im Karton 2.90 2.25 " -3W

Crepe de chine -Einstecktücher
für Herren Stück 2 .25 1 .75 1 .25 95# 75 #

Trikotagen
Grosse Post . Baumwollschlüpfer
für Damen Gr. 42 - 48 Serie I II III

1 .25 95 # 60 #
Damen -Schlüpfer

echt ägyptMako i . gr .Farbenauswahl 2.75 1 . / O

Damen -Schlüpfer _
künstliche Seide , gestreift • • • 5.25 8 .95

Damen -Hemdhosen
fein gewirkt , Baumwolle • ■ 1.25 95# * ° *

Unterzieh Schlüpfer
fein Bestrickt , weiß u . farbig • 1 .25 95# ' O' "

Unterzieh - Hemdchen oc. a
fein gestrickt weiß u. larbig • 1.50 1.25 *

Korsettschoner ^ iß und
^
fa^ !^ ^

Gcosse Posten Einsatzhemden
in nur guten Qual . Serie I II III

2 .75 1 .95 1 .45
Herren -Hosen und Jacken _

echt Mako , gute Qualität , 3 Größen ■ • 2 .25

Herren -Hosen amerik. Baumwolle 1 .75
Herren -Jacken amerik. Baumwolle 1 .45
Herren - Garnituren in vielenFärb. 2 .95
Knabenhemden Äweitea 31- 35 95 #

Damen - Konfekiion
Frühjahrs -Kleider lnkashaarügen 11 7l

Stoffen mit Bordüre 1t «I o

Ripspopelinekleider aparte Färb- -IC 7K
Stellungen , modern . jugendlicheFormen * " ♦ ' "

Trikot -Charmeuse - Kleider nn OK
in schön . Biesenverarbeit ., Jumperform 66elu

Crepe de chine -Kleider . _ _
jugendliche Jumperform mit langen 9 h 7n
Aermeln und passender Blume • • • ~ u » ' u

Aparte Seiden -Kleider
In Velouline , Cröpe de chine etc.
aparte Formen und Farben - 45.00

Bulgaren -Blusen in pr. voii -
voile , handgearbeitet

Trikot -Jumper -Blusen
mit langen Aermeln , Pastelliarben •

Kasha -Natte -Mäntel poröser neu¬
artiger Stoff, jugendliche Form

Kashaartige Mäntel
ganz auf reinseidenem Crepe da chine
gefüttert

Flotte karierte Mäntel
in der modernen Verarbeitung mit
passendem Leder garniert . . . • •

6.95
9.75

19.75
39.75
45.00

Kinder - Konfektion
8.75Mädchen -Kleider

Popeline , reine Wolle , für ca . 2 Jahre
Mädchen -Kleider reinwollene ein- 0 HK

farbige u . karierte Stoffe , für ca. 4 Jahre 3 « w

Mädchen -Mäntel In neuartigen | 2Friibjahrsstoffen • 29.- 24. 18.-

Kieler Pijaks ganz gefüttert, in guter Q
Verarbeitung für ca . 2 Jahre « e I »

Kieler -Anzüge In guter Spezial- yfjQualität für ca . 3 Jahre •
Knaben -Sport -Anzüge ganz ge - 1Q

■ füttert , englischartige Stoffe , f. ca . 6 J . Ifel d

Damenhüfe
Fesche Seidenhüte Farben

chl
— 1 95

Fesche Glocke aus Fantasiegeflecht
und andere moderne Formen • • • 4.50 « - ' «*

Ein Posten moderner Sommerhüte
aus exotenartigem Geflecht nur mo - a cn
derne Formen und Farben 5.50

Vorteilhafte Frauenhüte
in verschiedenen Farben u. Geflechten , r
mit 6 echlen Stangenreihern arniert ■ J , ' J

Echte Exolenstrohhüte
verschiedene Formen und Farben , mit -j k «
Ripsbandgarnitur 9.50 8.50 '

Celiophanhüte &eÄ h
0f 12 50verschiedene Formen 13.75

Kinderstrohhüte verschied .Formen
und Farben , enorm billig

Kommunionkränze 4.50 s. - 2.50 u. 1 .50

Sfrumpfwaren
Damen -Strümpfe Baumwolle .

Doppelsohle und Hochferse > • Paar
lamen -Strümpfe Mako , Doppei-

sohle u.Hochferse , seb w . u. färb . Paar 1.25
Damen -Strümpfe Ia. Seidenflor

4 fache Sohle u. 4 fache Ferse Paar 2 .25
Unsere erprobten
Strümpfe aus Bemberg -Seide

Serie I 4 . 75 Seriell 3 . 75 Serie III
teils Clor, teils FlorHerren -bocken mit Seide 1 .95 1.45

48 #

75 #

1 .50

2 . 95
95 #

65 #

95 -?

1 .10

Handschuhe
Damen -Handschuhe

Zwirn und Schweden imit - - Paar
Damen -Handschuhe

Zwirn , gute Qualität , 2 Dr. • • • • Paar
Damen -Handschuhe

mit moderner Manschette • • • • Paar
Damen -Handschuhe „

reine Seide , doppelte Fingerspitze Paar 2 . 0U

Post . Damen -Glace -Handschuhe _ Q _
2 Dr ., in großem Fat bensortimfent 8 .95 2 . S# U

WoiSwaren
Damen -Westen reine Wolle 7.95 4 .90
Damen - Pullovers {Rekten'

5 .9:>
e

4.95 3 .50
Damen - Lumberjäks Wolle mit

Seide in neuen Farbstellung . 10.95 9.75 7 .90

Damen -Röcke KÄ . Farben 7 .95
Damen -Strickkleider

in schönen Farben Serie I II HI
29 .75 19.75 14.75

Schreibwaren
Briefnanipp Blockpackung , HO Blatt , qc -nDneipapier 2o hüllen m . Seidenfutter 95 "

Brief nanier Blockpack. tteKiH,:>n Blatt , o noriBipdpier 2- Hu f(en m sddenlutter > LO
Briefkarten seiSutter 2^ Hü"en 70 #
Sicherheitsfülihalter

mit 14 karätiger Goldfeder • • 7.50 5.00 3 .00
Taschen -Drehstifte 60^ 30 #

Modewaren
Jacken - und Kleiderkragen

aus Kiiinstseiderlps od. Crdpe de chine ab •
in allen modernen Farben • • • 65#

in oreraderund längl .Klemerkragen j?orm . in Jacquard u . a oK
Cröpe de chine , m. reizender Stiele. 1 .65

aus Trikoline undrulioverkragen kunstseid . Rips in «
champ ., weiß , rosfe und sandfarb . ■95# UJ '

in weiß . färb . Voile tmd Q = ntBindekragen cröpe d chine 2.25 "a *?

25
Crepe Georgette • Garnituren _

mit schöner bunter Stickerei ■ • • • 8.50 « - ' O

Kleiderwesten m . sefdÄagen Pu ! 95 #
, in kunstseid . Rips undivieiderwesten Cröpe de Chine in wß., a jk

champ ., blau , rot sand , grau . ros6 1 .75 '

Kindergarnituren ^ Ärj .65 95 #
Kindergarnituren 9 0 -

ln Seidenrips mit Rüsche garniert • 1.90

Kinderkragen in Seidenrlps und Q _
Cröpe de chine . In allen Farben ■ • 1.45 " ?

Matrosenkragen in waschechtem «
Knabensatin , je nach Größe - • • . 95Jf ' ^ 7

Matrosengarnituren 0 _ 9
(Kragen u. Manschet en ) farbecht St 1 .45

Sehr bllllit
Ein Posten Damenschals

in vielen Farben • 2.75 95*

Lederwaren
Schulranzen 2 .65

aus Kunstleder mit Ledereinfaß - - 5 . 75
0 _ , . . . für Knaben u. Mädchen qSchulranzen Rindieder

Vollrindleder 12 . 75

Aktenmappen aus Rindled. 6.50:5.50 4 .50
Stadtkoffer Vollrindled. mitabgerund . Ecken
27 cm 30 cm 33 cm 36 cm 39 cm 42 cm
12 .- 13 .5015 .- 17 .50 19.50 21 .- usw .
Moderne Besuchstaschen aet *

in allen Lederl 'arben • 8 .90 2.90 1 .90
Moder .ie Beuteltaschen _ 7t.

in verschiedenenAusführungen 5 .75 4 .50 •5, / °

Brieftaschen aus gut. Leder 2.85 2.25 1 .25

ToileKe -Artikel
Manicure Garnitur • • 8 .95 8.25
Pasier Garnitur t .75 1.50
n » . in Etui , mit KlingeRasier -Apparat 2 .251.75
Kristall -Vase m .FarfümU.Blumengef .
Kölnisch Wasser - Seife

rund , 3 Stück I . Carton Carton
Kopf-Massage -Bürsien • ■ 1 .25
Gummi -Schwämme • • 95# 75#
Frisier -Kämme schwarz
Zahnbürsten
Zahnpasten Tube 50#
Kölnisch Wasser 80 °,«->g - • 1.10

2 .95
1 .10
1 .10

1 .25

1 .—
95 #
50 #
50 #
45 #
25 #
60 #

Schuhwaren
Damen-Spangenschuhe

schwarz , bequeme Form
Damen-Spangenschuhe

schwarz , braun u. beige , sehr gute Form .
Damen -Spangenschuhe

braun , mit CrGpegummisohlen • • • •
Damen -Spangenschuhe

feinfarb , u . Lack , m . geschweift . Absatz
Damen -Spangenschuhe

grau , mit Ci6pe - Gummisohle
Damen -Spangenschuhe

feinfarb ., echt Chevr .. hübsche Modelle

7.45
10,50
11 .25
12,50
15 .50
18.50

12.50Herren .Schnürschuhe
schwarz Rindbox m .CfCpegummisohle

Herren -Schnürschuhe Cß
braun Rindbox mit Crgpegummisohle « •<» "

Herren -Schnürschuhe
braun Boxcalf mit Flügelkappen , 17 t II
prima Ramenarbeit JleUU

Mädchen - Lackled . -Spangen - -
Schuhe at - 35 7 .95 27- 30 | ,4d
Mädchen -Spangenschuhe

mit Cröpegu
31 - 35 9 .50

braun Rindbox mit Crepegummisohle O Cf)
27- 30 0 . 3U

Herren -Wäsche
Farbige Oberhemden
Feine Streifen , neue Karoa m . Kragen
Farbige Oberhemden
Unsere beliebte Spezialqualität . mehr¬
farbige Dessins mit 2 Kragen . , .
Farbige Zefiroberhemden
Prima Qualität , Indanthrenfarbig , mit
2 Kragen . . . .
Weiße Oberhemden
Batist , Kay6 n . Popeline . Karo * n.
Fantasie -Dessin » 9 .50
Herren -Nachthemden
Halsfrei 11. mit Umlegekragen , . 4.50
Weiche Sportkragen
Gute Ripsqualität .. 2fach n . 8fach75il
Farbige Flanell -Sporthemden
Graue u grüne Streifen mit passen¬
dem Kragen 5.90
Herren -Kragen
Die bewährte Hertle -Qualitit . prima
4 fach , in den beliebtesten Formen 75 A

3 .90

5 .90

9 .50

7 .90

3 .90

45 #

4 .90

55 #

Krawallen
Breite Selbstbind . u . Fertige Formen . »
Viel » »chön » Muster 1 .45
Breite Selbstbind . u . Fertige Formen n
Kombinierte Streifen o . Brochs » 2 .9t ^

Herrenledergürtel . Q0
Natur , braun , m . hübsch . Schnallen IJ0 ' ' *

Knabenledergürtel QS »
Velour - n . glatte Farben "
Uoe . . «e3 n « e Gemust . Qnmmt - n . 1 a 5Hosenträger Fantas.-Bänd . 2 .45

2 .90

4 .90

12 .50

Herren-Hilfe
Welche Herrenhüte
Einzelstücke zum Aussuchen ■ ,
Welche Herrenhüte
Neue Klappform In all StraBenfart ). 6JJ0
Weiche Haarhüte
Bieg . Neuheiten in vornehmer Form
Färb . Sportmützen Fesche Form - Q

in neuen , mehrfarbigen Mustern MO
Knaben -Sportmützen
Die beliebte Jockeyform , einfarbig n. 4 aS
gemustert . > . . e e e . . ■ 1 .90

Bijonlerie
Besteck , Griff800 Siiber .Torten -
heber,Butter -u . Käsemesser
Compottlöffel , Brotgabel ,
Zuckerstreuer , Zuckerlöffel
Wachsperlketten „Die große Modo "

In verschiedener Länge und Stärke
7.- 5.50 4 - 2.85 2.- 1.45

Colliers verach . Ausfühntn^ ^
Ringe 8 k. Gold 5.50 4.50 8.75

Silber 2.50 1 .25 955
Cigaretten -Etuis

prima Alpaka • 7.50 6 .50 5.25 4 — 8.45
Herren -Taschenuhren

„ gutes Schwarzwälder Fabrikat "4.25 8.75
Nachts leuchtend

Galanlerie

Stock

95 »

95 #
95 #
2 .65
75 #

2 .25

3 .25
4 . 75

Rauchservice „echt Messing"8 .50 6.50 3 .75
Bowlenservice ,jft

C
6 Gmllr 118"

- • ? - 75
Rauchverzehrer moderne

^
Formen 7 50

Schreibzeuge echt Marmor „
8
Por-

^ 8 .50
Notenständer In verschieden . Holz- ß 75
färben m . Messinggarnitur 18 .50 15.75 12.- ö "

Spielwaren
Papp -Eier - 80 ?̂ 205 10 ^
Hasen zum Füllen 505 so# 20# 10 ^
Samt -Hasen »5# 50 '
Bälle bunt mit Netz , 3 Zoll 50 # 4 Zoll 95 -

^
Springseile 80^ 20 .? 10 -^
Eimer und Gießkanne 955 505 25 -

^
Sandformen im Karton • • 95Vf 75# 50 /
Straßenroller mit Gummi 7.50 6.50 4 . 7>>
Bubiräder mit Gummi • 18.50 17.50 14 .50
Schallplatten »Hertie" 25>/s cm • • 2 .0V
Schallplatten „Truso" 15cm 4 Stück 1 .0 ~
Wasserwagen mit Pferd 2 .95 1.90 95 '
Glockenroller mit Hasen und Enten 95 -

^
Sandboote mit Schaufeln • • • 955 50
Brunnen 1.45 955 45 -

|
Reife , weiß 405 805 205 10'
Reife , bunt 855 755 505 25 ^
Botanisier -Büchsen • 955 75560
Kinder -Schläger 755 505 355 25

Konfitüren
3 Tfl . Schokolade ä 100 Gramm

je 1 Tafel Mocca- , Milch-Nuß- und g5 #
Alpen - Vollmilch -Schokolade „

1 Pfd . Creme -Pralinen . 30 #

Osterhasen aus best Schokolade Anjjt &o
und Marzipan von ■

Ostereier mit verschied . Füllungen 5
Oster -Bonbonieren m vielerlei Q^ 60"
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